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Zwirtzschen. Mit schwerem Ge-
rät wird an der Sanierung der
Hinterlassenschaften des Uran-
erzbergbaus auf der größtenWis-
mut-Baustelle in Thüringen ge-

arbeitet. Die Absetzanlage Cul-
mitzsch (Kreis Greiz) fasste
Rückstände der Uranerzaufbe-
reitung. Die Sanierung dauert
noch bis 2028. dpa Seite 8

Sanierung bis 2028
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Anträge auf Impfentschädigung offen
257 Vorgänge nicht entschieden. Mehr als vier Millionen Euro für Schadensersatz im Haushalt

Die Einordnung des Thüringer Ge-
sundheitsministeriums ist zutref-
fend. Mit Blick auf die verabreich-
ten Corona-Impfungen ist die Zahl
derjenigen, die einen Impfschaden
erlitten haben, gering.
Allerdings dauern die Anerken-

nungsverfahren grundsätzlich zu
lange. Immer noch ist übermehr als
200 Anträge auf eine Entschädi-
gung nach dem Infektionsschutzge-
setz aus dem Jahr 2022 nicht ent-
schieden. Was das mit den Men-
schen macht, die sich in der Pande-
mie haben impfen lassen und jetzt
unter denNachwirkungen der Imp-
fung leiden? Das kann wohl nur
nachfühlen, wer betroffen ist.
Deshalb ist hier der Staat in der

Pflicht, der die Impfung empfohlen
hat. In Thüringen wäre zuvorderst
die Gesundheitsministerin zu nen-
nen – jedoch werden die Verfahren
beim Landesverwaltungsamt ge-
führt, das dem Innenministerium
nachgeordnet und schon in ande-
ren Corona-Themenbereichen
nicht dafür bekannt ist, besonders
schnell zu entscheiden.Welche Fol-
gen das hatte?
Es mögen verhältnismäßig gerin-

ge Antragszahlen sein. Aber hinter
jedemdieser Anträge steckt ein per-
sönliches Schicksal und kein Ver-
waltungsakt. Deshalb hat jeder An-
tragsteller auch ein Recht auf eine
schnelle Entscheidung, die sich
nicht monatelang hinzieht. Diese
Verantwortung müssen die zustän-
digen Behörden erkennen, auch
wenn Corona zunehmend aus der
Wahrnehmung verschwindet. Die
Aufarbeitung der Folgen ist noch
lange nicht beendet.

Verantwortung
erkennen

Leitartikel

Fabian Klaus über die
Anerkennung von Impfschäden

Ist Erfolg noch planbar,
Frau Barchevitch?
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Fabian Klaus

Erfurt. Von den seit 2021 gestellten
Anträgen auf Entschädigung nach
einer Schutzimpfung ist die über-
wiegende Zahl noch nicht beschie-
den.Das geht ausDatendesThürin-
ger Gesundheitsministeriums her-
vor, die dieser Zeitung vorliegen.
Demnach wurden 327 Anträge auf
Entschädigung gestellt, weil durch
die Corona-Schutzimpfung ein
möglicher Impfschaden erlitten
worden sein könnte.
Die Daten hat das vonMinisterin

Heike Werner (Linke) geführte
Haus der AfD-Fraktion als Antwort
auf eine „Kleine Anfrage“ übermit-
telt. Demnach sind 257 Anträge of-
fen. Die allermeisten stammen aus
dem Jahr 2022.Von216 in dem Jahr
eingereichten Anträgen auf Ent-
schädigung ist bisher über 34 ent-
schiedenworden– sechsMal erfolg-
te eine Anerkennung eines Impf-
schadens. Im April waren bei Thü-
ringer Sozialgerichten zwei Klagen

gegen das Land anhängig, weil An-
träge abgelehnt worden.
Im Landeshaushalt sind finan-

zielle Mittel für sogenannte Scha-
densersatzleistungen nach dem In-
fektionsschutzgesetz eingeplant.
Für das laufende Jahr stehen im
Haushalt des Gesundheitsministe-
riums 4,65 Millionen Euro. Im ver-
gangenen Jahrwaren es 4,47Millio-
nen Euro und 2021 4,14 Millionen
Euro.
Aus der AfD kommtKritik an der

geringen Anerkennungsquote.
„Impfopfer werden im Stich gelas-
sen“, sagt der gesundheitspolitische
Sprecher der Landtagsfraktion
Wolfgang Lauerwald dieser Zei-
tung. Er verweist darauf, dass es bis-
her keine Post-Vac-Ambulanzen ge-
be. Robert-Martin Montag, gesund-
heitspolitischer Sprecher der FDP-
Landtagsgruppe, stellt auf Anfrage
zunächst fest, dass die Corona-
Schutzimpfung überwiegend wirk-
sam gewesen ist und die Zahl der
möglichen Impfschäden gering sei.

keit des Landesverwaltungsamtes
beschleunigt werden. „Das ist eine
moralische Verpflichtung, solche
Verfahren schnell und rechtssicher
abzuschließen“, sagt Montag.
Eine Sprecherin des Gesund-

heitsministeriums legt den Fokus
ebenfalls auf die geringe Anzahl
möglicher Impfgeschädigter. In
Thüringen seien 4,28 Millionen
Impfungen (Stand 11. Juli 2023)
durchgeführt worden. Von den ge-
stellten Anträgen auf Entschädi-
gung seien wiederum bisher zwölf
anerkannt worden. Setze man dies
mit den Impfungen ins Verhältnis,
dann liege der Prozentsatz der
Impfgeschädigten bei 0,0002801
Prozent. Mit Blick auf die Verfah-
rensdauer verweist die Sprecherin
darauf, dass die Behörden das nicht
allein beeinflussen könnten, weil
beispielsweise „alle relevanten me-
dizinischen Unterlagen bei den be-
handelnden Ärzten und Kliniken
angefordertwerden“.Daskönne ei-
nigeWochen dauern. Leitartikel

Sein Blick geht auf die Anträge, die
seit Monaten nicht entschieden
worden. Er fordert von Gesund-
heitsministerin Heike Werner (Lin-
ke), dass sie sich dafür einsetzt, dass
diese Verfahren in der Zuständig-

Impfgeschädigte sind
genauso geschädigt wie

Menschen, die am
Corona-Virus erkrankt

waren.
Robert-MartinMontag (FDP),

Gesundheitspolitiker

Kiew/Moskau. Die Ukraine hat in
ihrem Abwehrkampf gegen Russ-
land nach einem Bericht der „Wa-
shingtonPost“ nunmit demEinsatz
umstrittener Streumunition begon-
nen. Wie die Zeitung am Donners-
tag berichtete, versuchen die Streit-
kräfte auf diese Weise, russische
Stellungen im Südosten des Landes
aufzubrechen. Nach der Aufkündi-
gung des internationalen Getreide-
abkommens durch Moskau über-
zog die russische Armee indesmeh-
rere ukrainische Häfen mit Angrif-
fen. dpa Seite 4

Ukrainische
Häfen angegriffen
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Auckland. Unter dem Eindruck
einer schrecklichen Gewalttat mit
mehreren Toten und Verletzten nur
wenige Stunden zuvor hat die Fuß-
ballweltmeisterschaft der Frauen in
Auckland (Neuseeland) mit einer
Schweigeminute begonnen. Ein Be-
waffneter hatte im Ort des Eröff-
nungsspiels auf einer Baustelle das
Feuer eröffnet undmindestens zwei
Menschen getötet. Auch der Schüt-
ze selbst sei tot, hieß es. Der Vorfall
ereignete sich unweit der Fan-Basis
der WM. dpa

Gewalttat
überschattet
WM-Auftakt

Spiel Ergebnis
Neuseeland - Norwegen 1:0
Australien - Irland 1:0

Mehr zur Fußball-WM auf Seite 23

Private Löwenhaltung
in Thüringenmöglich

Erfurt. In Thüringen ist die private
Haltung von Raubtieren, wie zum
Beispiel Löwen, nicht ausdrücklich
verboten. Wie das zuständige Ge-
sundheitsministerium auf Anfrage
mitteilt, seien im Tierschutzrecht
keine Haltungsverbote für be-
stimmteTierartenenthaltenund lie-
ßen sichnachEinschätzungdesMi-
nisteriums daraus auch nicht ablei-
ten. „Daher besteht für den Vollzug
keine Möglichkeit, ein grundsätzli-
ches Haltungsverbot für einzelne
Tierarten – im Sinne einer Positiv-
oderNegativliste – auszusprechen“,
sagt eine Ministeriumssprecherin.
Gemäß Tierschutzgesetz müss-

ten Tiere angemessen ernährt, ge-
pflegt und verhaltensgerecht unter-

gebracht werden. Gerade für exoti-
sche Wildtierarten erfordere das
derart viele Ressourcen, dass im
Normalfall eine Haltung für Privat-
personen nicht möglich sei. „Denk-
bar wäre es aber rein theoretisch“,
sagt die Sprecherin. Einer Haltung
könnten jedoch auch artenschutz-,
jagd- und ordnungsrechtliche Vor-
gaben für bestimmte Tierarten ent-
gegenstehen. In Bezug auf die Tier-
schutzüberwachung sehe das Land
keine Notwendigkeit, weitergehen-
de Initiativen inBezug auf dieRegu-
lierung der Haltung solcher Tiere
bei Privatpersonen zu ergreifen.
Indes hält die Suche nach einem

Raubtier Kleinmachnow und Um-
gebung in Atem. gö Seite 194 194496 302505
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Erfurt/Greiz. Thüringens Bildungs-
minister kann die neue Schulord-
nung, die ernochkurz vorFerienbe-
ginn vorstellte, zwar auf dem Wege
einer Verordnung und damit ohne
Landtagsvotum in Kraft setzen.
Christian Tischner, bildungspoliti-
scher Sprecher der CDU-Fraktion,
hat Helmut Holter (Linke) aber
schon mal angekündigt: Sollte der
Entwurf nahezu unverändert
durchgehen, darf die Minderheits-
regierung nicht mit der Zustim-
mung der CDU zum Schulgesetz
rechnen, an dem parallel gearbeitet
wird. Denn für Tischner gehören
Schulgesetz und Schulordnung zu-

sammen, wenn es um die Bildungs-
qualität an Thüringer Schulen geht:
„Ichkannzwarverstehen, dassman
sichnachderCorona-Pandemie auf
die Kernfächer Deutsch, Mathema-
tik und Fremdsprachen konzent-
riert.AberdassdasvorallemzuLas-
ten der naturwissenschaftlichen
und gesellschaftswissenschaftli-
chen Fächer gehen soll, halten wir
für falsch.“
So solle an denGymnasien in der

Rahmenstundentafel der Klassen-
stufen 5 bis 10 dieZahl der Stunden
in den Naturwissenschaften von 30
auf 28 gekürzt werden. Bei den Ge-
sellschaftswissenschaften (inklusi-
ve Religion und Ethik) sei eine Kür-
zung von 35 auf 20, im musisch-

künstlerischen Bereich von 22 auf
14 Stunden vorgesehen. Tischner
hält das für „Nonsens“, zumal das
schon jetztdieFächermitdemmeis-
ten Unterrichtsausfall seien.
Bereits vor der Vorstellung des

Entwurfs der Schulordnung hatte
es Befürchtungen im Hinblick auf
Kürzungen im Bereich der politi-

schen Bildung und entsprechende
Interventionen von Fachverbänden
gegeben (diese Zeitung berichtete).
„Jetzt aber kommt es noch viel
schlimmer“, so Tischner. Man neh-
me den Schulen jede Flexibilität, in-
demman die sogenannten flexiblen
Stunden von18 auf 9halbierenwol-
le. „Das schafft vor allem in den
Schulen Probleme, die entspre-
chende Schulprofile aufgebaut ha-
ben oder projektorientiert arbei-
ten“, befürchtet der Bildungspoliti-
ker.
Bisher sei es in vielen Schulen

gang und gäbe gewesen, die flexible
Stunde, die im Doppeljahrgang
9/10 zur Verfügung steht, für eine
zusätzliche Stunde Geschichte in

Klasse 10 zu nutzen, so dass in bei-
den Schuljahren jeweils zwei Stun-
den in diesem Fach erteilt wurden.
Künftig aber gebe es die flexible
Stunde in der 10.Klassenstufe nicht
mehr und obendrein nur noch eine
Wochenstunde Geschichte. „Aus-
gerechnet in Klasse 10 Geschichte
zu kürzen, wo es um die Nazi-Zeit
und DDR-Historie geht, ist krass –
erst recht, weil diese Idee von einer
linken Regierung kommt“, sagt
Tischner.
Der Unionspolitiker schlägt statt-

dessen vor, im Wahlpflichtbereich,
fürden inKlasse9und10 insgesamt
6Stunden vorgesehen seien, zukür-
zen „und diese Stunden lieber in
den Fachbereich zu geben“. In ers-

ten Reaktionen nach der Vorstel-
lung der Schulordnung sei er von
Lehrern dazu ermutigt worden,
„hart zu bleiben“ und die geplanten
Kürzungen nicht unwidersprochen
hinzunehmen.
Die Monate August und Septem-

ber werden Tischner zufolge „ent-
scheidenddafür sein, nochetwasan
der neuen Schulordnung zu än-
dern“. Zu demEntwurf werdenGe-
werkschaften, Verbände und Bil-
dungsexperten, aber auch die Lan-
deselternvertreter gehört. Anschlie-
ßend wird das Papier überarbeitet
und rechtlich geprüft. Mit Beginn
des Schuljahrs 2024/2025 soll die
Schulordnung dann in Kraft treten
und schrittweise umgesetzt werden.

Streit über die neue Thüringer Schulordnung
CDU-Bildungspolitiker kritisiert geplante Kürzungen in Natur- und Gesellschaftswissenschaften

Christian Tisch-
ner ist bil-
dungspoliti-
scher Sprecher
der CDU-Land-
tagsfraktion.

SASCHA FROMM

journal“ des LandkreisesGreiz, das
auch das Amtsblatt enthält. Er wur-
de danach vom örtlichen Kreisver-
band der CDU per Facebook ver-
breitet. Schweinsburg ist stellvertre-
tende Kreisvorsitzende.

Grüne:
„Schritt in Richtung AfD“
Auch der CDU-Landtagsabgeord-
nete Martin Henkel teilte den Bei-
trag auf Facebook mit dem Zusatz:
„Sehr schön geschrieben.“ Dem-
gegenüber kommentierte der grüne
Landtagsabgeordnete Olaf Müller
auf Twitter: „Ein weiterer Schritt
der CDU in Richtung AfD.“
Schweinsburg kann aus Alters-

gründen im kommenden Jahr nicht
erneut als Landrätin kandidieren.
Stattdessen ist sie als Greizer CDU-
Direktkandidatin für den Landtag
vorgeschlagen.
„Meine Wortmeldung hat mit

Wahlkämpfen und der geplanten
CDU-Kandidatur gar nichts zu
tun“, sagte die Landrätin auf Nach-
frage. „Ich trenne Partei und Amt
seit mehr als 30 Jahren eisern.“
Schweinsburg erklärte, dass sie

auf denText bisher „nur positiveRe-

aktionen“ erhalten habe. Spitzen-
politiker aus Sachsen hätten ange-
rufen und gesagt, endlich traue sich
mal einer. „Leider heißt das auch
traurigerweise im Umkehrschluss,
dass sichvielenochnichtodernicht
mehr trauen.“
Schweinsburg betonte, im Text

die AfD nicht direkt erwähnt zu ha-
ben. „Das hat auch einen Grund:
DenndiesePartei hat kaumMitglie-
der und besitzt keine Volksverwur-

Kontakt
Sie haben Nachrichten für die
Thüringen-Redaktion? Gerne per Mail:
thueringen@funkemedien.de

zelung.“ Die AfD sei „ein Problem-
beschreiber, aber kein Problemlö-
ser“.

Schweinsburg:
„Ich rede mit allen“
Ansonsten habe sie denGrundsatz,
mit „allen demokratisch gewählten
Parteien“ zu reden. „Das habe ich
auch gleich nach 1990 mit der PDS
sogehalten, gegenvieleAngriffe aus
meiner Partei damals.“ Sie mache
da keinen Unterschied: „Ich kenne
viele vernünftige Leute in der Lin-
ken. Und nicht alle in der AfD sind
Extremisten.“
Laut der Landrätin werden die

Umfrageerfolge der AfD oft fehl-
interpretiert. „Die Ostdeutschen
wollen keine Diktatur“, sagt sie.
„Das ist Blödsinn. Die Ostdeut-
schen wollen Demokratie, so wie
sie 1989 Demokratie wollten.“
Zustimmung für Schweinsburg

kam vom Präsidenten der IHK Er-
furt. „Sie schaut dem Volk aufs
Maul, das finde ich gut“, sagte Die-
terBauhausdieserZeitung. „Ich tei-
le nicht alles, was sie sagt, aber sie
bringt die Stimmung in Teilen der
Bevölkerung gut zum Ausdruck.“

„Die Brandmauer ist eingestürzt“
Greizer Landrätin macht „religiösen Fanatismus“ bei der Klimapolitik für Erfolge

der AfD verantwortlich. Unterstützung vom IHK-Präsidenten
Martin Debes

Greiz/Erfurt. Die Greizer Landrätin
Martina Schweinsburg (CDU) hat
den politischen Verantwortlichen
in Bund und Land „geradezu reli-
giösen Fanatismus bei der Bekämp-
fung des Klimawandels“ vorgewor-
fen. In einemkürzlichveröffentlich-
ten Beitrag erklärte sie, dass „Mil-
liarden“ anEuro „mit Billigung ehe-
maliger Pazifisten für denKrieg aus-
gegeben“ würden: „Geld, das wir
selbst dringend für Straßen, Schu-
len, Lehrer, das Gesundheitswesen
und Infrastruktur brauchen“.
UnteroffensichtlichemBezugauf

AfD-Wahlerfolge bei Kommunal-
wahlen in Sonneberg und Sachsen-
Anhalt schrieb die Landrätin: „Die
einmal formulierte Brandmauer ist
eingestürzt, und dieses undankbare
Volk wählt die, die es nicht hätte
wählen dürfen. Dabei wird wohl
ausgeblendet, dass wir Ossis das
Einreißen vonMauern können.“
Schweinsburg amtiert als Präsi-

dentin des thüringischen Land-
kreistages. Ihr Text erschien im ak-
tuellen, von öffentlichen Geldern
und Anzeigen finanzierten „Kreis-

CDU fordert
mehr Personal

für Geheimdienst
Verfassungsschutz hat

durch Krieg Zusatzarbeit

Erfurt. Angesichts neuer Aufgaben
und Herausforderungen für den
Landesverfassungsschutz dringt
der Thüringer CDU-Innenpolitiker
Raymond Walk auf mehr Personal
für die Behörde. „Der Verfassungs-
schutz arbeitet am Limit“, sagte
Walk. Es seien etliche Aufgaben
hinzugekommen – etwa im Bereich
Spionageabwehr im Zuge des russi-
schenAngriffskrieges auf dieUkrai-
ne.Außerdemergebe sichdurchdie
Einstufung der Thüringer AfD als
gesichert rechtsextreme Bestre-
bung zusätzliche Arbeit. Walk ist
Mitglied der Parlamentarischen
Kontrollkommission (ParlKK), die
den Verfassungsschutz kontrolliert.
Zugleich sei es in anderen Berei-

chen nicht unbedingt weniger
Arbeit geworden. Der Islamismus
seimedial zwarausdemFokusgera-
ten. Es gebe aber weiterhin eine ho-
he abstrakte Gefährdung.
Ein Ausbau des Thüringer Verfas-

sungsschutzes gilt als politisch um-
stritten. Die Linke will die Behörde
am liebsten auflösen. Auch dieGrü-
nen sehen den Inlandsgeheim-
dienst kritisch.DieAfD,die von ihm
beobachtet wird, will ihn ebenfalls
in seiner jetzigen Form loswerden.
Nach Angaben des Thüringer In-

nenministeriums sind im Haus-
haltsplan 105 Stellen für das Amt
des Verfassungsschutzes ausgewie-
sen. Walk wies darauf hin, dass
nicht alle Stellen besetzt sind. dpa

Erfurt. Im Rahmen des Wohnpro-
jekts Andreasgärten unterhalb der
Erfurter Stadtfestung wird an die-
sem Freitag eine neue Kapelle feier-
lich geweiht. St. Johannis bilde das
Herzstück des Mehrgenerations-
wohnens, teilte die Evangelische
Kirche inMitteldeutschland (EKM)
mit. Die Kapelle solle Raum für An-
dacht, Ruhe und geistige Einkehr
bieten sowie als Ort für Begegnung
undAustausch sowie kulturelle und
soziale Angebote dienen.
Eigentümer der Kapelle sei der

Landesverband Sachsen-Anhalt/
Thüringen des Vereins Johanniter-
Unfall-Hilfe. Zu Beginn der Weihe
werde symbolisch der Schlüssel der
Kapelle vom Bauunternehmen an
die Johanniter übergeben. Die Ka-
pelle habe die Form eines Okta-
gons, angelehnt an das achtspitzige
Kreuz der Johanniter. epd

Johanniter lassen
Kapelle weihen

Auengrund. Eine 15 Kilometer lange Ölspur hat
auf derA 73 imLandkreisHildburghausen rund
zwölf Stunden lang den Verkehr beeinträchtigt.
Zuvor war ein Fahrer (26) mit seinem Sattelzug

ersten Erkenntnissen nach aufgrund von
Sekundenschlaf gegen eine Leitplanke ge-
stoßen, wie die Polizei mitteilte. Dabei sei
ein Dieseltank am Fahrzeug aufgerissen

worden.DerFahrer sei dannzumnächstenPark-
platz gefahren und habe die Polizei gerufen. Die
Feuerwehr musste die Autobahn auf der von der
Ölspur betroffenen Strecke reinigen. dpa

15 Kilometer lange Ölspur auf der Autobahn
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Rechenzentrum
sucht weiter nach
Störungsgrund

Landratswahl-Ergebnisse
nur verzögert zu sehen

Erfurt. Nach der Überlastung der
Webseite des Thüringer Landes-
wahlleiters bei derLandratswahl im
Kreis Sonneberg suchen die Verant-
wortlichen noch immer nach den
Ursachen für die Störung. Bereits
am Wahlabend selbst habe es dazu
einen direkten Austausch zwischen
demWahlleiter und dem Thüringer
Landesrechenzentrum gegeben,
sagte ein Sprecher des Landeswahl-
leiters. Die Prüfungen dauerten an.
Das Landesrechenzentrum ist der
IT-Dienstleister für den Landes-
wahlleiter.
Am Abend der Stichwahl um das

Amt des Landrats von Sonneberg
im Ende Juni war die Webseite des
Landeswahlleiters mit Zwischen-
und Endergebnis zeitweise nur mit
großer Verzögerung erreichbar.
Nach Angaben des Sprechers zeig-
ten die ersten Auswertungen, dass
zwischen einem Klick auf die Er-
gebnisseite und der Anzeige der
Daten bis zu 15Minuten vergingen.
Dennoch seien die nötigen Server-
systeme stabil gelaufen.DieWahl in
Sonneberg war wegen der letztlich
eingetroffenen Möglichkeit, dass
dort der erste AfD-Landrat
Deutschlands gewählt werden
könnte, auf bundesweites Interesse
gestoßen. Auch bei früheren Wah-
len in Thüringen, die bundesweit
Beachtung fanden, hatte es schon
Probleme mit der Webseite gege-
ben. Zur Zahl der Abrufe in der
Stichwahl äußerte sich der Spre-
cher „aufgrund von hohen Sicher-
heitsanforderungen“ nicht. Er sagte
lediglich, die Zugriffszahlen am
Wahlabend seienniedriger gewesen
als zur Landtagswahl 2019.
Anders als die Präsentation des

Wahlergebnisses auf der Internet-
seite hat die Technik für die interne
Ermittlung und Aufbereitung der
Daten dem Sprecher zufolge pro-
blemlos funktioniert. Welche Maß-
nahmen im Detail aus den Störun-
gen bei der Präsentation folgen,
werde die Behörde allerdings nicht
öffentlich machen. „Wir bitten um
Verständnis, dass die Tiefenprüfun-
gen, wie auch Festlegung weiterer
Maßnahmen einen laufenden Pro-
zess darstellen und auch diese aus
Sicherheitsgründennicht öffentlich
kommuniziert werden.“ dpa

Martina Schweinsburg (CDU) ist
Landrätin des Landkreises Greiz.

PETER MICHAELIS/ ARCHIV
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Weimar/Ulm. Der Verband der nie-
dergelassenen Magen-Darm-Ärzte
beklagt, dass Patienten zu häufig
Arzttermine, die ihnen über die Ter-
minservicestellen angeboten wer-
den, unentschuldigt versäumen.
Aus Verbandssicht ist es unsolida-
risch, dass kranke Menschen nur
deshalb nicht zügig untersucht wer-
den können, weil andere die verein-
barten Termine ohne Absage ver-
streichen lassen.
Dabei bezieht sich der Verband

auf eine aktuelle Analyse der Kas-
senärztlichen Vereinigung (KV)
Bremen, wonach über alle medizi-
nischen Fachgruppen hinweg im

Schnitt 20 Prozent der Termine, die
die Terminservicestelle vermittelt,
nicht wahrgenommen werden. Bei
den Gastroenterologen liege die
Quote sogar bei 26 Prozent. In Thü-
ringen wird nach KV-Angaben fast
jeder vierte Termin unentschuldigt
versäumt.
„Der Gesetzgeber setzt auf Ter-

minservicestellen, um den Patien-
ten eine schnelle Vorstellung beim
Facharzt zu ermöglichen“, sagt Ul-
rich Tappe, Verbandsvorsitzender
der niedergelassenenMagen-Darm-
Ärzte. Die Praxen hätten sich da-
rauf eingestellt undhieltenZeitfens-
ter für erkrankteMenschen frei, die
über die Terminservicestellen zur
Untersuchung kommen wollen.

zweiWochenversorgtwerden,nach
vier Wochen seien mehr als 90 Pro-
zentderFälle abgeklärt.Dochande-
re Patienten, deren Beschwerden
nicht sofort untersucht werden
müsstenoder die zurVorsorge kom-
men, müssten bis zu zwölf Wochen
warten. Das könnte in vielen Fällen
verhindert werden, wenn gebuchte
Termine im Verhinderungsfall
rechtzeitig abgesagt würden.
„Wenn Patienten ihre Termine

nicht absagen, fehlen diese anderen
Menschen, die eineBehandlung be-
nötigen“, sagt auch Thüringens KV-
Sprecher Matthias Streit. Der KV
lägen zwar keine neueren Zahlen
als die für den Vergabezeitraum
2021 vor, die vor einem Jahr im Zu-

„Das funktioniert im Prinzip gut,
wenn die Patienten auch tatsäch-
lichzum Terminerscheinen.Viel zu
oft warten wir allerdings vergeb-
lich“, ärgert sich Tappe.
Dabei sei dieNachfrage nachTer-

minengeradebeiMagen-Darm-Ärz-
ten ungebrochen hoch. Mehr als
drei Viertel aller dringenden Fälle
mit akuten Symptomen oder Ver-
dachtsdiagnosen könnten binnen

Matthias Streit
ist Sprecher der
Kassenärztli-
chen Vereini-
gung Thürin-
gen. KV THÜRINGEN

sammenhang vorgestellt wurden.
„Aber das Problem bleibt aktuell:
Etwa jeder vierte Termin, der über
die Terminservicestelle angeboten
wird, wird unentschuldigt nicht
wahrgenommen.“
Die Terminservicestellen wurden

2016 eingerichtet, um Versicherten
bei der Vermittlung dringender
Facharzttermine zu helfen. In Thü-
ringen gingen im Vorjahr 66.753
Anrufe ein – fast 14.700 mehr als
2021. In 14.885 Fällen konnten Ter-
mine bei Fachärzten, rund 6000
Mal bei Psychotherapeuten vermit-
telt werden. Zugleich wächst die
Zahl derer, die die Termine unent-
schuldigt versäumen. Im Schnitt
sind es 24 Prozent.

Jeder Vierte versäumt Arzttermin
Viele Patienten bleiben unentschuldigt fern. Verband beklagt unsolidarisches Verhalten

Anklage gegen
Busfahrer

Weimar.Gegen einenMann, der als
Busfahrer einen syrischen Fahrgast
in Weimar beleidigt und körperlich
angegriffen haben soll, ist Anklage
erhoben worden. Ein genauer Ver-
handlungstermin inderSache stehe
abernochnicht fest, teilte eineSpre-
cherin des Amtsgerichts Weimar
am Donnerstag auf Anfrage mit.
Der40-Jährige soll imJanuaraufder
Fahrt mit einem Überlandbus von
Nohra nach Weimar den damals
32 Jahre alten Syrer gewaltsam aus
dem Bus gestoßen, ihn rassistisch
beleidigt und körperlich angegrif-
fen haben. dpa/red

Elena Rauch

Erfurt. Ein kleines Eckhaus am
Stadtrand von Erfurt, sie öffnet
nach demerstenKlingeln. Sie habe,
erklärt sie lächelnd, das Auto vor
dem Fenster gehört.

DanielaHaupt-Esen ist blind, die
FolgeneinerMeningitis inderKind-
heit. Vier Söhne hat sie großgezo-
gen, nach der Trennung von ihrem
Mann vor 14 Jahren allein, der
Jüngste ist jetzt 17. Sie hat eine Aus-
bildung als Bürokraft gemacht,
mussaberwegen ihrerBehinderung
eineEU-Rentebeziehen.Keineinfa-
chesLeben, aber ein selbstbestimm-
tes, und ein ausgefülltes. So hat sie
es immer gehalten.
Das ist keinWunsch, sondern ihr

Recht. Ihr Recht auf gleichberech-
tigte Teilhabe am gesellschaftlichen
Leben. So steht es in der Behinder-
tenrechtskonvention der UN und
der Gesetzgeber hat dafür das per-
sönliche Budget geschaffen. Geld,
das Menschen für Hilfen zusteht,
die sie für diese Teilhabe brauchen.
InderRegel für einepersönlicheAs-
sistenz, die übernimmt, wo die Be-
hinderung Grenzen setzt.

Immer mehr
unter Rechtfertigungsdruck
In ihrem Fall waren das monatlich
knapp 2900 Euro. Keine willkürli-
che Summe, sondern Geld, das sie
seit 2010 jedes Jahr mit einer Mit-
arbeiterin des Erfurter Sozialamtes
entsprechend ihrem Hilfsbedarf er-
mittelte. Für Hilfe beim Kochen,
Putzen, Begleitung von Arztbesu-
chen, beim Einkaufen, bei Spazier-
gängen, Ausflügen, kulturellen
Unternehmungen,Wanderungen…
Sie sei, sagt sie, einMensch, der viel
Aktivität braucht. Und auch für die
besondere Betreuung ihres zweit-
jüngsten Sohnes, der mit einer Be-
hinderungzurWeltkam.Fürdensie
seit seiner Volljährigkeit die rechtli-
che Betreuung im Ehrenamt über-
nahm, so lautet das amtliche Konst-
rukt.
Hilfen, die Daniela Haupt-Esen

für ein selbstbestimmtes Leben zu-
stehen.Dochnach aktuellemStand
der Dinge benötigt sie diese Hilfen
einer Assistenzkraft nicht mehr. So
jedenfalls sieht es das Erfurter So-
zialamt.
Begonnen hatte alles im vergan-

genen Oktober, als die jährliche
Budget-Ermittlung im Sozialamt
anstand, und eine neue Mitarbeite-
rin ihren Fall übernahm. Sie strich
das Budget zunächst auf etwa 1800
Euro zusammen. Für Daniela
Haupt-Esen hätte das spürbare Ein-
schnitte imAlltag bedeutet, sie legte
Widerspruch ein.
Es folgten Telefonate, Mails und

Briefwechsel mit dem Sozialamt,
das immer mehr Erklärungen und
Nachweise einforderte. Unterlagen
zu Diagnosen ihres Sohnes zum
Beispiel, die die Notwendigkeit sei-

ner Begleitung zumArzt bestätigen.
Medizinische Schreiben, die ihre
häufigen Arztbesuche begründen.
Forderungen, die sie als über-

griffig empfand. „Würdeman“, fragt
sie, „von einer Mutter ohne Behin-
derung eine Erklärung verlangen,
warum sie ihren minderjährigen
SohnzumKieferorthopädenbeglei-
tet?“ Es gehe schließlich auch um
Entscheidungen, die sie als Mutter
zu fällenhat, umBehandlungspläne
und Unterschriften. „Und was ge-
hen das Sozialamt meine medizini-
schen Diagnosen an?“
Dazu kamen irritierende Fragen

zuMarley, ihremBlindenführhund.
Es ist inzwischen ihr dritter.Das So-
zialamt verlangte eine Beschrei-
bung von „Tätigkeiten undWegen“,
für die sie ihren Blindenführhund
nutzt.Angeblichhabemanerst jetzt
von dessen Existenz erfahren, sagt
sie. Ein Blindenführhund sei aber
schon 2010 als Hilfsmittel beim So-

zialamt angeführt worden. Sie fühl-
te sich immer mehr unter Beweis-
druck. Als müsse sie sich dafür
rechtfertigen, dass sie ihrem Leben
so viel Selbstbestimmung wie mög-
lich abringen will. Inzwischen fühl-
te sie sich an den Grenzen ihrer
Kräfte. „Mama, hol dir dein Leben
zurück“, sagte ihr der Sohn.

Übergriffige Fragen zu
ihrer Gesundheit
Danach sieht es derzeit nicht aus.
BisApril 2023werde ihrdaspersön-
liche Budget übergangsweise bewil-
ligt, teilte ihr das Sozialamt am 20.
April mit. Und: „Im Ergebnis der
Prüfung wurde festgestellt, dass
fortlaufend kein Anspruch auf ein
persönliches Budget eröffnet ist.“
Also null Euro.
Mit dem Blindenführhund und

Langstock sei sie mit ausreichend
Hilfsmitteln undKompetenzen aus-
gestattet, um sich ohne sehende Be-

gleitung fortzubewegen. Außerdem
könne sie auf die Hilfe ihrer inzwi-
schen selbstständigen Kinder zu-
rückgreifen, auch imHaushalt oder
beim Einkaufen. – So lässt sich in
groben Zügen die Begründung zu-
sammenfassen.
Ihr ältester Sohnmacht eine Um-

schulung in Ostthüringen. Zum
Zweitältesten hat sie seit Jahren kei-
nen Kontakt. Ihr Drittgeborener
brauchtmit Pflegegrad3 ihreUnter-
stützung. Bleibt der Jüngste, der
nach Ansicht des Sozialamtes die
Hilfen der Assistenzkraft überneh-
men soll.

Natürlich unterstütze er sie, aber
er startet nächstens seine Ausbil-
dung an einem beruflichenGymna-
sium. „Seine Prioritäten sollen in
der Schule liegen, in seiner Zu-
kunft.“ Vor allem, bemerkt dieMut-
ter, habe ein 17-Jähriger doch auch
ein Recht auf ein eigenes Lebenmit
Freunden und Interessen. Sie fühle

sich, sagt Daniela Haupt-Esen, mit
dieser Entscheidung als blinder
Mensch diskriminiert.
Scharfe Worte, die auch der Er-

furter Rechtsanwalt Stefan Vierni-
ckel, um dessen Beistand sie bat,
nicht abmildern mag. „Das persön-
liche Budget soll Menschen die
Freiheit geben, selbst zu entschei-
den, wer ihnen hilft“, stellt er klar.
Es könne nicht sein, dass eine Be-
hörde den Betreffenden auffordert,
sich die ihm zustehenden Hilfen
zum Nulltarif in der Familie oder
bei Nachbarn zu holen.
Der Jurist vertritt noch weitere

Menschen in Konflikten mit dem
Erfurter Sozialamt umdas persönli-
che Budget. Übergriffige Fragen an
seine Mandantin reihen sich in sei-
ne Erfahrungen mit dieser Behörde
ein.Aberdass einpersönlichesBud-
get komplett gestrichen wird, das
habe er noch nie erlebt.

Warten auf die Entscheidung
des Landesgerichtes
AufdenWiderspruchgegendieEnt-
scheidung reagierte das Sozialamt
genausowenigwie auf erneut einge-
reichte Erklärungen. Am Sozialge-
richt Gotha beantragte Rechtsan-
walt Viernickel daraufhin eine
einstweiligeAnordnung, die das So-
zialamt verpflichten sollte, das per-
sönliche Budget zumindest vorläu-
fig weiter zu bewilligen.
Das Sozialgericht schlug einen

Vergleichvor:DieGewährungeines
persönlichen Budgets von rund
1800 Euro. Damit sei sie nach den
nervenzehrenden Monaten sofort
einverstanden gewesen, erklärt Da-
nielaHaupt-Esen.DasSozialamtal-
lerdings, das diese Summe imOkto-
ber 2022 selbst veranschlagt hatte,
lehnte ab.
Daraufhin gab Ende Juni das Go-

thaer Sozialgericht seine vorläufige
Entscheidung bekannt, in der es im
Grundsatz der Argumentation des
Sozialamtes folgte. Für Stefan Vier-
nickel ist das weder nachvollzieh-
bar noch gerechtfertigt. Beim Lan-
dessozialgericht legte er Beschwer-
de ein, auf dessen Entscheidung
wartet Daniela Haupt-Esen nun.
Psychisch, sagt sie, sei sie am Ende.
Warum das Erfurter Sozialamt

ihr das persönliche Budget seit Mai
versagte, wie es diesen Vorgang
selbst bewertet, fragte die Redak-
tion die Behörde. Dort verweist
manaufdas laufendeVerfahrenund
sehe deshalb von einer detaillierten
Beantwortung ab. Es werde zeitnah
über denWiderspruchentschieden,
dabei werde der Bedarf noch ein-
mal ganz konkret festgestellt, heißt
es von dort.
Doch abseits aller juristischen

Vorgänge: EinenMenschen in einer
so schwierigen Situation ihm zuste-
hende Hilfen zu streichen, ihn so
lange in Ungewissheit zu halten, sei
eines Sozialamts nicht würdig, kon-
statiert Anwalt Viernickel.

Daniela Haupt-Esen mit
ihrem Blindenführhund
Marley. ELENA RAUCH

Leben, selbstbestimmt
Wie einer erblindeten Frau das persönliche Budget gestrichen

wurde, das ihr gleichberechtigte Teilhabe erlauben soll

Buchenwald
bietet thematische
Führungen an

Teilnahme ab 15 Jahren
möglich

Weimar. Die Gedenkstätte Buchen-
wald bietet mit öffentlichen The-
menführungen eine neue Möglich-
keit, den historischenOrt zu erkun-
den. Im Rahmen dieser Angebote
böten sich vielfältige Zugänge und
Räume, die bei Überblicksführun-
gen so nicht möglich seien, erklärte
die Stiftung. Bislang seien solche
thematischen Führungen nur für
angemeldete Gruppen möglich ge-
wesen, hieß es weiter. Die nun auch
für die breiteÖffentlichkeit angebo-
tenen Rundgänge setzten jedoch
ein Grundwissen über die Zeit des
Nationalsozialismus und das
Konzentrationslager Buchenwald
voraus. Das empfohlene Mindest-
alter betrage daher 15 Jahre. Die
Gruppengröße sei auf 30 Teilneh-
mende begrenzt.
Das Spektrum der Angebote in

diesem Sommer reiche von „Justiz
und Nationalsozialismus“ über
„Frauen im KZ Buchenwald“ bis
hin zu einer Führung über die be-
sondere Situation von Sinti undRo-
ma in dem Konzentrationslager.
Auch eine Führung in Niederlän-
disch werde angeboten. Bislang we-
nig bekannt in der Geschichte die-
ses Ortes ist auch das Schicksal von
300 deportierten Männern und
Frauen ausAlgerien auf demEtters-
berg und in den Außenlagern. In
ihren lebensgeschichtlichen Spu-
ren scheint die damalige koloniale
Welt auf. Ein Rundgang hierzu neh-
me einige dieser Spuren auf unddis-
kutiere Fragmente kolonialer Ge-
schichte in ihrem Bezug zur Ge-
schichte Buchenwalds. epd

www.buchenwald.de/besuch/the-
men-rundgaenge

Borkenkäfer sorgt
für Schadholz

Schleiz/Gehren. Seit Jahresbeginn
hat derBorkenkäfer zweiMillionen
Festmeter Schadholz in Thüringens
Wäldern verursacht. Schwerpunkte
des Befalls durch das Schadinsekt
sind Ost- und Südthüringen, teilte
der landeseigene Thüringenforst
mit. Die geschädigte Menge ent-
spreche einem Würfel aus Massiv-
holzmit einerKantenlängevon 125
Metern. Allein in den Forstämter
Schleiz, Saalfeld-Rudolstadt, Neu-
haus,GehrensowieSchönbrunnsei
bislang über die Hälfte der Schad-
holzmenge angefallen. Nur im zu-
rückliegendenMonat Juni habe die
auch Buchdrucker genannte Käfer-
larve knapp eine Million Festmeter
Fichtenholz zum Absterben ge-
bracht. Ursächlich ist, dass der
Schädling gut über den Winter ge-
kommen sei. epd
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Heiko Kahl erklärt Begriffe
der Digitalisierung

Prompt-Writer

Ob Veröffentlichungen, neue Pro-
dukte oder Prüfungen an Universi-
täten – die Künstliche Intelligenz
(KI) ist seit Monaten allgegenwär-
tig. Es ist abzusehen, dass durch KI
in den nächsten Jahren einige Beru-
fe verschwinden werden, sie wird
aber auch Raum für neue Berufe
wie zum Beispiel den Prompt-Wri-
ter schaffen.
Aber was genau sind Prompt-Wri-

ter und warum ist die Nachfrage
nach ihnen so stark gestiegen?
Befehle, dieman an eine KI stellt,

nennt man Prompts. Durch den im-
mer größer werdendenMarktanteil
von digitalen Sprachassistenten
und Tools, die KI verwenden, wird
der Bedarf an Personen, die solche
Prompts entwickeln, immer größer.
Prompt-Writer sind Personen, die
Texte fürUnternehmenoderandere
Personen schreiben. Sie agieren
dann wie eine Art Übersetzer zwi-
schen Mensch und Maschine. Der
Befehl wird vom Nutzer in norma-
ler Sprache in das System eingege-
ben.EinemComputer oder einerKI
mangelt es (im Moment noch) an
der Fähigkeit, diese Aussage selbst-
ständig zu interpretieren und Em-
pathie zu empfinden. Die Writer

sorgen dafür, dass eine ganzheitli-
che Nutzererfahrung entstehen
kann und der Computer so antwor-
tet, dass es sich für uns anfühlt, als
würden wir ein normales Gespräch
führen.
Wennman beispielsweise eine KI

fragt „Wie wird das Wetter?“ muss
man nicht genauer den Kontext er-
klären, weil die Writer wissen, dass
du über dasWetter an deinem aktu-
ellen Standort informiert werden
möchtest und nicht über dasWetter
in Peru. Sobald man dann eine wei-
tere Frage stellt „Und morgen?“,
wird es kniffliger. Wenn die Writer
alles richtig gemacht haben, sollte
die KI den Kontext der vorangegan-
genen Frage aber mit einbeziehen
können und somit verstehen, dass
man sich immer noch auf das Wet-
ter am jeweiligen Standort bezieht.
Je verschachtelter die Befehle wer-
den, desto schwieriger wird es für
die KI, jede Information und den
Kontext herauszufiltern. DieWriter
sorgen dafür, dass die KI dieses
Problem in wenigen Millisekunden
lösen kann.
Das Ziel von Prompt-Writern ist

es also, die Systeme so zu gestalten,
dass wir mit ihnen angenehme und
logischeGespräche führenkönnen.
Dafür benötigt man Personen, die
ein gutes sprachliches und techni-
sches Verständnis haben, um die
Muster möglichst allgemeingültig
zu entwickeln.
DieZukunft derWriter ist vielver-

sprechend und bietet lukrative
Möglichkeiten für Quereinsteiger.
Mehr dazu, wie sie arbeiten, erfah-
ren Sie nächsteWoche.

Lexikon

Zum Beitrag „Kreml erklärt Getrei-
dedeal für beendet“ (18.7., S. 5):
Außenministerin Baerbock sollte
mitbekommenhaben,dassSanktio-
nen auch nach hinten losgehen
können.Sie fordertPutinauf, dieses
Abkommen zu verlängern. Der ver-
langt im Gegenzug den Export von
Düngemitteln. Wenn es der Außen-
ministerin so wichtig ist, dass Län-
der nicht hungern müssen, dann
sollteman doch die eine Bedingung
Russlands erfüllen. Scheinbar ist es
ihr doch egal, dass gehungert wird.
Karl Ullmann Thalebra

Zum Beitrag „Billigfleisch domi-
niert Angebot …“ (18.7., S. 1):
Wir Verbraucher haben es in der
Hand, die Lebensmittelmärkte zu
zwingen, dass esnichtnurbei Sonn-
tagsreden bleibt. Wenn niemand
dieses Billigfleisch kaufen würde,
wäre nach kürzester Zeit der Um-
stieg zur besseren Tierhaltung voll-
zogen.Dass es funktioniert, hat sich
bei den Fleischtomaten (holländi-
sche Wasserbomben) gezeigt: kein
Absatz –vomMarkt verschwunden.
Wir müssen nicht täglich Steak
oder Schnitzel verzehren, erst da-
durch wurde Fleisch zu einem
Ramschartikel, und dafür opferte
man das Tierwohl. Ich kaufe keine
Fleischprodukte der Haltungsfor-
men 1 bis 3 und auch nicht beim
Discounter. Meinen Verzehr habe
ich so angepasst, dass die Tage ohne
Fleisch in derWoche überwiegen.
Stephan Rothweil, Ilmenau

Leserbriefe

Leserbriefe sind keine Meinungsäuße-
rungen der Redaktion. Wir behalten uns
vor, Texte zu kürzen. Schreiben Sie uns
unter Angabe von Vorname, Name, Ad-
resse und Telefonnummer an:
Thüringer Allgemeine / Leserbriefe
Gottstedter Landstraße 6, 99092 Erfurt
leserbriefe@thueringer-allgemeine.de

Das Getreideterminal im Hafen von Odessa. Von hier gingen bisher die Schiffstransporte in Richtung Istanbul ab. BO AMSTRUP / PA / RITZAU SCANPIX

Putin droht und stellt Bedingungen
Der russische Präsident kann sich neuen Getreidedeal vorstellen, wenn Sanktionen fallen

Jo Angerer

Moskau. Die Drohung ist ernst:
Seit Donnerstag betrachtet Russ-
land zivile Handelsschiffe in be-
stimmten Seeregionen des
Schwarzen Meeres als „Gegner“.
Frachtschiffe, die ukrainische Hä-
fen ansteuerten, würden als
„potenzielle Träger militärischer
Fracht“ eingestuft. Länder, unter
derenFlaggeFrachtschiffe auf dem
Weg in ukrainische Häfen fahren,
würden künftig als Konfliktpartei-
en gewertet.
Würde etwa ein unter deutscher

Flagge fahrendesHandelsschiff die
Ukraine ansteuern, könnte Mos-
kau Deutschland als Kriegspartei
einstufen. Theoretisch. Praktisch
wird keine Reederei derWeltmehr
ihre Schiffe in Richtung Ukraine
schicken, und keine Versicherung
derWeltwürde derartige Transpor-
te absichern. Die USA halten An-
griffe auf zivile Schiffe im Schwar-
zen Meer für möglich. „Das russi-
sche Militär könnte seine Angriffe
auf ukrainische Getreideanlagen
ausweiten auf Angriffe auf zivile
Schiffe“, so Adam Hodge, Spre-
cher des Nationalen Sicherheits-
rats der USA.

Russland soll Seeminen in Zu-
fahrten von Häfen gelegt haben
Es gebe zudem Informationen, die
darauf hindeuteten, „dass Russ-
land zusätzliche Seeminen in den
Zufahrten zu ukrainischen Häfen
gelegt hat“. Kiew fordert inzwi-
schen „internationale Uno-Pat-
rouillen“ für die Getreideexporte.
Eine unrealistische Forderung.
Denn es ist kaum vorstellbar, dass
etwa ein Nato-Kriegsschiff den
Weg nach Odessa freikämpfen

würde. Und das Problem mit den
Minen würde bleiben.
Bei den Reedern in Deutschland

sieht man hingegen keine direkte
Bedrohung für deutsche Schiffe.
„Uns sind keine Fälle bekannt, in
denen derzeit Schiffe deutscher
Reedereien im Schwarzen Meer
unterwegs beziehungsweise gene-
rell noch tätig sind“, sagte eineSpre-
cherin des Verbandes Deutscher
Reeder (VDR) unserer Redaktion.
„Auch sind uns keine deutschen
Reedereien bekannt, die im Rah-
men des Getreideabkommens tätig
waren.“ Es handele sich vorwie-
gend umSchiffe chinesischer, türki-
scher und griechischer Reedereien.
UN-Generalsekretär Guterres

sprach beim Getreidedeal von
einem„Leuchtfeuer derHoffnung“,
doch jetzt ist es vorerst zum Erlie-
gen gekommen. Weltweit werden
steigende Preise für Getreide und
Lebensmittel insgesamt befürchtet.
Insbesondere ärmere Länder in Af-
rika sind auf ukrainisches Getreide
angewiesen. Neue Hungerkatastro-
phen drohen. In Tunesien zum Bei-
spiel istMehl ist schon jetzt teuer ge-
worden, viel zu teuer für viele Men-
schen. In anderen Ländern Afrikas
ist die Lage noch verzweifelter.
Der ukrainische Präsident Wolo-

dymyr Selenskyj forderte zuletzt,
die Exporte auch ohne russische
Zustimmung in Zusammenarbeit
mitdenVereintenNationenundder
Türkei fortzusetzen. Die Vereinba-
rungwar im Juli 2022unterVermitt-
lung der UN und der Türkei zustan-
de gekommen. Durch das Abkom-
menkonntedieUkraine fast 33Mil-
lionen Tonnen Getreide auf dem
Seeweg ins Ausland exportieren
und erzielte dadurch acht Milliar-
den Euro Einkommen. Präsident

Wladimir Putin schließt eine Wie-
deraufnahme der Vereinbarung
nicht aus – allerdings nur unter rus-
sischen Bedingungen. Moskau sei
vomWesten ursprünglich die Erfül-
lung mehrerer Forderungen zugesi-
chert worden, so Putin bei einem
Treffen mit Regierungsvertretern.
„Sobald alle dieseBedingungen, auf
die wir uns früher geeinigt haben,
erfüllt sind, werden wir sofort zu
diesem Abkommen zurückkeh-
ren.“ Putin weiter: „Ich möchte be-
tonen, dass wir nicht gegen das Ab-
kommen als solches sind, insbeson-
dere angesichts seiner Bedeutung
für den globalen Lebensmittel-
markt für viele Länder derWelt.“
Bei diesen Bedingungen, die aus

russischer Sicht unverzichtbarer
Teil des Deals sind, gehe es um die
Wiederaufnahme der Lieferungen
vonErsatzteilenundKomponenten
für Landmaschinen und dieDünge-
mittelindustrie an Russland. Die
Logistik der russischen Agrar-
industrie dürfe nicht behindert wer-
den, Vermögenswerte aus diesem
Sektor müssten freigegeben wer-
den. Wichtigste Bedingung aller-

dings ist, dass die russische Land-
wirtschaftsbank wieder an das
internationale Bankenabwick-
lungssystem Swift angeschlossen
wird, über das russische Im- undEx-
porte von Agrarprodukten abgewi-
ckelt werden könnten. Viele russi-
sche Banken sind im Zuge
der Sanktionen des Westens von
Swift abgekoppelt worden. Aus
Kreisen der Bundesregierung ist zu
hören, dassmandurchaus bereit ge-
wesen wäre, darüber zu reden.
Kremlchef Putin aber sagt: „Wir
brauchen diesbezüglich keine Ver-
sprechen und einige ‚Ideen‘, wir
brauchen die Erfüllung dieser Be-
dingungen.“

Russland will Getreide
auf dem Weltmarkt ersetzen
Russland setzt nun den Vereinten
Nationen eineFrist zurWiederbele-
bung des Getreideabkommens.
„Die Uno hat noch drei Monate
Zeit, um konkrete Ergebnisse zu er-
zielen“, sagteMaria Sacharowa, die
Sprecherin des Außenministe-
riums. „Wenn es konkrete Ergebnis-
se gibt, sind wir zu Verhandlungen
über dieses Thema bereit.“ Russ-
land sei auch in der Lage ukraini-
sches Getreide auf dem Weltmarkt
zu ersetzen, so Putin. Zumalman in
diesem Jahr mit einer Rekordernte
rechne.
Auf dem für Ende Juli geplanten

Russland-Afrika-Gipfel würdenGe-
treidelieferungen aus Russland an
Afrika besprochen, so Kremlspre-
cher Dmitri Peskow. Er betonte,
dass Moskau weiterhin bereit sei,
Getreide auch nach Ende des Ab-
kommens kostenlos an bedürftige
Länder zu schicken. „Wir stehen in
Kontakt mit unseren afrikanischen
Partnern.“

Das russische Militär
könnte seine Angriffe

auf ukrainische
Getreideanlagen

ausweiten auf Angriffe
auf zivile Schiffe.

AdamHodge,
Sprecher des Nationalen Sicherheitsrats

der USA, zur Bedrohungslage im
Schwarzen Meer

nach dem Ende des Getreideabkommens

MIRCO TOMICEK

Unsere Sicherheit und
unsere Freiheit, unsere
demokratische und

offene Gesellschaft sind
kostbarstes Gut, in das

wir immer wieder
investieren müssen, das
wir verteidigen müssen.
Boris Pistorius, Verteidigungsminister,
zum Gedenken an den 20. Juli 1944

Zitat des Tages
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POLITIK

Hitzefrei,Homeoffice, Rente: So arbeitet Europa
Europa hat mit extremen Temperaturen zu kämpfen. Das Arbeiten wird zur Qual. Welche Regeln gelten bei unseren Nachbarn?

Arbeiter auf einem Gerüst
vor dem Mailänder Dom:
In Italien waren es zuletzt
über 40 Grad. DPA

Niederlande: Ihre
gesetzliche Rente
erhalten Arbeit-
nehmer künftig

mit 67 Jahren. EPA

Beate Kranz

Berlin. Die tarifliche Arbeitszeit in
Deutschland liegt für Vollzeitbe-
schäftigte zwischen35und40Stun-
den – je nach Branche und Beruf.
Da viele Menschen teilzeitbeschäf-
tigt sind, beträgt die durchschnittli-
che Arbeitszeit 34,7 Stunden, wie
aus jüngsten Zahlen des Statisti-
schen Bundesamtes von 2021 her-
vorgeht. Im Durchschnitt arbeiten
Vollzeitbeschäftigte danach sogar
40,5 Stundenwöchentlich und Teil-
zeitbeschäftigte 20,8 Stunden. Voll-
zeitbeschäftigte verdienten im Jahr
2022 im Schnitt 4105 Euro brutto.
Das individuelle Gehalt weicht da-
von jedoch meistens ab und ist von

Jahren in Rente gehen. Es gibt je-
doch Möglichkeiten, das Berufsle-
ben früher zubeenden, allerdings in
der Regel nur mit Abschlägen bei
den Rentenbezügen. Immer wieder
wird über Rentenverlängerung im
Zuge des demografischen Wandels
diskutiert. Eine Vier-Tage-Woche
bei vollem Lohnausgleich wird
zwar von manchen Menschen ge-
wünscht, aber nur von wenigen
Unternehmen, wie SAP, angeboten.
Damit soll die Zufriedenheit der
Mitarbeitenden verbessert und ihre
Produktivität erhöht werden. Wer
gerne nur vier Tage arbeiten möch-
te, kanndies heute inderRegel über
Teilzeitregelungen und entspre-
chende Lohnabschläge erwirken.

vielenFaktorenwieBeruf,Branche,
Bildungsabschluss, Alter und Ge-
schlecht abhängig. In diesem Jahr
erhalten 46,8 Prozent aller Tarifbe-
schäftigten ein Urlaubsgeld von
durchschnittlich 1602 Euro. West-
deutschebekommenmit 1648Euro

jedoch 479 Euro mehr als Ostdeut-
sche mit 1169 Euro.
Das Renteneintrittsalter wurde

seit zwölf Jahren stetig von damals
65 Jahrenaufheute 67 Jahre erhöht.
DiemeistenMenschenabdemJahr-
gang 1964 können somit erstmit 67

Homeoffice ist
seit Corona
weit verbreitet
– den Großteil
der Arbeitszeit
verbringen Be-
schäftigte aber
inzwischen
wieder in der
Firma. GETTY

Was für Beschäftigte in Deutschland gilt
Höhere Gehälter im Westen, steigendes Renteneintrittsalter, kein Recht auf Homeoffice – die hiesigen Arbeitsbedingungen im Überblick

In Deutschland gibt es kein ge-
setzliches Recht auf Homeoffice.
ImZugederCorona-Pandemienut-
zen jedoch zahlreiche Arbeitgeber
die Chance, ihre Beschäftigten von
Zuhauseausarbeitenzu lassen.Die
Rückkehr in die Betriebe hat jedes
Unternehmen betriebsintern gere-
gelt. Laut StatistischemBundesamt
arbeiteten2022 insgesamt24,2Pro-
zent aller Erwerbstätigen zumin-
dest zeitweise imHomeoffice. Laut
einer Studie des Münchner Ifo-Ins-
tituts arbeiten Erwerbstätige der-
zeit im Schnitt einen Tag in derWo-
che im Homeoffice. Das Bundes-
arbeitsministerium arbeitet an
einem Gesetzentwurf zum Home-
office.

Paris.DieWelt ist nach Ansicht des
EU-Erdbeobachtungsprogramms
Copernicus auf dem Weg zum
wärmsten jemals gemessen Juli. Die
ersten 15 Juli-Tage dieses Jahres sei-
en die wärmsten seit Beginn der
Aufzeichnungen gewesen, sagte der
Direktor des Copernicus Klima-
dienstes C3S, Carlo Buontempo.
Gründe seien neben dem Klima-
wandel wahrscheinlich das Wetter-
phänomen ElNiño und ungewöhn-
lich hohe Ozeantemperaturen in-
folge schwächerer Winde. Bereits
im Juni wurde ein neuer Tempera-
turrekord aufgestellt. Die Aufzeich-
nungen des C3S reichen bis in das
Jahr 1940 zurück. afp

EU-Klimadienst
erwartet

wärmsten Juli

kürzen. Das Interesse der Wirt-
schaft scheint aber gering zu sein.
Größeren Anklang findet das

Homeoffice. Die Mehrheit der
Arbeitgeber sammelte damit in der
Pandemie gute Erfahrungen. Laut
Umfragen ermöglichen zwei Drittel
aller Betriebe auch heute ihrenMit-
arbeitern, wenigstens teilweise von
zu Hause aus zu arbeiten.
Angesichts der zunehmenden

Hitzewellen im Sommer erließ die
RegierunggeradeeineneueArbeits-
schutzregelung: Danach müssen
Firmen ihre Mitarbeiter, die unter
freiem Himmel arbeiten, bei extre-
merHitze (ab 37Grad imSchatten)
vor Gesundheitsschäden schützen.
Indem etwa die Arbeit in den Mor-
gen verlegt oder die Dienstzeit ver-
ringert wird. Viele Geschäfte haben
im Sommer von 13 bis 16 Uhr ge-
schlossen. Im modernen Arbeitsle-
benwurde die Siesta-Pause aber be-
reits vor Jahren abgeschafft.
Das Renteneintrittsalter wird in

Spanien bereits seit einigen Jahren
stufenweise von 65 auf 67 erhöht –
für Männer und Frauen. Im Jahr

dischen Statistikamt sind rund die
Hälfte der Arbeitnehmenden in
Teilzeit beschäftigt.
Der Median-Bruttoverdienst be-

trug im vergangenen Jahr 3.208
Euro pro Monat. Die Vier-Tage-Wo-
chewird in denNiederlanden eben-
falls diskutiert, doch es gibt aktuell
keinen politischen Vorstoß dazu.
Durch die hohe Teilzeitquote arbei-
ten viele Menschen im Nachbar-
land bereits weniger als fünf Tage
dieWoche.
Mit Blick auf das Homeoffice lie-

gen die Niederlande in Europa an
der Spitze: Die Quote beträgt 53,2
Prozent. Einen gesetzlichen An-
spruch gibt es zwar nicht – dafür
aber den Anspruch, ab einer Unter-
nehmensgröße von zehn Mitarbei-
tendeneinenHomeoffice-Antragzu
stellen.

Großbritannien:
Vier-Tage-Woche
Laut der Organisa-

tion für wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung (OECD)
arbeiten in Vollzeit Beschäftigte

in Großbritannien im Schnitt 36,6
Stunden pro Woche. Das monatli-
che Durchschnittseinkommen be-
trägt rund 3200 Euro brutto. 2022
gab es ein Pilotprojekt zur Vier-Ta-
ge-Woche: 61 Betriebe führten ein
halbes Jahr lang die Vier-Tage-Wo-
che ein. Im Schnitt wurde die
Arbeitszeit von 38 Stunden auf 34
pro Woche reduziert. Das Gehalt
blieb inallenFällenbei100Prozent.
Die Erfahrung war überwältigend
positiv: 56 Firmen haben die ver-
kürzte Arbeitszeit vorläufig weiter-
geführt, 18 haben permanent da-
rauf umgestellt.
Wer wie lange im Homeoffice

arbeiten darf, ist den einzelnen
Unternehmen überlassen. Laut
neuen Statistiken arbeiten 16 Pro-
zent aller Angestellten im Home-
office. 28 Prozent arbeiten „hyb-
rid“ – also teilweise zu Hause, teil-
weise im Büro. Nur 56 Prozent sind
reine Büroarbeiter.
Das reguläre Renteneintrittsalter

beträgt derzeit 66 Jahre. Bis 2028
soll es auf 67 Jahre heraufgesetzt
werden.Mit pst, mta, mh, aaw, ze

Michael Backfisch

Berlin. Europa ächzt unter der Hit-
ze. In Italien, Spanien und Frank-
reich dürfen Arbeiten im Freien bei
extremen Temperaturen einge-
schränktwerden. Inweiternördlich
gelegenen Ländern wie Deutsch-
land ist dies hingegen nicht der Fall.
Auch in anderen Bereichen gibt es
große Unterschiede: Wie lange
arbeiten die Menschen in Europa?
Was verdienen sie?Wann gehen sie
in Rente? Ein Überblick.

Italien: Staat zahlt
Stundenausfall
Laut Gesetz beträgt

die normale Arbeitszeit 40 Stunden
proWoche.Tarifverträgekönnenal-
lerdings eine kürzere Dauer vorse-
hen. Die durchschnittliche Arbeits-
zeit darf in keinem Fall 48Wochen-
stunden (einschließlich Überstun-
den) überschreiten. Das durch-
schnittliche Gehalt betrug im ver-
gangenen Jahr 2375 Euro brutto
proMonat. Diskutiert wird über die
Einführung einer Vier-Tage-Woche,
die bereits in einigen Großunter-
nehmen getestet wird.
Das zu Corona-Zeiten weit ver-

breiteteHomeofficewirdvonvielen
Firmen beibehalten. Während in
der Vorkrisenzeit nur drei Prozent
der Firmen das Homeoffice erlaub-
ten, stieg die Rate in der Pandemie-
Zeit auf 27 Prozent. Mittlerweile
sind es zehn Prozent.
Italien wird seit Wochen von

einer Hitzewelle erdrückt. Die
staatliche Sozialversicherungsan-
stalt INPS teiltemit, dassUnterneh-
men ihre Mitarbeiter nach Hause
schicken können, wenn die Tempe-
ratur am Arbeitsplatz auf über 35
Grad steigt.Die ausgefallenenStun-
den werden vom Staat bezahlt. Das
reguläre Renteneintrittsalter wurde
auf 67 Jahre angehoben.Wer41 Jah-
re Rentenbeiträge eingezahlt hat,
kann unabhängig vom Alter in Ru-
hestand gehen.

Spanien: Rückbe-
sinnung auf Siesta
In Spanien liegt die

durchschnittliche wöchentliche
Arbeitszeit bei 36 bis 40 Stunden,
im öffentlichen Dienst sind es 35
Stunden. Der mittlere monatliche
Bruttolohn beläuft sich laut natio-
nalem Statistikamt auf 2158 Euro.
Im Zuge von Pilotprojekten sam-

meln bereits mehrere Unterneh-
menErfahrungenmit der Vier-Tage-
Woche. Die Regierung unterstützt
kleine undmittelständische Firmen
mit Subventionen, wenn sie dieWo-
chenarbeitszeit auf vier Tage ver-

2023 beträgt das reguläre Eintritts-
alter 66 Jahre und vier Monate.

Frankreich: Später
in Rente
Das durchschnittli-

che Monatseinkommen beträgt
3382 Euro brutto. Sofern tarifver-
traglich oder durch Kollektivab-
kommen nicht anders geregelt, gilt
in Frankreich für die Arbeitnehmer
eine gesetzliche Wochenarbeitszeit
von 35 Stunden. Pro Woche dürfen
nicht mehr als 48 Stunden gearbei-
tetwerden. LautEurostat belief sich
2022 die tatsächliche Wochen-
arbeitszeit auf 37,4 Stunden.
DieVier-Tage-Wochewird derzeit

in der Verwaltung erprobt. Darüber
hinaus testen derzeit rund 10.000
Beschäftigte in Unternehmen die
Vier-Tage-Woche.
Homeoffice ist in Frankreich auf

Firmenebene geregelt. Nach der
Pandemie arbeiten Vollbeschäftigte
im Schnitt an 1,4 Tagen pro Woche
von zu Hause aus. Die Steuerung
von Arbeitszeiten bei extremen
Temperaturen obliegt den Firmen.

Allerdings gibt es seit 2004einenna-
tionalen Hitzeplan, der vier Stufen
vorsieht. So können die Präfekten
das Arbeiten im Freien einschrän-
ken, bei Temperaturen ab 40 Grad
sogar verbieten.
Gegen heftigen Widerstand aus

der Bevölkerung hat Präsident Em-
manuel Macron die Erhöhung des
Renteneintrittsalters durchgesetzt –
von 62 auf 64 Jahre. Künftig soll nur
der die volle Rente bekommen, der
43 Jahre lang Beiträge gezahlt hat –
bislangwaren es 42 Jahre.Wer diese
Zeitspanne nicht vorweisen kann,
erhält erst mit 67 Jahren die vollen
Altersbezüge, unabhängig von der
Beitragszeit.

Niederlande: Hohe
Teilzeitquote
Nach Berechnungen

von Eurostat arbeiteten 2022 Män-
ner und Frauen im Durchschnitt
31,1 Stunden pro Woche. Ein
Grund fürden inEuropavergleichs-
weise niedrigenWert könnte die ho-
he Teilzeitquote – vor allem bei
Frauen – sein. Laut dem niederlän-

Wer wie lange im
Homeoffice arbeiten
darf – das ist in vielen
Ländern Unternehmen
überlassen. SHUTTERSTOCK
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Bahnfahren in Europa
ist oft teurer als Fliegen

Hamburg. Bei Reisen innerhalb
Europas ist es nach Angaben von
Greenpeace häufiger günstiger zu
fliegen, als mit dem Zug zu fahren.
Die Umweltorganisation verglich
dazu Preise auf 112 europäischen
Routen zu unterschiedlichen Bu-
chungszeitpunkten und kam zu
dem Ergebnis, dass die Bahn in 71
Prozent der Fälle teurer war als das
Flugzeug.Nurauf23Streckenkann
sie günstigere Tickets anbieten.
Der Grünen-Europapolitiker An-

ton Hofreiter sprach sich sich für
eine Verteuerung von Flugreisen
aus. „Es bleibt ein Problem, dass kli-
maschädliche Subventionen und
das Fehlen einer europäischen Ke-
rosinsteuerweiterhin die Preise ver-

zerren‘, sagte Hofreiter unserer Re-
daktion. Bundesverkehrsminister
Volker Wissing (FDP) sieht den
Flugverkehr in Vergleich mit der
Bahn unschlagbar im Vorteil. Der
Schienenverkehr werde es im Ver-
gleich zum Flugzeug immer schwe-
rerhaben, sagteWissingunsererRe-
daktion. „Wer zum Beispiel nach
Spanien oder Portugal mit den Zug
fahren will, ist schnell länger als
einen Tag unterwegs und muss
mehrmals umsteigen.“ Die Deut-
sche Bahn verwies auf gute inner-
deutsche Verbindungen, die oft
günstiger als Flüge seien. Zudem sei
die Bahn deutlich günstiger, wenn
es um die Mitnahme von Kindern
und Gepäck gehe. afp/gau

Sturm auf Schwedens Botschaft in Bagdad
Irak weist Diplomaten aus, weil in Stockholm erneut ein Exemplar des Koran angezündet werden soll

Bagdad. Nach Ankündigung einer
weiteren geplanten Koranverbren-
nung in SchwedenhabenDemonst-
ranten die Botschaft des Landes im
Irak gestürmt unddort Feuer gelegt.
Hunderte zogen zur Botschaft, von
denen viele über Absperrungen
kletterten und Parolen riefen wie
„Ja, ja zum Koran“. Zugleich wies
der Irak den schwedischen Bot-
schafter aus.MinisterpräsidentMo-
hammed Schia al-Sudani forderte
den Diplomaten auf, „das irakische
Territorium zu verlassen“. Zudem
kündigte das irakische Außenmi-
nisterium an, den Geschäftsträger
aus der irakischen Botschaft in der
schwedischen Hauptstadt Stock-
holm zurückzurufen.

Die schwedische Regierung ver-
urteilte den Angriff und übte schar-
fe Kritik an den Behörden vor Ort.
Um 2 Uhr (Ortszeit) in der Nacht
hätten gewalttätige Demonstranten
die schwedische Botschaft in Bag-
dad gestürmt, dieBotschaftskanzlei
sei dabei eingenommen, verwüstet
und in Brand gesteckt worden, er-
klärte Außenminister Tobias Bill-
ström am Donnerstagmorgen.
„Das, was passiert ist, ist völlig inak-
zeptabel und die Regierung ver-
urteilt diese Angriffe aufs Schärfs-
te.“ Gleichzeitig kritisierte der Mi-
nister die irakischen Behörden für
den mangelnden Schutz der Bot-
schaft. Die Behörden hätten eine
eindeutige Verpflichtung, diploma-

men seien. Die Botschaftsmitarbei-
ter hätten sich glücklicherweise in
Sicherheit bringen können. Auch
das irakische Außenministerium
verurteilte den Angriff auf das
Schärfste. Es sei eine Attacke auf
eine diplomatische Einrichtung.
Die schwedische Polizei hatte zu-

vor einen Antrag für eine öffentli-
che Versammlung genehmigt, die
am Donnerstag vor der irakischen
Botschaft in Stockholm stattfinden
sollte. Nach Angaben der schwedi-
schenNachrichtenagentur TTwoll-
te dabei eine Person einen Koran
und eine irakische Flagge verbren-
nen. Insgesamt solltennur zwei Per-
sonen an der Demonstration teil-
nehmen. dpa

Wirtschaftsminister Robert Habeck (Grüne) lässt sich in einem Heizungskeller moderne Heiztechnik erklären. Das Gebäudeenergiegesetz
(GEG) wurde von seinem Haus gemeinsam mit dem Ministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen erarbeitet. BERND WEIßBROD / PA/DPA

tische Vertretungen und diplomati-
sches Personal zu schützen, aber es
sei offensichtlich, dass sie dieser
Verantwortung nicht nachgekom-

Demonstranten erklimmen eine
Mauer der Botschaft. ALI JABAR / DPA

Heizungstausch: So viel
Geld gibt es

Das Energiegesetz steht – Verbraucher können jetzt ausrechnen,
wie hoch die Förderung ausfällt

Jan Dörner und Theresa Martus

Berlin. Noch ist das Gebäudeener-
giegesetz (GEG) aus demHaus von
Wirtschaftsminister RobertHabeck
(Grüne) nicht endgültig vom Bun-
destag verabschiedet, die Details
zur staatlichen Förderung des Hei-
zungstauschs werden jedoch klarer.
Wir erklären, wer nach dem Hei-
zungsgesetz mit welchen Zuschüs-
sen rechnen kann, wenn er seine al-
teHeizung gegen ein klimafreundli-
cheres Modell – wie etwa eine Wär-
mepumpe – austauscht.

Wie funktioniert die Förderung?
Es soll ein „Baukastenmodell“ ge-
ben: 30 Prozent der Investitions-
kosten kann jeder Verbraucher be-
antragen. Weitere 20 Prozent Ge-
schwindigkeitsbonus gibt es für den
Austausch von Öl-, Kohle-, Gaseta-
gen- oder Nachtspeicherheizungen
und Gasheizungen, die mindestens
20 Jahre alt sind, wenn die klima-
freundliche Alternative bis Ende
2028 eingebaut wird. Danach sinkt
dieserBonus alle zwei Jahre umdrei
Prozentpunkte. Zudem gibt es eine
Extrasumme fürMenschenmit klei-
nen Einkommen von weiteren 30
Prozentder Investitionskosten.Die-
se Zahlung erhalten jene, die ihre
Immobilie selbst nutzen und über
ein zu versteuerndes Haushaltsein-
kommen von bis zu 40.000 Euro im
Jahr verfügen. Das betrifft nach An-
gaben aus der Ampelkoalition rund
40 Prozent der selbst nutzenden
Hauseigentümer. Das können vor
allem Rentner sein. Wichtig: Die
drei Bausteine können kombiniert
werden – die Obergrenze sind aber
70 Prozent der Investitionskosten.

Ist die Fördersumme gedeckelt?
Ja. Die maximal förderfähigen In-
vestitionskosten liegen nach einem
Beschluss der Ampel bei 30.000
Euro für ein Einfamilienhaus. Da-
mit ergeben sich diese Fördersätze:
9000 Euro (30 Prozent) für jeden
Heizungstausch sowie noch mal
9000 Euro für Haushalte mit einem
Einkommen bis 40.000 Euro. Der
Geschwindigkeitsbonus kann dem-
nach bis zu 6000 Euro (20 Prozent)
betragen. Das macht einen Maxi-
malzuschuss von 21.000 Euro (70
Prozent von 30.000 Euro).

Was gilt für Mehrparteienhäuser?
In diesem Fall liegen die maximal
förderfähigen Kosten bei 30.000
Euro für die ersteWohneinheit. Für
die zweite bis sechste Einheit kom-
men jeweils 10.000 Euro hinzu. Ab
der siebten Einheit sind noch ein-
malKosten von3000Euro jeWohn-
einheit förderfähig. Diese Regelung
gilt auch bei Eigentümergemein-
schaften.

Was heißt das konkret?
Beispiel Einfamilienhaus: Wer An-
spruch auf alleBonuszahlungenhat

und eine klimafreundlichere Hei-
zung für 30.000 Euro einbaut, kann
dafür 21.000 Euro vom Staat erhal-
ten und muss 9000 Euro selbst zah-
len. Kostet das neue Gerät 35.000
Euro, bleibt der Zuschuss gleich,
aber der Eigenanteil steigt auf
14.000 Euro. Wer besser verdient
undsich fürdenEinbaueinerneuen
Heizung bis 2028 entscheidet, er-
hält 9000 Euro Basisförderung und
6000 Euro Geschwindigkeitsbo-
nus. Das ergibt bei einer neuen An-
lage von 30.000 Euro einen Eigen-
anteil von 15.000 Euro und einen
Zuschuss vom Staat in derselben
Höhe. Bei Gesamtkosten von
35.000 Euro steigt der Eigenanteil
auf 20.000 Euro, der Zuschuss
bleibt bei 15.000 Euro.

Warum sind die maximal förderfä-
higen Kosten gedeckelt?
Die Ampelkoalition hat sich ent-

schieden, die förderfähigen Kosten
auf 30.000 Euro zu deckeln, damit
die Kosten fürWärmepumpen oder
andere klimafreundlicheHeizsyste-
me jetzt nicht in dieHöhe schießen.
Der Entwurf des Heizungsgesetzes
sieht vor, dass ab dem 1. Januar
2024 eingebaute Heizungen zu
mindestens 65 Prozentmit erneuer-
baren Energien betrieben werden

müssen. Jedoch greift das Gesetz
für Bestandsbauten erst, wenn eine
kommunale Wärmeplanung vor-
liegt. Das soll in Städten mit mehr
als 100.000 Einwohnern bis Mitte
2026 der Fall sein, in kleineren Ge-
meinden bis spätestens Mitte 2028.
„Wichtig ist, dass die Hersteller
durch die Förderung nicht ange-
reizt werden, ihre Gewinnmargen
zu erhöhen – denn wir wollen
Steuergelder effizient einsetzen“,
sagt Julia Verlinden, Fraktionsvize
der Grünen im Bundestag, die die
Regeln rundumdas neueGebäude-
energiegesetz mit verhandelt hat.
Die neue Aufstellung der Förde-
rung sei sozialer und zielgerichteter
als zuvor. „Menschen mit wenig
Einkommen können auf jeden Fall
mit einer besseren Förderung ab Ja-
nuar rechnen.“ Die soziale Ausge-
staltung mit einer auskömmlichen
Förderung sei ein „Schlüsselfaktor

für das Gelingen des Wärmeum-
stiegs“.

Welche Fördersätze gab es bis-
her?
Bisher förderte der Staat einenWär-
mepumpeneinbaumitbis zu40Pro-
zent der Investitionskosten. Jedoch
lag die maximal förderfähige Sum-
me bei 60.000 Euro und der staatli-
che Höchstzuschuss somit bei
24.000 Euro. Wer also ein teures
Heizungsmodell einbaut, kommt
mit der bisherigen Förderung etwas
besser weg.

Welche Förderungen gibt es
außerdem?
Neben Geld für eine neue Hei-
zungsanlage gibt esweiter auchFör-
derung für Sanierungsmaßnahmen,
die die Energieeffizienz verbessern.
Wer etwa Fenster tauschen oder
sein Haus besser dämmen lassen
will, kann15Prozent Förderungbe-
antragen. Wenn es einen Sanie-
rungsfahrplan gibt, können noch
einmal fünf Prozent dazukommen.
Individuelle Sanierungsfahrpläne
werdenvonEnergieberaternerstellt
und sollen dafür sorgen, dass Sanie-
rungsmaßnahmen optimal aufei-
nander abgestimmt sind. Für Inves-
titionen in Energieeffizienz liegt die
Obergrenze der förderfähigen Sum-
me bei 60.000 Euro mit Fahrplan,
bei 30.000 Euro ohne.

Linke begrüßt
CSU-Vorstoß zur
Mehrwertsteuer

Berlin. Die Linke hat den CSU-Vor-
stoß zur Abschaffung der Mehr-
wertsteuer auf Grundnahrungsmit-
tel begrüßt.Erhoffe auf eine Initiati-
ve nach der Sommerpause, damit
„daswirklichRealitätwerdenkönn-
te“, sagte Fraktionschef Dietmar
Bartsch am Donnerstag. Allerdings
habe die Unionsfraktion einen ent-
sprechenden Antrag seiner Partei
im Bundestag bisher nicht unter-
stützt. Angesichts der galoppieren-
den Inflation sei eine Abschaffung
der Mehrwertsteuer auf Grundnah-
rungsmittel eine wichtige Maßnah-
me. Wenn auch die Union dies nun
fordere, sei das gut. CSU-Chef Mar-
kus Söder hatte amMittwoch gefor-
dert, dieMehrwertsteuer fürGrund-
nahrungsmittel inklusive Fleisch,
FischundMilchaufnullProzentab-
zusenken. afp

Baerbock für neue
EU-Gespräche
mit der Türkei

Brüssel. Außenministerin Annale-
na Baerbock (Grüne) hat bei einem
EU-Treffen in Brüssel für neue Ge-
spräche über die Beziehungen zur
Türkei geworben. Nach den jüngs-
tenWahlen indemLandsei eswich-
tig, noch einmal zu reflektieren, wie
man mit einem „nicht einfachen
Nachbarn, aber einem globalen,
strategisch wichtigen Akteur in
unserer direkten Nachbarschaft“
zusammenarbeiten werde, sagte sie
amDonnerstag.
Deutschland hatte bereits beim

jüngsten EU-Gipfel für denVersuch
einer Wiederannäherung gewor-
ben. Daraufhin war vereinbart wor-
den, dass ein Bericht über den
Stand der Beziehungen erarbeitet
werden soll, der „auf ein strategi-
sches und vorausschauendesVorge-
hen abstellt“. Baerbock betonte,
dassmannicht naiv sei und es keine
Geschenke gebe, weil man sich in
schwierigen Zeiten befinde. dpa

Hier anmelden: thueringer-
allgemeine.de/newsletter

Der Politik-Newsletter
von Jörg Quoos

Menschen mit wenig
Einkommen können auf
jeden Fall mit einer

besseren Förderung ab
Januar rechnen.

Julia Verlinden, stellvertretende
Fraktionsvorsitzende der Grünen im

Bundestag
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WIRTSCHAFT

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50

Kanada / S&P TSX
20.432,01
-0,29%

Deutschland
DAX 16.204,22 +0,59%
MDAX 28.231,01 -0,53%
TecDAX 3.210,81 -0,44%

USA / Dow Jones
35.234,79
+0,50%
USA / Nasdaq
14.094,58
-1,83%

China / B-Index
267,86 -0,33%
Hong Kong / Hang Seng
18.912,26 -0,10%

Aktuelle Börsendaten unter www.thueringer-allgemeine.de/boerse

DIE BÖRSE

Alle Kurse in Euro. DAX, MDAX Xetra Kurse, üb-
rige Aktien Parkett Frankfurt. Thüringer Werte
stehen ggf. unter den Indizes. Letzt gezahlte
Jahresdividende. Sorten= HVB. * = Vortages-
kurs oder letzt verfügbar. Edelmetalle = De-
gussa Goldhandel (Endkundenpreise), Heraeus.

Ohne Gewähr. Quelle
Nikkei = © Nihon

Keizai Shimbun, Inc.

Leitbörsen im Überblick

IMDAXI
Schluss 20.07. ± %
Aixtron NA 30,48 -2,93
Aurubis 81,34 +0,15
Bechtle 38,70 -1,43
Befesa 33,92 +1,01
Carl Zeiss Meditec 102,00 -0,20
CTS Eventim 64,00 +1,11
Delivery Hero 40,45 -5,21
Dürr 28,38 +1,79
Encavis 15,35 -0,16
Evonik Industries 18,41 +0,55
Evotec 23,97 +2,22
Fraport 48,72 -0,23
freenet NA 22,70 +0,80
Fresenius M. C. St. 49,33 +1,36
Fuchs Petrolub Vz. 38,20 ±0,00
GEA Group 38,06 +0,69
Gerresheimer 104,70 +0,67
Hella 71,90 -1,91
HelloFresh 22,29 -7,13
Hensoldt 32,64 -1,09
Hochtief 81,00 +1,19
Hugo Boss NA 74,00 +0,35
Jenoptik 29,66 -2,56
Jungheinrich Vz. 32,54 -0,91
K+S NA 17,99 +3,36
Kion Group 35,32 -2,59
Knorr-Bremse 62,02 -1,02
Krones 110,70 -0,63
Lanxess 30,04 +0,64
LEG Immobilien 63,16 -0,88
Lufthansa vNA 8,84 +0,45
Nemetschek 64,36 -2,75
Nordex 12,65 -1,33
ProSiebenSat.1 8,49 -0,26
Puma 57,56 -2,11
Rational 668,00 -0,22

Redcare Pharmacy 104,10 +0,24
RTL Group 37,34 +0,27
Scout24 NA 59,40 -0,67
Sixt St. 108,50 +1,12
SMA Solar Techn. 88,10 -1,73
Software 31,34 +0,58
Stabilus S.A 51,95 -0,10
Ströer & Co. 42,82 -1,20
TAG Immobilien 9,87 -2,99
Talanx NA 54,25 +1,97
TeamViewer SE 15,00 -0,37
Telefónica Deutschl. 2,44 +0,29
thyssenkrupp 7,32 +0,66
Wacker Chemie 140,20 +2,19

IWeitere Dt. AktienI
Aareal Bank 32,95 ±0,00
Bechtle 38,70 -1,43
Bertrandt 48,30 +2,55
Deutsche Beteiligung 30,30 -0,98
Dt. Pfandbriefbank 7,15 +2,07
Dt. Wohnen Inh. 22,64 +0,27
Fielmann 47,90 -2,09
Ford Motor 12,32 -1,28
Hornbach Hold. 69,50 -0,71
Klöckner & Co. NA 8,43 +0,18
New Work 110,80 -2,12
paragon GmbH 5,48 +0,37
PVA TePla 20,46 -2,01
Rhön-Klinikum 12,10 ±0,00
Stratec 49,50 -4,44
Telefónica Deutschl. 2,44 +0,29
TUI konv. 7,07 -0,28
United Internet NA 13,19 -0,68

IThüringer WerteI
Carl Zeiss Meditec 101,50 -1,31
Dt. Eff. u. Wech.Bet. 0,91 -0,55
Funkwerk - -
GBS Software konv. 2,40 -0,83
Hyrican 4,42 ±0,00
IBU-Tec Advanced 24,30 -0,61
Intershop Communic. 1,90 ±0,00
Jenoptik 30,36 +0,33
X-FAB 9,96 -3,63

IAuslandsaktienI
ABB NA (in sfr.) 34,58 +3,38
American Express 156,60 -0,98
Apple Inc. 173,98 -0,28
BP PLC 5,45 +1,41
Canon 23,70 +0,21
Carrefour 17,39 +0,75
Coca-Cola 55,90 +1,64
Engie 15,24 +0,90
Ericsson B 4,59 +3,42
Exxon Mobil 92,57 +1,89
General Electric 100,00 +2,67
Generali 18,71 -1,19
GSK PLC 16,03 +3,55
Honda Motor 27,33 -0,26
IBM 125,40 +3,21
InflaRX N.V. (in $) 4,05 +1,50
Intel 30,32 -1,56
Meta Platforms 275,45 -2,22
Microsoft 312,90 -1,28
Novartis NA (in sfr.) 90,95 +2,25
Sony 84,20 -1,75
Toyota 14,49 +0,22
Vodafone 0,86 -0,12

IEuro Stoxx 50 ohne DAXI
AB Inbev 52,77 +1,00
Adyen 1553,80 -0,15
Ahold Delhaize 31,50 +2,01
Air Liquide 160,78 +0,93
ASML Hold. 614,80 -4,70
AXA 27,40 +3,10
Banco Santander 3,53 -0,52
BBVA 7,08 -1,64
BNP Paribas 58,07 +0,48
CRH 52,46 +1,86
Danone 56,10 +0,90
Enel 6,31 +0,33
Eni 13,64 +2,05
EssilorLuxottica 174,92 -0,08
Flutter Entertain. 180,80 +0,84
Hermes Internat. 1863,40 -1,74
Iberdrola 11,15 -0,18

Inditex 34,05 -1,99
ING Groep 13,22 +1,01
Intesa Sanpaolo 2,53 +2,92
Kering 541,00 +4,56
L’Oréal 401,80 -1,18
LVMH 852,60 +0,34
Nokia 3,55 +0,57
Nordea Bank AB 10,32 +0,21
Pernod Ricard 199,70 -0,10
Prosus 66,71 -1,16
Safran 138,62 +0,43
Sanofi S.A. 97,53 +1,17
Schneider Electr. 159,74 +1,23
Stellantis 16,50 -0,39
TotalEnergies 53,20 +1,66
UniCredit 22,21 +1,14
Vinci 108,20 +1,46

Gewinner aus DAX und MDAX Verlierer
Fresenius 28,12 +6,39 %
K+S NA 17,99 +3,36 %
Evotec 23,97 +2,22 %

HelloFresh 22,29 -7,13 %
Deliv. Hero 40,45 -5,21 %
TAG Imm. 9,87 -2,99 %

Zinsen
Alle Angaben in Prozent 20.07.
Hauptrefi. ab 21.06.23 4,00
Basiszins n. § 247 (BGB) 3,12
Umlaufrendite 2,50
US-Leitzins Fed Funds Rate 5,25
Rendite Anleihen 3-5 Jahre 2,62
Rendite Anleihen 5-8 Jahre 2,43
Rendite Anleihen 8-15 Jahre 2,43
Rentenindex 2,5191

IMetalle & Rohstoffe
Edelmetalle (€) Ank.-Verk.
Gold (1 oz) 1.727,50 1.851,40
Gold (1 kg) 55.551,00 58.523,00
Silber (1 kg) 704,50 934,98
Platin (1 g) 31,37
Palladium (1 g) 41,27

NE-Metalle (€/100 kg) von - bis
Aluminium 221,00
ACI Kupfern. (cunova) 900,70
Messing MS 58 I 694,00 - 715,00

20.07. / 1€ entspr. Ank. Verk.
Austr. Dollar 1,56 1,72
Brit. Pfund 0,82 0,91
Dänische Kr. 7,08 7,82
Japan. Yen 150,00 165,70
Kanad. Dollar 1,41 1,55
Norw. Kr. 10,64 11,82
Poln. Zloty 4,00 4,88
Schwed. Kr. 10,95 12,16
Schweizer Fr. 0,92 1,02
Tschech. Kr. 22,10 26,40
Türk. Lira 25,71 34,79
Ungar. Forint 340,00 435,00
USA 1,06 1,18

Wechselkurse

DAX 16.204,22 +0,59 % Rohöl $/Barrel
79,59 +0,06 %

€uro in Dollar
1,1197 -0,22 %

Indien / Sensex
67.571,90 +0,71%

Europa / Euro Stoxx 50
4.373,73 +0,26%

Brasilien / Bovespa
117.849,43 +0,83%

Japan / Nikkei
32.490,52 -1,23%

Kurs Veränd. 52 Wochen
Schluss Div. 20.07. in % Hoch/Tief

Kurs Veränd. 52 Wochen
Schluss Div. 20.07. in % Hoch/Tief

Henkel Vz. 1,85 70,54 -0,70 78,84/59,12
Infineon NA° 0,32 36,74 -1,76 39,16/21,87
Mercedes-Benz°5,20 71,56 -0,46 76,10/50,65
Merck 2,20 151,60 +1,71 202,80/145,60
MTU Aero 3,20 226,00 +0,85 245,10/149,20
Münch. R. vNA°11,60338,10 +1,68 346,90/216,60
Porsche AG Vz. 1,01 112,45 -0,49 120,80/81,00
Porsche Vz. 2,56 54,04 ±0,00 74,98/48,38
Qiagen 41,05 +0,34 49,37/39,62
Rheinmetall 4,30 257,40 +0,19 281,30/140,45
RWE St. 0,90 39,64 +1,05 43,96/36,05
SAP° 2,05 126,38 -1,27 129,54/79,58
Sartorius Vz. 1,44 324,90 +1,75 471,70/291,90
Siem.Energy 15,49 -0,58 24,81/10,25
Siem.Health. 0,95 51,34 +0,39 58,08/40,32
Siemens NA° 4,25 151,40 +1,98 167,00/95,07
Symrise 1,05 97,48 +0,49 115,05/90,08
Vonovia NA° 0,85 20,83 -1,37 33,16/15,27
VW Vz.° 8,76 124,06 +0,24 153,74/112,84
Zalando 30,16 +1,38 45,81/19,18

Adidas NA° 0,70 171,00 -0,75 181,88/93,40
Airbus° 1,80 134,64 +0,19 135,42/86,53
Allianz vNA° 11,40 214,35 +1,78 228,40/156,22
BASF NA° 3,40 47,68 +1,29 54,04/37,90
Bayer NA° 2,40 52,16 +1,56 65,66/46,70
Beiersdorf 0,70 114,30 -0,39 128,60/93,38
BMW St.° 8,50 107,68 +0,45 113,46/68,44
Brenntag NA 2,00 68,66 +1,72 77,60/53,58
Commerzbank 0,20 11,21 +1,04 12,01/6,16
Continental 1,50 71,74 -0,06 79,24/44,31
Covestro 49,06 +0,45 50,72/27,69
Daimler Truck 1,30 33,18 +1,10 33,32/22,48
Dt. Bank NA 0,30 10,12 +0,66 12,36/7,25
Dt. Börse NA° 3,60 167,05 +1,09 186,35/154,95
Dt. Post NA° 1,85 46,28 +1,08 46,44/29,68
Dt. Telekom° 0,70 19,63 +0,75 23,13/17,35
E.ON NA 0,51 11,48 +0,97 12,29/7,28
Fresenius 0,92 28,12 +6,39 29,71/19,69
Hann. Rück NA 6,00 192,95 +0,89 206,80/135,25
Heidelb. Mat. 2,60 72,80 +0,97 75,96/38,73

Erstellungszeit: 20.25 Uhr

So zahlt ein Singlehaushalt mit
einem Stromverbrauch von 1500
kWh laut Verivox bei dem günstigs-
tenüberregionalenTarif derzeit 510
Euro im Jahr – und damit 29,6 Pro-
zent oder 214 Euro weniger als im
Vorjahr. Beim örtlichen Grundver-
sorger muss er 801 Euro im Jahr be-
zahlen – und damit 32 Prozent
mehr als im Vorjahr. Für Familien
mit einem Verbrauch von
4000 kWh werden bei günstigen
überregionalen Anbietern aktuell
1131 Euro im Jahr fällig – 319 Euro

Die günstigsten Stromanbieter laut Verivox
1 ExtraEnergie
2 EVD EnergieVersorgung Deutschland
3 Elektrizitätsversorgung Berlin ElVeBe
4 Enstroga
5 Elogico
6 E wie einfach
7 eprimo
8 Yippie
9 Tibber Deutschland
10 Maingau Energie

Die günstigsten Gasanbieter laut Verivox
1 ExtraEnergie
2 EVD EnergieVersorgung Deutschland
3 Maingau Energie
4 Paketsparer
5 Voxenergie
6 Yippie
7 Leu Energie
8 Enstroga
9 Montana Energieversorgung
10 Eprimo

San Francisco. Die Rechnung von
Netflix beim Vorgehen gegen das
Teilen von Passwörtern außerhalb
einesHaushalts geht bisher auf.Der
Videostreaming-Riese gewann im
zweitenQuartal 5,9MillionenKun-
denhinzu.NetflixmachtekeineAn-
gaben dazu, wie viele von ihnen zu-
vor Account-Trittbrettfahrer waren,
die sich nun ein eigenes Konto zu-
legten. Doch verzeichne man in je-
der Region mehr Abo-Kunden und
Umsatz als zuvor, betonte Co-Chef
Greg Peters. „Wir sehen, dass es
funktioniert.“
Netflix geht seit Anfang des Som-

mers unter anderem in Deutsch-
landdagegen vor, dassNutzer einen
Account über einen Haushalt hi-
naus teilen.Dafürwirdnunzusätzli-
ches Geld fällig – entweder zahlen
die Mitbenutzer für ein eigenes
Konto, oder der bisherige Account-
Inhaber fügt sie für 4,99 Euro im
MonatalsZusatzmitgliedhinzu.So-
viel kostet in Deutschland auch das
günstigste Abo mit Werbeanzeigen.
Nach früheren Berechnungen von
Netflix nutzten rund 100Millionen
das Passwort aus einem anderen
Haushalt.
Die Firma setzt darauf, dass be-

troffene Nutzer lieber zahlen, an-
statt den Dienst zu kündigen. Net-
flix hatte nun zum Quartalsende
insgesamt 238,4 Millionen zahlen-
de Kunden. dpa

Netflix gewinnt
Kunden durch
Regel-Änderung

Umgangmit
Marsalek-Brief
bleibt offen

RECHNUNG

München. ImMünchnerProzessum
den Milliardenskandal bei Wire-
card wollen die Richter erst nach
einer Bedenkzeit entscheiden, wie
sie mit einem Brief des mutmaßli-
chen Drahtziehers Jan Marsalek
verfahren.Damit istnochnichtklar,
ob und wann die Kammer das im
Auftrag Marsaleks von dessen An-
walt aufgesetzte Schreiben als
„schriftliche Zeugenerklärung“ für
die Beweisaufnahme zu den Akten
nimmt. „Das werde ich nicht in der
Nacht übers Knie brechen“, sagte
der VorsitzendeRichterMarkus Fö-
disch am Donnerstag. Als Grund
nannte er rechtliche Überlegungen.
Der aufsehenerregende Brief ent-

hält massive Vorwürfe gegen den
Kronzeugen der Staatsanwalt-
schaft. Marsalek ist seit drei Jahren
untergetaucht, wird per Haftbefehl
gesucht und ist einer der Hauptver-
dächtigen. dpa

Bei Strom undGas 1000Euro sparen
Die Energiepreise sind im Sinkflug. Singles und Familien sollten jetzt einige Tricks beachten

Beate Kranz

Berlin.Viele reiben sich verdutzt die
Augen. Trotz hoher Inflation und
dem andauernden Ukraine-Krieg
purzeln die Energiepreise. So ha-
ben auch die Strom- und Gaspreise
für Haushalte teilweise wieder das
Niveau von vor Beginn der Krise er-
reicht. Seit demHöhepunkt imSep-
tember 2022 sind sie um60Prozent
gesunken, berichtet das Vergleichs-
portal Verivox. Bei Gas beträgt der
Preisverfall sogar 75Prozent, wenn-
gleichGas immer noch teurer ist als
vor der Krise.
Viele Versorger haben bereits die

Preise gesenkt. Für diesen August
und September haben weitere 65
AnbieterStrompreissenkungenvon
durchschnittlich 18 Prozent ange-
kündigt, berichtet Verivox unserer
Redaktion. Für Gas sind 80 Preis-
senkungen um durchschnittlich 26
Prozent zugesagt. Nur vier Strom-
anbieter planen Erhöhungen um
durchschnittlich neun Prozent, sie-
ben Gasanbieter eine Anhebung
umfünfProzent.Verbraucherschüt-
zer raten allen Haushalten, ihre Ta-
rife jetzt zu überprüfen. Sollten die-
se deutlich über den aktuellen An-
geboten liegen, sei einWechsel drin-
gend zu empfehlen. „Die Großhan-
delspreise sind seit Monaten im
Sinkflug, mit zeitlichem Verzug sin-
ken nun auch die Preise derGrund-
versorger in vielen Gebieten“, so
Verivox-Energieexperte Thorsten
Storck.

Für wen lohnt sich ein
Strom- und Gasanbieterwech-
sel?
„In den meisten Fällen lohnt
sich ein Wechsel“, sagt auch
die Energieexpertin der Ver-
braucherzentrale Nordrhein-
Westfalen, Amelie Vogler. „Wer
mehr als 40 Cent pro Kilowatt-

stunde (ct/kWh) Strom bezahlt
oder mehr als 12 Cent je Kilowatt-
stunde für Gas, der sollte einen
Wechsel prüfen.“ Denn: „Aktuell
bieten viele Energieversorger schon
wieder Strom für um die 29 Cent je
Kilowattstunde an, Gas gibt es
schon wieder für circa neun Cent.“
ZwischendenTarifen gibt es bun-

desweit erhebliche Differenzen.
„Eine Musterfamilie mit einem
Stromverbrauchvon4000Kilowatt-
stunden Strom und 20.000 Kilo-
wattstunden Gas kann durch einen
Wechsel zu einem günstigeren Tarif
weit über 1000 Euro pro Jahr ein-
sparen“, rechnet Storck vor. Beson-
ders groß ist der Unterschied zwi-
schen überregionalen Neukunden-
tarifen und den sogenannten
Grundversorgungstarifen – also je-
nenTarifenörtlicherVersorger oder
Stadtwerke, deren Kunden teilwei-
se noch nie ihren Tarif gewechselt
haben.

Was kostet Strom aktuell für
Singles und Familien?
Eine Kilowattstunde Strom kostet
für Neukunden aktuell im Schnitt
28,28 Cent, berichtet Verivox beim
Vergleich von gut 1100 Stromanbie-
tern. Das ist kaum mehr als im Ok-
tober 2021 mit 28,04 Cent/kWh.
Deutlich höher liegen die Preise im
Grundversorgertarif: Hier kostet
die Kilowattstunde im Durch-
schnitt 48,67 Cent – eine Preisdiffe-
renz von gut 20 Cent je Kilowatt-
stunde.

weniger als im Vorjahr. Bei Grund-
versorgern zahlen die Haushalte
unterdessen 1947Euro – und damit
sogar 35,5 Prozent oder 510 Euro
mehr als im Vorjahr, so Verivox.

Was kostet Gas aktuell?
Ähnliche Vorteile haben Verbrau-
cher auch beim Gas: Ein-Personen-
haushalte (5000kWh)bezahlenmit
günstigen überregionalen Tarifen
lautVerivox jetzt 479 Euro im Jahr –
und damit 854 Euro weniger als im
Vorjahr oder minus 64 Prozent. Bei
Grundversorgern müssen sie da-
gegen jetzt noch deutlich tiefer in
dieTaschegreifen–mit 795Euro im
Jahr. Familien können noch kräfti-
ger sparen. Sie zahlen bei einem
Verbrauch von 20.000 kWh bei
günstigen Tarifen jetzt 1726 Euro –
unddamit 2413Euroweniger als im
Vorjahr. Bei Grundversorgern müs-
sen sie für Gas unterdessen aktuell
noch 3166 Euro zahlen – das sind
sogar 687 Euromehr als imVorjahr.

Warum zahlt sich ein Wechsel
auch für den Steuerzahler aus?
Ein Wechsel zahle sich mehrfach
aus, meint die Energie-Expertin der
Verbraucherzentrale NRW: „Nicht
nur die Verbraucherinnen und Ver-
braucher können viel Geld sparen,
sondern auch der Steuerzahler.“
Denn der Staat deckelt in diesem
Jahr zwar die Strom- und Gaskos-
tenderHaushalte bei einemNiveau
von 40 Cent bei Strom und 12 Cent
bei Gas – dies gilt allerdings nur für
80 Prozent des persönlichen Ver-
brauchs.

Jeder Cent, den Haushalte durch
einen günstigeren Vertrag weniger
bezahlenmüssen, schont die eigene
Haushaltskasse. Gleichzeitig muss
der Staat die nunmehr überteuerten
Tarife nicht mehr subventionieren.
Allein in diesem Jahr hat das Bun-
deswirtschaftsministerium
(BMWK) nach eigenen Angaben
bis Mitte Juni rund 7,8 Milliarden
Euro für den Strompreisdeckel aus-
geschüttet, für die Gaspreisdecke-
lungwaren es 9,2Milliarden Euro –
und hat damit hart verdientes Geld
der Steuerzahler ausgegeben.

Wie kompliziert ist ein Strom-
oder Gaswechsel?
Ein Strom- und Gasanbieterwech-
sel ist einfach.Wer imGrundversor-
gungstarif ist, kann jederzeit wech-
seln – die Kündigungsfrist beträgt
nur zwei Wochen. Wer einen Son-
dertarif oderTarifmit längererLauf-
zeit hat, muss die Kündigungsfrist
beachten. Im Falle einer Preisände-
rung gibt es zusätzlich ein Sonder-
kündigungsrecht. Am einfachsten
geht derWechsel per Internet, auch
über Vergleichsportale wie Verivox
oder Check24. Der Anbieterwech-
sel kann auch schriftlich erfolgen.
Um das beste Angebot zu finden,

müssen nur die Postleitzahl und der
Jahresverbrauch in die Suchmaske
der Vergleichsportale eingegeben
werden. Dann bekommt man eine
Liste der verfügbaren Angebote,
sortiert nach Preisen. Wer sich die
aktuellen Preise für eine längere
Zeit sichern möchte, sollte einen
12- oder 24-Monats-Vertrag ab-
schließen. Wer auf sinkende Preise
setzt, kanneinenTarifmit einerkür-
zeren Laufzeit wählen.
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WIRTSCHAFT

Telefontarife

Gewinnquoten
Gewinnkl. Anzahl Quoten
Lotto am Mittwoch
1 Jackpot unbesetzt 1.557.521,10
2 1 x 1.092.743,20
3 38 x 9968,80
4 264 x 4277,10
5 1948 x 160,80
6 16.368 x 45,30
7 35.408 x 17,80
8 305.244 x 9,80
9 256.833 x 6,00

Spiel 77
1 Jackpot unbesetzt 2.669.207,30
2 1 x 77.777,00
3 10 x 7777,00
4 125 x 777,00
5 1328 x 77,00
6 13.525 x 17,00
7 138.812 x 5,00

Super 6
1 unbesetzt 100.000,00
2 15 x 6666,00
3 119 x 666,00
4 1419 x 66,00
5 13.525 x 6,00
6 126.759 x 2,50
(Alle Angaben ohne Gewähr)

Günstige Call−by−Call
Anbieter ohneVoranmeldung

Ortsgespräche

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0− 7 01028 Sparcall 0,1
01078 3U 0,69

7− 8 01078 3U 0,69
01053 fon4U 0,82

8− 18 01053 fon4U 0,82
01078 3U 1,12

18−24 01078 3U 0,69
01053 fon4U 0,82

Mobilgespräche

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0−24 01078 3U 1,72
01052 01052 1,75

Ferngespräche (Inland)

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0− 7 01028 Sparcall 0,1
01088 01088teleco. 0,49

7− 8 01017 Discount Tele. 0,5
01078 3U 0,69

8− 18 010017 010017 0,57
010088 010088 0,71

18−24 01017 Discount Tele. 0,5
01078 3U 0,69

Alle Angebotemit Tarifansage und
mindestens imMinutentakt.
Stand: 20.07.23.
Alle Angaben ohne Gewähr.

Quelle: www.teltarif.de

Kontakt
Sie habenNachrichten für dieWirt-
schaftsredaktion? Gerne per Mail:
wirtschaft-th@funkemedien.de

Zahl des Tages

33
Prozent der Beschäftigten im Osten
haben 2022 in einem Betrieb mit Tarif-
bindung gearbeitet. Laut Institut für
Arbeitsmarkt- und Berufsforschung

liegt der Bundesschnitt bei 41 Prozent.

„Das hätte anders seinmüssen“
Investor Ernst Mayer über Erfahrungen seit Eröffnung des Luxus-Familienhotels in Oberhof

Gerald Müller

Oberhof. Seit dem 14. Oktober ver-
gangenen Jahres hat das Luxus-Fa-
milienhotel „TheGrandGreen –Fa-
milux Resort“ mit 105 Zimmern
und 11 Chalet-Einheiten in Ober-
hof geöffnet. Über die ersten acht
Monate sprachen wir mit dem ös-
terreichischen Investor Ernst Ma-
yer (68), der drei ähnliche Hotels in
seiner Heimat und in Bayern be-
treibt.

Beobachten Sie das Treiben in Ober-
hof jetzt nur noch aus der Ferne, von
Tirol aus?
Nein, ich bin immer noch regelmä-
ßig in Oberhof. Fast jedeWoche.

Ist alles fertig?
Ja, bis auf einige Arbeiten an den
Außenanlagen. Der Gärtner hat
noch ein wenig zu tun.

Wie ist die Auslastung?
Am Wochenende liegt sie bei 100
Prozent, in derWoche bei rund 60.

Die Urlauber stammen vor allem aus
den alten Bundesländern?
Nicht nur. Völlig überrascht sind
wir über die zahlreichen Gäste aus
demAusland, aus denUSA, Schwe-
den, den Niederlanden oder Däne-
mark. Es hat sich auch schon eine
Kundschaft von Stammgästen ge-
bildet, manche waren bereits vier,
fünf Mal da.

Kommen auch Thüringer?
Ja, vornehmlich amWochenende.

Aber der Tagespreis von 500 Euro für
eine Familie mit zwei Kindern ist ge-
blieben?

Als Durchschnittspreis ja. Er geht –
je nach Auslastung – mal hoch, mal
runter. Aber inclusive sind unter an-
derem die komplette Verpflegung,
die alkoholfreien Getränke, die
ganztägigeBaby- undKinderbetreu-
ung sowie zahlreiche Besonderhei-
ten für die Freizeitgestaltung. Und
es bleibt dabei, dass nur Familien
mit Kindern zu uns kommen kön-
nen. Wir haben unter anderem 25
Coaches für deren Betreuung und

mehrere elternfreie Zonen.

Ist die Gesamtabrechnung für den
Hotelbau erfolgt?Bleibt es bei 68Mil-
lionen Euro Kosten?
Noch istnichtalles abgerechnet, die
Summe wird aber in etwa so sein.

Haben Sie das Gefühl behalten, mit
Oberhof die richtige Wahl getroffen
zu haben?
Das ist geblieben.Wir hattenuns als

Familie ja vor allem für denOrt ent-
schieden, weil Ganzjahrestouris-
mus inklusive der Wintersaison
möglich ist und der Ort so zentral
liegt. Aus ganz Deutschland ist die
Anreise in wenigen Stunden mög-
lich, dieBegeisterungderGäste gibt
uns recht. Aber baulich, mitten in
der Corona-Pandemie, waren es
schon sehr, sehr harte Jahre, die
nicht nur Geld, sondern auch Ner-
ven gekostet haben.

Wurden Sie im Ort angenommen?
Schließlich gibt es auch Konkurrenz
um die Mitarbeiter.
Da pflegen wir ein gutes Miteinan-
der,wissend, dass esheutzutage auf-
grunddesPersonalmangelsweniger
ein Kampf um die Gäste als ein
Kampf um die Mitarbeiter ist. Wir
haben jetzt etwa 150 – die meisten
aus der Region. Ein Vorteil ist, dass
wir eine neue Unterkunft, etwa 500
Meter vom Hotel entfernt, nur für
das Personal haben.

Auffallend war, dass an Ihrem Hotel
weder bei der Doppel-WM noch beim
Rennsteiglauf – im Gegensatz zu fast
allen anderen Beherbergungsstätten
im Ort – die Gäste und Sportler herz-
lich begrüßt wurden.
WirhattenamAnfangsehrdamit zu
tun, dass viele Besucher mit der
Handykamera ins Hotel und sich
ausgiebig umschauen wollten. Das
musstenwir stoppen, umdie Privat-
sphäre unserer Gäste zu schützen –
das Hotel war ja ausgebucht.

Aber das hat nichtsmit einemBegrü-
ßungsplakat oder Ähnlichem zu tun.
Das stimmt, das hätten wir anders
machen müssen und werden das
künftig auch tun.

Ernst Mayer, Investor des Familienhotels „The Grand Green – Fa-
milux Resort“ in Oberhof. SASCHA FROMM

Unsicherheit bei der Belegschaft vonMDCPower
Das Werk in Kölleda wird auf Batterien für Elektroautos umgestellt. Keine konkreten Pläne für Arnstadt

Tobias Leiser

Kölleda/Arnstadt. Die Automobil-
industrie ist im Wandel. Statt Ver-
brennermotoren setzen Hersteller
zukünftig vermehrt auf Elektroan-
triebe. Vergangenen Dezember
kündigte Mercedes-Benz an, dass
der Produktionsstandort der Toch-
tergesellschaft MDC Power in Köl-
leda (KreisSömmerda) fürdieMon-
tage von Batterien umstrukturiert
wird. Einen genauen Zeitplan für
diesen Schritt gibt es jedoch noch
nicht – was zu Unsicherheit in der

Belegschaft führt. Einem MDR-Be-
richt zufolge sind 1100 Arbeitsplät-
ze am Standort Kölleda in Gefahr.
Die 1300Menschen, dieMDCPow-
er nach eigenenAngaben inThürin-
gen beschäftigt, arbeiten jedoch
nichteinzig inKölleda.DieZahlder
Stammbelegschaft bezieht sich
neben dem Werk auch auf jenes in
Arnstadt.
Auf Nachfrage unserer Redak-

tion teilt eine Pressesprecherin von
Mercedes-Benz mit, dass man zur
zukünftigen Personalkapazität
noch nichts sagen könne, weil die

PlanungzurUmstellungnoch laufe.
Die Sprecherin bestätigt, dass erste
Gespräche dazu gestartet sind.
Nach derzeitigem Stand wird eine
Batterielinie inKölledaverbautwer-
den. „Das ist aber nicht das Ende
der Fahnenstange“, betont die Spre-
cherin und verweist auf neue Fahr-
zeugserien, deren Produktions-
standorte noch nicht festgelegt sei-
en. FürdasWerk inArnstadt gebees
aktuell keine konkreten Pläne, die
Produktion umzustellen. In sozia-
len Netzwerken berichteten Men-
schen von vermehrten Kündigun-

gen in dem Kölledaer Werk. Eine
Kündigungswelle sei ihr nicht be-
kannt, sagt die Pressesprecherin.
Dass Zeitarbeiter gekündigt wur-
den, könne zwar sein, jedoch wür-
den diese weitgehend nur einge-
setzt, um die Personalengpässe zu
verhindern, nicht um die Stammbe-
legschaft zu ersetzen. Wie die Zahl
der verbleibenden 200 Arbeitsplät-
ze zustande kam, kann die Presse-
sprecherin nicht beantworten.
„Wenn man das Worst-Case-Sce-

nario annimmt, dass alle Motoren
auslaufen, bleiben am Ende noch

200 Arbeitsplätze“, sagt Ilko Veh-
low, Geschäftsführer der IG Metall
Erfurt. „Wenn wir annehmen wür-
den, dass in Kölleda nur eine Batte-
rieserie gebaut würde, dann könnte
das eintreten“, sagt auch die Spre-
cherin von Mercedes-Benz, „aber
die Planung ist noch nicht abge-
schlossen.“ Die Zahl der 200 ver-
bleibenden Arbeitsplätze bezieht
sich demnach nur auf den derzeiti-
gen Stand. Sie berücksichtigt also
nicht, welche neuen Produktions-
stränge im Kölledaer Werk aufge-
baut werden könnten.

Gera. Nach der ergebnislosen Ver-
handlungsrunde für den Einzel-
und Versandhandel hat es in Ost-
thüringen erneut Warnstreiks gege-
ben. Etwa 120 Beschäftigte aus
mehreren Kaufland-Märkten sowie
einer Filiale vonH&M inGera sind
in denAusstand getreten,wieVerdi-
Gewerkschaftssekretär Matthias
Adorf mitteilte. „Die Beschäftigten
brauchen Lohnsteigerungen deut-
lich über der Inflationsrate. Doch
schon ein bloßer Ausgleich der
Preissteigerungen bleibt für die
Arbeitgeber tabu.“ Verdi fordert
unter anderem eine Erhöhung der
Löhne um 2,50 Euro pro Stunde.
Zudem sollen die Ausbildungsver-
gütungen um 250 Euro pro Monat
angehoben werden. Die Tarifver-
handlungen sollen am 29. August
fortgesetzt werden. dpa

Warnstreiks
imEinzelhandel

Erfurt.Trotz stabilerAnbaufläche ist
in Thüringen dieses Jahr deutlich
weniger Spargel geerntet worden
als in den vergangenen Jahren. Die
Agrarbetriebe schätzten, dass etwa
1466 Tonnen des Stangengemüses
gestochen wurden, teilte das Statis-
tische Landesamt am Donnerstag
mit. Das seien 183 Tonnen oder elf
Prozent weniger als 2022 und etwa
ein Viertel weniger als imMittel der
vergangenen sechs Jahre. Pro Hek-
tar wurden 5,6 Tonnen Spargel ge-
erntet. dpa

Weniger Spargel
geerntet

Angelika Munteanu

Seelingstädt. „Warum ist der Boden
so rot?“, will Thüringens Umwelt-
minister Bernhard Stengele (Grü-
ne) bei seiner Visite amDonnerstag
in der Absetzanlage Culmitzsch der
WismutGmbHwissen. Roter Sand-
stein, durchsetzt von Erzen, heißt
die Erklärung des Wismut-Ge-
schäftsführers. Dann fügt Michael
Paul noch hinzu: „Eines Tages wird
aus Rot Grün.“
Damit meint der Wismut-Chef

die grüne Hügellandschaft, die mit
der Sanierung auf der jetzt größten
Wismut-Baustelle in Thüringen
nach dem Ende des Uranerzberg-
baus entstehen soll.

Die Absetzanlage Culmitzsch
fasste die Rückstände aus der Auf-
bereitung des abgebauten Uraner-
zes. Vier dieser Anlagen nahmen in
Westsachsen und Ostthüringen
eine Fläche von rund 570 Hektar
ein.

Bus bei Rundfahrt geschlossen
wegen Strahlungsgefahr
„Sie sind bis heute eine Herausfor-
derung bei der Sanierung der Hin-
terlassenschaften des Uranerzberg-
baus“, erklärt Paul. Die Sanierung
der etwa 250Hektar großenAnlage
Culmitzsch bei Seelingstädt im
Landkreis Greiz dauert voraus-
sichtlich bis 2028 und gilt als zeit-
aufwendigste.

WiedieNachfolgelandschaft aus-
sehen wird, konnte sich der Um-
weltminister bei der Befahrung mit
dem Kleinbus anschauen. Ausstei-
gen und sich umschauen ist jedoch
nur auf zwei Besucherplattformen
möglich. Dort ist der Boden auf eng
begrenztem Raum bereinigt von
kontaminiertem Material. Anders-
wo bleibt der Bus auf der Rundfahrt
geschlossen – wegen des Strahlen-
schutzes. Denn das Gelände gilt
weiterhin als kontaminiert und da-
mit gefährlich für die Gesundheit.
Auchnoch im sogenanntenBecken
B.Dort ist dasAbdichtenderFläche
bereits beendet. Sie ist weitgehend
rekultiviert, erstes Grün gedeiht,
junge Bäume sind angepflanzt und

von den Uranerzschlämmen
kommt, die darunter liegen. Über
80 Millionen Kubikmeter waren in
Culmitzsch abgelagert worden. Da-
mit das kontaminierteWasser nicht
insGrundwasser und in benachbar-
te Landschaften abfließt, werden
rund um die Becken Brunnen er-
richtet, in denen es aufgefangen
wird. „Das Entwässern der Schläm-
me ist eine Aufgabe für die Ewig-
keit“, sagt Paul. Hinzu kommt der
Hochwasserschutz, der verhindern
soll, dass kontaminiertes Wasser in
benachbarte Orte wie Wolfersdorf
und in den Fuchsbach fließt.
So wie das Becken B bereits sa-

niertundgestaltet ist,werdeeskünf-
tig auch imBeckenA der Absetzan-

lage aussehen, erklärtWismut-Chef
Paul.Dochdanach ist nicht Schluss
auf dem Gelände. Eine alte Halde
aus der Zeit des Uranerzbergbaus
wird noch immer abgetragen. Ein
alter Wasserwagen aus jener Zeit
besprengt das Gelände mit Brauch-
wasser aus derWeißenElster, damit
der Wind den kontaminierten
Staub nicht davonträgt. Das Sanie-
ren der alten Haldenfläche wird
auch nach 2028 noch andauern.
Für die Sanierung der Altlasten

aus dem Uranerzbergbau rechnet
die Wismut GmbH bis 2050 mit
rund 8,9Milliarden Euro in Thürin-
genundSachsen.Bis 2022waren es
etwa 7 Milliarden Euro, davon in
Thüringen 3,7 Milliarden.

Milliarden-Investition für dieEwigkeit
Bis 2028 dauert die Sanierung auf der größten Wismut-Baustelle in Thüringen. Doch danach ist noch nicht Schluss auf dem Gelände

vor Wildverbiss geschützt. Letzte
Löcher undGräben werden derzeit
noch verfüllt.
„Die Strahlung hier wird über-

wacht. Das größte Problem ist das
Wasser“, erklären die Gastgeber.
Weniger das Oberflächenwasser,
das mit einer mehrereMeter hohen
Abdeckung fern gehalten werden
soll. Sondern das Sickerwasser, das

Die Strahlung hier wird
überwacht. Das größte
Problem ist das Wasser.
Michael Paul,Wismut-Geschäftsführer
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Anna Loos (rechts) und Michaela Barchevitch trafen sich nicht zufällig beim diesjährigen Friedenstein-Open-Air in Gotha. WIELAND FISCHER

Augenblick ist da noch nichts ver-
traglich fixiert.

Ohnehin steht ab 25. August zu-
nächst die zweiteHälfte des aktuellen
Festivals bevor. Was bieten Sie?
Wieder eine bunte Mischung mit
Niveau: einen „Sommernachts-
traum“ mit Solisten und bekannten
Melodien, zu denen, wer mag, auch
tanzen kann, Mozarts „Zauberflö-
te“ szenisch in einer Version für die
jüngsten Zuhörerinnen und Zuhö-
rer sowie in ganzer Länge für die äl-
teren, dazu die Abba Symphonic
Night undeinbezauberndesRezital
mit der Pianistin Ragna Schirmer
und unserem Konzertmeister Ale-
xej Barchevitch. Im Ekhof-Theater
singt Valer Sabadus, unser aktueller
Artist in Residence, die Titelpartie
in Glucks „Orpheus“.

Das heißt, Sie spielen erstmals Oper
auch im Friedenstein-Schlosshof?
Ja. Es ist ein Experiment, weil wir
für „Die Zauberflöte“ zum ersten
Mal eine große Bühne mit Kulissen
aufbauen. Und bei der Version fürs
junge Publikum kommt ganz sicher
die Interaktion mit den Künstlern

auf der Bühne nicht zu kurz. Das ist
uns wichtig.

Wichtig sind sicherlich auch die Um-
sätze bei den Friedenstein-Open-Airs
für die Ökonomie des Orchesters?
Richtig, nur lassen die Einnahmen
sich im voraus kaum kalkulieren.
Bis jetzt haben wir dieses Jahr gro-

ßes Glück gehabt mit dem Wetter.
Deshalb sind wir froh, dass das Fes-
tival zum Teil auch durch regionale
Sponsoren wie die hiesigen Stadt-
werke, Autohäuser und die Regio-
nalstiftung der Kreissparkasse Go-
tha abgesichert ist.

Wirtschaftlich wird das Festival für
Sie künftig noch bedeutsamer. Skiz-
zieren Sie bitte die Lage ab 2025!
Mit Beginn der nächsten Förderpe-
riode 2025 beenden wir die Koope-
ration mit Erfurt und werden das
Orchester dort nicht mehr in Oper
und Konzert verstärken. Das liegt
zum einen daran, dass unsere Phil-
harmonie seit der Fusion mit der
Landeskapelle Eisenach viele neue
Aufgaben wahrzunehmen und mit
beiden Städten und Landkreisen
eine sehr große Region mit Musik
zu versorgen hat. Andererseits wird
unser Orchester sich, wie mit den
Zuwendungsgebern vereinbart,
weiter verkleinern: Zurzeit haben
wir etwa 70Musiker, aber am Ende
dieses Prozesses im Jahr 2034 wer-
den es nur noch 59 Planstellen sein.
Bei denStreichern ist derAbbaube-
reits weitestgehend vollzogen.

Das Land gewährt Kommunen, die
einTheater oderOrchester tragen, zu-
sätzlich eine Umlage. Kommt die bei
Ihnen an?
Diese Theaterpauschale hat in den
nächsten Jahren einen erheblichen
Zuwachs und geht, wie Sie korrekt
sagen, an die Kommunen. Wir wer-
den es trotzdem nicht schaffen, un-
sereMusikerinnen undMusiker ge-
mäß Flächentarif zu bezahlen. Wir
steigern uns aber von derzeit knapp
80 Prozent des Tarifs auf ungefähr
90 Prozent ab 2025. Das ist nicht
optimal, doch leider die realistische
Perspektive.

Aber eine solide Basis?
Auf jeden Fall.

Und wie geht es künstlerisch weiter?
Wir stellen die neue Spielzeit nach
der Sommerpause vor. Artist in Re-
sidencewird 2023/24 der Startrom-
peter Reinhold Friedrich. Wir ha-
ben sieben Konzerte verabredet –
und bestimmt können Sie ihn auch
Open Air auf Friedenstein erleben!

Weitere Friedenstein-Open-Airs
ab 25. August; www.thphil.de

Luftige Liaison vonKlassik und Pop
Michaela Barchevitch, Intendantin der Thüringen-Philharmonie, über Gothas Festival und wirtschaftlich harte Zeiten

Wolfgang Hirsch

Gotha. Seit 2014 lenkt Michaela
Barchevitch (47) die Geschicke der
Thüringen-Philharmonie als Inten-
dantin und hat inzwischen die Frie-
denstein-Open-Airs zu einem zug-
kräftigen Sommerfestival ausge-
baut – nicht zuletzt aus ökonomi-
schen Gründen. Mit der cleveren
Slowakin, die gebürtig aus der Go-
thaer Partnerstadt Martin stammt,
ziehenwir eine aktuelle Halbzeitbi-
lanzundschauen indieZukunftdes
Gotha-Eisenacher Klangkörpers.

Wie laufen die Open-Airs anno ‘23?
Wir schätzenuns glücklich, dass die
Friedenstein-Open-Airs in ihrem
dritten Jahrein sozahlreichesPubli-
kum finden –mit bisher 12.000 gro-
ßen und kleinen Gästen in einem
vielseitigen Programm aus zwölf
Veranstaltungen im Schlosshof.
Außerdem spielt unsere Barockfor-
mation nebenan im Ekhof-Theater,
dasmit seinen166Sitzplätzenprak-
tisch immer ausverkauft ist.

Im Unterschied zu den Bayreuther
Festspielen, aber auch zu anderen
Festivals der näheren Umgebung…!
Die Tendenz, dass die Menschen in
Krisenzeiten sich insgesamt etwas
reservierter beim Kulturgenuss ver-
halten und sich zum Besuch von
Open Airs kurzfristiger entschlie-
ßen, bemerken wir ebenso.

Das ökonomische Risiko ist also grö-
ßer geworden?
Die Planbarkeit des Erfolges ist ge-
ringer geworden. Im Unterschied
zur normalen Spielzeit, bei der wir
uns auf die große Sinfonik konzent-
rieren, sprechen wir mit den Open-
Air-Konzerten ein sehr breites Pub-
likuman– auchKinder und Jugend-
liche. Wir versuchen, die Wünsche
des Publikums aufzunehmen und
die Formate entsprechend zu fokus-
sieren. Die Aussicht, bei uns einen
unterhaltsamen Sommerabend im
barocken Schlosshof zu genießen,
wirkt dadurch attraktiv.

Milow und Jan Josef Liefers haben ja
Fans. Beim Konzert des „Tatort“-Pa-
thologen wurden Sie zusammen mit
seiner Ehefrau Anna Loos fotogra-
fiert: Kommt sie nächstes Jahr?
Möglicherweise. Wir haben natür-
lich darüber gesprochen, aber im

Glaswelten

Welch hohen Stellenwert Glas in
Thüringen hat, das zeigt schon die
Anzahl der Museen, die sich der
Glasherstellung widmen: Lauscha,
Gehlberg mit den Röntgen-Röhren,
Geraberg mit Thermometern oder
Jena mit der Schott-Villa.
Gewürdigt wird die Glaskunst

ausThüringen jetzt auch imGerma-
nischen Nationalmuseum in Nürn-
berg, wo am Donnerstag die Son-
derausstellung „Meisterwerke aus
Glas“ eröffnet wurde. Rund 80 Ex-
ponate von der Antike bis zur
Gegenwart zeigen die Gestaltungs-
möglichkeiten, vom Luxusobjekt
bis zum Mikroskop. So werden
unter anderem aus Jenaer Glas ein
Kaffeebereiter und ein Teeservice
ausgestellt, außerdem ein Milch-
glas-Krug aus derMitte des 18. Jahr-
hunderts, der in Thüringen gefertigt
wurde.
Das Museum präsentiert zudem

einen wunderbaren Glaspokal von
Georg Ernst Kunckel (1692–1750),
der erst Hofglasschneider in Gotha
war und dann für den Weimarer
Hof gearbeitet hat. Kunckels Arbei-
ten werden auf Auktionen heute
noch für viel Geld versteigert.
Dass Thüringen so prominent

vertreten ist, hängtmitSabineTiedt-
ke zusammen, die die Ausstellung
kuratiert hat. Seit Jahren ist die
Kunsthistorikerin an einem For-
schungsprojekt der Universität Gie-
ßenundderBergakademieFreiberg
beteiligt, bei dem Glassammlungen
von Thüringer Museen untersucht
wurden. Im Mittelpunkt stand die
Erforschung von Glasobjekten, die
zwischen 1600 und 1800 von den
Fürsten von Schwarzburg gesam-
melt, gehandelt und genutzt wur-
den. Im Ergebnis dieser Forschung
wurde im vergangenen Jahr in Arn-
stadt, Sondershausen, Bad Fran-
kenhausen undRudolstadt die Aus-
stellung „Das Glas der Schwarz-
burger“ gezeigt. Während es in Bad
Frankenhausen um Herstellung
und Handel ging, zeigte Arnstadt
die Luxusobjekte.

Kunstpause

Karsten Jauch über eine
Ausstellung in Nürnberg

Valer Sabadus tritt als Orpheus
auf. TANJA PICKARTZ / FUNKE FOTO SERVICES (2)

Ulrike Merkel

Jena. „Wir sindkeineguteBand,weil
wir immerwieder verschwinden für
lange, lange Zeit“, sagt Eva Briegel,
Sängerin der Band Juli. Für die Ver-
kaufszahlenmag das stimmen. Und
für den etwas schleppendenVorver-
kauf ihres Kulturarena-Konzerts
womöglich auch. Fürs Wohlbefin-
den der Gießener Band ist das jah-
relange Abtauchen jedoch essen-
ziell, wie die Mitglieder immer mal
wiedererklären.Denndasbietetdie
Chance, einnormalesLebenzu füh-
ren, zu studieren wie Eva Briegel,
Zeit für die Kinder zu haben und
lange an den Songs zu basteln.
Außerdem scheinen dieHessenmit

ihrem Jenaer Konzert am Mitt-
wochabend ihre neunjährige Pause
wieder gutmachen zu wollen.
Voller Energie spielen sie gegen

dasgraueRegenwetter an.Nochvor
Konzertbeginn hatte man als aber-
gläubischer Gast insgeheim den Ti-
tel des neuen Albums und der aktu-
ellen Tour „Der Sommer ist vorbei“
verflucht.

Nomen est omen,
der Name ist ein Zeichen
Beschrei es nicht, warnte ja schon
die Großmutter. Aber Eva Briegel
weißdieMenschenunterdenSchir-
men und Regencapes zu motivie-
ren, ruft ihnen hoffnungsvoll ent-
gegen: „Ihr seid nass, aber gut

drauf?“ In Richtung der Regen-
schutzträger aufderTribüne scherzt
sie: „Ihr seht ein bisschen aus, als
wärt ihr eingepflanzt.“
Das Publikum lässt sich von Brie-

gels unverkennbar kraftvoller Stim-
me und Julis melodischem Rock-
Pop-Sound schnell mitreißen. Und
sogar derHimmel hat einEinsehen.
Zu Beginn hatte die 44-jährige
Frontfrau noch prognostiziert, dass
der Regen nach einer halben Stun-
de aufhören werde.
Glücklicherweise können die

Schirme dann bereits nach 15 Mi-
nuten eingeklappt werden. So ha-
ben die Zuschauer endlich freie
Sicht auf die Musiker, die Gitarris-
ten Jonas Pfetzing und Simon Trie-

bel oder den Bassisten Andreas
„Dedi“ Herde.
Der Klapprad-liebende Marcel

Römer amSchlagzeugwar offenbar
die Inspirationsquelle für den Song
„Fahrrad“, der das nächtliche Ra-
deln und die Liebe feiert. Rund 20
Lieder präsentiert das Quintett. Es
ist ein Querschnitt aus inzwischen
mehr als zwanzig Jahren Bandge-
schichte. Ihre zweiRadiohits „Geile
Zeit“ und „Perfekte Welle“ werden
frenetisch mitgesungen. Einige
neue Song wie das wunderbar-volu-
minöse Lied „Wolke“ oder das ein-
gängige „Gehen oder bleiben“ wird
man sich gewiss noch häufiger an-
hören. Und fast ausverkauft war es
im Endeffekt auch noch.

Eva Briegel und ihre Band Juli begeistern trotz schlechten Wet-
ters in der Kulturarena. MARCUS SCHULZE

Durchnässt, aber gut drauf
Auf ihrer „Der Sommer ist vorbei“-Tour macht die Band Juli in der Kulturarena Jena trotz anfänglichen Regens 2700 Gäste glücklich
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4750 EuroGebühr inklusive Unter-
kunft und Verpflegung nicht eben
wohlfeil erscheinen.

Auf die präzise Kenntnis
der Situation kommt es an
Ploumis hat die meisten Partien
vierfach besetzt. Jeder kriegt seinen
solistischen Auftritt, die jeweils an-
deren bilden den Chor. Der gebürti-
ge Grieche aus New York probt
kleinteilig und unerbittlich, korri-
giert Artikulation und Phrasierung,
vor allem jedoch die szenische Ak-
tion. Gerade im „Don Giovanni“
entstehenWitz und erotischer Reiz
aus der Kunst der Verstellung, dem
komödiantischen Spiel im Spiel.
„Mozart ist ideal für die jungenSän-
ger, um die Grammatik einer Oper
zu lernen“, urteilt Ploumis. Und
weiß zugleich: „Weil es in derMusik
so durchsichtig ist, ist es das
Schwerste.“
Kostüme,Requisitenundeine im-

provisierte Bühnen-Deko stammen
teils aus eigenem Fundus, teils aus
demdesDNT.Das ist bloßBeiwerk,
vielmehr kommt es auf die Charak-
tere an. „Dieser Giovanni“, erklärt
Rajiv Chugani Cerezo in einer Pau-
se, „will allen zeigen, dass er der
Beste ist.“ Und als Sänger will der
junge Spanier das ebenso.

Aufführungen am 25., 26., 27., und 29.
Juli, 19 Uhr, als Oper am Klavier im Mon
Ami Weimar. Mit Orchester am 30. Juli,
16 Uhr, in der Offenen Lutherkirche
Apolda und am 28. Juli, 19 Uhr, open-air
auf dem Untermarkt in Mühlhausen

sterblichgemacht“, erklärt Ploumis.
Der 56-Jährige ist Vollprofi im
Opernfach. Vor gut 20 Jahren hat
der Bassbariton am DNT angeheu-
ert und 2008 das Lyric Opera Stu-
dio als Privatinstitut zur Sängeraus-
bildung gegründet. Daneben ist er
als Freelancer unterwegs. Nur halt
auf anderemNiveau.

Wie oft er selbst schon als Gio-
vanni oder Leporello auf großer
Bühne stand, kann Ploumis längst
nicht mehr zählen. Bei der jetzigen
Produktion agiert er als Studienlei-
ter und Regisseur in Personalunion
– und als „Mutter der Kompanie“.
Zwölf Tage intensiver Arbeit müs-
sen straffer organisiert sein als die

üblicherweise sechswöchigen Pro-
ben an einem Stadttheater. Trotz-
dem drängeln sich Nachwuchssän-
ger bei Ploumis um die Plätze. Den
32 Glücklichen, die sich unter 325
Bewerbern aus allerWelt imVorsin-
gendurchgesetzt haben, fehlt vor al-
lem Bühnenerfahrung. Und so ein
Sommerkurs hilft enorm, obschon

Don Giovanni (Rajiv Chugani Cerezo, rechts) simuliert ein üppiges Festmahl, allzu gern würde sein
Diener Leporello (Zachary Elmassian) von der Tafel mal naschen. WOLFGANG HIRSCH

Die komödiantische Kunst der Verstellung
Das Lyric Opera Studio Weimar bringt mit Nachwuchssängern „Don Giovanni“ heraus. Ein Probenbesuch

Wolfgang Hirsch

Weimar. Essen ist fertig! Verführe-
risch dringt der Lockruf durchs
sperrangeloffene Parterrefenster:
„Già la mensa è preparata.“ Klar,
das ist „Don Giovanni“, Finale
zweiter Akt: Erst kommt das Fres-
sen, dann die Höllenfahrt! Im Mon
AmiprobenElevendesLyricOpera
Studio Weimar Mozarts berühmte
Skandaloper. Ab Dienstag stehen
sie damit inWeimar, inMühlhausen
und Apolda auf der Bühne.
Drinnen im Saal hat Leporello

(Zachary Elmassian) mächtig auf-
gefahren: Hummer, Spanferkel und
Truthahn türmensichaufderTafel –
völlig vegan, da aus Kunststoff. Und
der verheißene Marzemino bleibt
auch in der Flasche. Rajiv Chugani
Cerezo alias Giovanni schmaust
nur symbolisch, zu sehrmusser sich
auf seine Partie konzentrieren.
Doch entschädigt eine Fülle des
Wohlklangs für die verhinderte Völ-
lerei. „Bravi! Cosa rara!“ kommen-
tiert der Lebemann soeben dieBüh-
nenmusik, die der Korrepetitor am
Klavier intoniert.

Bühnenerfahrung gewinnt
man allein durch die Praxis
Prompt unterbricht Kursleiter

Damon Nestor Ploumis und fragt
seine Schützlinge, von wem das
wohl sei. Etwa nicht vonMozart? –
Nein, kurz und erkennbar wird da
Martín y Soler zitiert. Eigentlich
eine Frechheit, doch: „Die paar Se-
kunden bei Mozart haben ihn un-

„Falsches nicht
schweigend
mit ansehen“
Zum 90. Geburtstag
von Brigitte Reimann

Neubrandenburg. „Nur nicht
schweigen, nur nicht schweigend
Falsches mit ansehen, und dadurch
es billigen“, schrieb Brigitte Rei-
mann (1933-1973) in ihr Tagebuch
1960.DieSchriftstelleringlaubtean
die IdealedesSozialismusund lebte
dennoch unangepasst in der DDR.
Am 21. Juli wäre die viel zu jung an
Krebs gestorbene Autorin 90 Jahre
alt geworden. Zeitlebens hatte sie
eine leichte Gehbehinderung als

Folge von Kinder-
lähmung.
Brigitte Reimann

kam in Burg bei
Magdeburg zur
Welt als Älteste von
vier Geschwistern.
Nach dem Abitur

arbeitete sie zunächst als Grund-
schullehrerin, ab 1953 als freie Au-
torin.
Einedamals bereits diagnostizier-

te Krebserkrankung bremste den
Ehrgeiz der Autorin keineswegs,
zwang sie allenfalls, Pausen einzule-
gen. Schon 1959 bekannte sie: „Ich
brauche meine Arbeit ... wirklich
beinahe wie ein Rauschmittel...“
„Franziska Linkerhand“ blieb un-
vollendet, wurde 1974 postum ver-
öffentlicht und brachte Reimann
internationale Bekanntheit. dpa

Carsten Gansel: Ich bin so gierig nach
Leben (Biografie). Aufbau-Verlag 2023,
704 Seiten, 30 Euro

DP
A
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Rätsel lösen und

2x500€
gewinnen!

Jeden Mittwoch

2x1.000€
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*Telemedia Interactive GmbH, pro Anruf 50 ct aus dem deutschen Festnetz/Mobilfunk (Flatrates nicht inbegriffen).
Datenschutz: unter datenschutz.tmia.de

Gewinn-Hotline für
Lösungswort 1:

01378-801485*
1 2 3 4 5

Gewinn-Hotline für
Lösungswort 2:

01378-801486*
1 2 3 4 5 6 7

Fragen zum Gewinnspiel: 0800-7779872. Keine Gewinnspielteilnahme unter dieser Nummer (Telemedia Interactive GmbH, kostenlos)
Teilnahmebedingung: Veranstalter: FUNKEThüringenVerlagGmbH,Gottstedter Landstr. 6, 99092Erfurt, Saarbrücker Zeitung, der TrierischeVolksfreund,NOZ/mh:nMediengruppeund SüdwestdeutscheMedienholdingGmbH (SWMH).
Teilnahmeberechtigt ist jeder, der das 18. Lebensjahr vollendet hat. Ausgenommen sind Mitarbeiter der FUNKE Mediengruppe sowie der dazugehörigen Verlagsgruppen und deren Angehörige. Gewinnspielzeitraum: 01.–31.07.2023
von 00:00 Uhr am jeweiligen Erscheinungstag bis 23:59 Uhr am selben Tag. Wochenende: Samstag 00:00 Uhr bis Sonntag 23:59 Uhr. Die Gewinner werden täglich per Zufall aus allen ausgewählten Anrufernmit den richtigen Lösungs-
wörtern (Lösungswort 1 und Lösungswort 2) ermittelt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden immer am folgenden Tag bis 11:00 Uhr telefonisch informiert. Die Freitags- undWochenendgewinner werden amdarauf-
folgenden Montag benachrichtigt. Sollten wir Sie in dieser Zeit nicht erreichen können, wird direkt der nächste Gewinner ausgelost. Der Gewinner erklärt sich damit einverstanden, mit Namen, Text und Foto in den Tageszeitungen des
FUNKE Thüringen Verlags, Saarbrücker Zeitung, der Trierische Volksfreund, der NOZ/mh:nMediengruppe und der SüdwestdeutschenMedienholding GmbH (SWMH) veröffentlicht zu werden. Der Gewinn wird schnellstmöglich auf das
von Ihnen gewünschte Bankkonto überwiesen. Zur Bewältigung der eingehenden Teilnahmen werden entsprechende technische Mechanismen eingesetzt, z.B. ein an die Erwartungen hinsichtlich des Teilnehmervolumens angepass-
ter Vorzählfaktor (= technischer Zufallsmechanismus). Der Vorzählfaktor wird auf sämtliche Teilnahmen angewandt. Alle Anrufer erhalten sofort eine Information darüber, ob sie von dem technischen Zufallsmechanismus ausgewählt
wurden oder nicht. Jeder Anruf ist kostenpflichtig, auch jene Anrufe, die vom Vorzählfaktor aussortiert werden; ein Anspruch auf Kostenerstattung besteht nicht. Jene Anrufer, die von dem technischen Zufallsmechanismus ausgewählt
werden, können ihre Antwort unter Angabe von Telefonnummer, Namen und Anschrift auf dem automatischen Anrufbeantworter hinterlassen und nehmen an der Verlosung teil. Das Gewinnspiel kann jederzeit ohne Vorankündigung
und ohne Angabe von Gründen abgebrochen/beendet werden. Datenschutzhinweise nach DSGVO erhalten Sie unter www.funkemedien.de/datenschutzinformation oder der kostenfreien Rufnummer 08008043333.

4 Buchstaben

APIS, MAGD, NAVI, NETZ

5 Buchstaben

ARTIG, STOUT, TONGA, ULTRA

6 Buchstaben

ARMANI, DAEMON, FURORE

7 Buchstaben

BEIFALL, TORNADO, TUERKIS

8 Buchstaben

ANCHOVIS, TAMBURIN

10 Buchstaben

MATHEMATIK

Spieltag18TA-Gitterrätsel
Jetzt mitspielen und täglich 2 x 500 € sichern
So einfach gehtʼs:

Setzen Sie die untenstehenden Wörter so in das Gitter ein, dass sich ein voll-
ständiges Kreuzworträtsel ergibt. Das bereits eingetragene Wort soll Ihnen
den Start erleichtern. Rufen Sie heute bis 24 Uhr bei der jeweiligen Gewinn-
Hotline an und nennen Sie das Lösungswort. Damit wir Sie im Gewinnfall
benachrichtigen können, hinterlassen Sie bitte Ihren Namen, Adresse und
Telefonnummer. Aus allen Teilnehmern mit der richtigen Lösung ermitteln
wir jeweils zwei Tagesgewinner. Wir wünschen viel Glück!

Gewinner vom
15.07.2023:

Gewinnerin vom
16.07.2023:

Manfred
Müller

Inge
Prowald

Lösungen vom 19.07.:
KATZE WELPE
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Wetterlage

Deutschland

Unsere Region

Am südlichen Rand eines Tiefs über Südskandinavien werden mit nordwest-
lichen Winden feuchte Luftmassen nach Mitteleuropa gelenkt. Dabei gibt es
gebietsweise Schauer oder Gewitter, aber zeitweise scheint auch die Sonne.

Asthmatiker müssen mit Atempro-
blemen rechnen. Bei Menschen mit
Bluthochdruck können sich im Lau-
fe des Tages Kreislaufbeschwerden
einstellen. Personen mit einer ent-
sprechenden Vorbelastung sollten
sich möglichst schonen. Bei Rheu-
matikern verschlimmern sich die
Schmerzen in den Gelenken.

Neben Sonnenschein und dichten Wolkenfeldern können ge-
bietsweise ein paar Regenschauer niedergehen. Hier und da
blitzt und donnert es auch. Von derMitte Deutschlands bis zur
Donau scheint im Tagesverlauf für längere Zeit die Sonne. Die
Höchsttemperaturen bewegen sich zwischen 18 und 27 Grad.

Bei wechselnder Bewölkung kommt es heute zunächst nur örtlich, am Nachmit-
tag dann verbreitet zu Schauern, auch einzelne Gewitter entladen sich. 18 bis
22 Grad werden erreicht. Der Wind weht schwach aus westlichen Richtungen.

Biowetter
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Kalter Juliregen für die Rehbrunft kein
Segen.

Bauernregel

Ozonwerte

Gera (Friedericistraße)
Jena (Dammstraße)
Erfurt (Krämpferstraße)
Eisenach (Werneburgstraße)
Nordhausen (Arnoldstraße)
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Gestern; 1-h-Mittel; Angaben in Mikrogramm/m3 Luft

Tel. 0361 / 6554151.
Hohenfelden
FreizeitparkStausee, Hüpfburgenpark,
11-19 Uhr, Am Stausee, Tel. 036450 /
42081.
FÜHRUNGEN
Erfurt
Domplatz, Treffpunkt: Haltestelle
Stadtrundfahrt, Domplatz-Süd, Alt-
stadt-Express - Fahrt mit demGelenk-
bus (stündlich), 10.30-15.30 Uhr, Er-
furt-Tour - Fahrt mit der historischen
Straßenbahn im Tempo der Achtziger
Jahre, 11, 14, 16 Uhr, Kulinarische
Stadtführung: Andreasviertel-Tour,
14.30 Uhr.
DomSanktMarien, Führung zur Glorio-
sa, 14-16 Uhr, Domplatz, Tel. 0361 /
6461265.
Zitadelle Petersberg, Treffpunkt: Besu-
cherzentrum des Kommandantenhau-
ses, Funzelführungmit Taschenlampen
in den Horchgängen der Zitadelle Pe-
tersberg, 17.30 Uhr, Geheimnisvolle
Wege durch die barocke Stadtfestung,
11, 15 Uhr, Rundgangmit dem Peters-
berger Schwarzbrenner, 18 Uhr, Pe-
tersberg.
Weimar
Bauhaus-Museum, Führung, 13 Uhr,
Stéphane-Hessel-Platz 1, Tel. 03643 /
545400.
Evangelisch-lutherische Stadtkirche
Sankt Peter und Paul (Herderkirche),
Führung in der Stadtkirche, 17 Uhr,
Herderplatz.
Gedenkstätte Buchenwald, Führung,
10.30, 11.30, 12.30, 13.30 Uhr, Bu-
chenwald, Tel. 03643 / 430200.
Herderplatz, Treffpunkt: Herderdenk-
mal, Kulinarische Stadtführung, 13
Uhr.
Tourist-Information, Treffpunkt, Stadt-
führung, 11, 14 Uhr, Stadtrundgang:
Bauhaus - wie dieModerne nachWei-
mar kam, 14.30-16.30 Uhr, Markt 10,
Tel. 03643 / 7450.
FAMILIE
Erfurt
Museum für Thüringer Volkskunde,
Mobile Druckwerkstatt, 10-12 Uhr, Juri-
Gagarin-Ring 140 a, Tel. 0361 /
6555607.
KINDER & JUGENDLICHE
Erfurt
Zitadelle Petersberg, Familienführung:
Fast verschwundene Geschichte – das
Leben derMönche auf dem Petersberg,
ab 8 Jahren, 14 Uhr, Familienführung:
Komm, lass uns die Festung erkunden,
ab 5 Jahren, 10 Uhr, Petersberg.
BILDUNG
Erfurt
Kultur: Haus Dacheröden, 9. Thüringer
Diary Slam, 19.30 Uhr, Anger 37,
Tel. 0361 / 64412375 TICKETS.
TICKETS Ticketinfo in allen TA I OTZ I
TLZ Pressehäusern, bei Service-Partnern
sowie in angeschlossenen Tourist-Infor-
mationen. Online unter www.ticketshop-
thueringen.de sowie unter 0361 / 227 5
227. Alle Angaben ohne Gewähr.

die aber auch Witz und Komik in sich
trägt, 21 Uhr, Anger 18, Tel. 0361 /
6551651.
Barfüßerkirche, Erfurt in Licht und
Schatten, Stadtführung im Sitzen,
19.30 Uhr, Barfüßerstraße 20.
Galli Theater, Premiere: Schlagersüss-
tafel, 19 Uhr, Marktstraße 35,
Tel. 0361 / 6638209.
Weimar
Galli Theater, 7-Typen-Show, heitere
Musikshow, 20 Uhr, Windischen-

straße 4, Tel. 03643 / 778251.
Kirms-Krackow-Haus, Premiere: Alles
was Sie wollen, Gastspiel: Blaue Büh-
ne, 20.30 Uhr, Jakobstraße 10.
Theater im Gewölbe, JohannWolfgang
(74) und Ulrike (19), 21 Uhr, Schiller -
Ewig jung ist nur die Fantasie, 18 Uhr,
Markt 11 - 12, Tel. 03643 / 777377.
MUSICAL, OPER & SHOW
Erfurt
Domplatz, Bühne an den Domstufen,
Fausts Verdammnis, Oper von Hector
Berlioz (Domstufen-Festspiele), 20.30
Uhr TICKETS.
KABARETT & COMEDY
Kapellendorf
Wasserburg, Ein Sommernachtsrausch,
20.30 Uhr, Am Burgplatz 1,
Tel. 036425 / 22485.
Kranichfeld
Baumbachhaus, Bobby Glitzer, 19 Uhr,
Baumbachplatz 1, Tel. 036450 /
39669.
KONZERTE
Jena
Theatervorplatz, Bia Ferreira und Son
Rompe Pera (Reggae, Afrobeta, Samba)
(Kulturarena Jena), 19.30 Uhr, Schiller-
gäßchen TICKETS.
Kannawurf
Schloss, Poetische Klangkunst, mit
Kalk im Biquadrat, 19.30 Uhr, Schloß-
plan 1, Tel. 036375 / 643083.
Tiefurt
Ilm-Insel, Jonny vomDahl and Band:
Homecoming, Tiefurter Kultursommer,
20 Uhr.
Weimar
Schießhaus,Meisterhaft, Kartenvor-
verkauf: Touristinformation Weimar
(03643 7450), 19.30 Uhr, Johann-

Heinrich-Gentz-Platz 1.

NACHTLEBEN
Erfurt
Kalif Storch,Metaware, 23 Uhr, Zum
Güterbahnhof 20, Tel. 0361 /
4306730.
Kulturzentrum Engelsburg, 90´s Baby,
23 Uhr, Allerheiligenstraße 20 - 21,
Tel. 0361 / 30259910.
Zughafen Kulturbahnhof, Open Air:
Charlie Moskau, 19 Uhr, Zum Güter-

bahnhof 20, Tel. 0361 / 4304010.
AUSSTELLUNG
Apolda
Evangelische Lutherkirche, Im Garten
der Träume -Material- und Schrottcol-
lagen, 10-18 Uhr, Melanchthonplatz,
Tel. 03644 / 562650.
Kunsthaus Apolda Avantgarde, Her-
mann Stenner 10-17 Uhr, Bahnhof-
straße 42, Tel. 03644 / 515364.
Erfurt
DomSanktMarien, Stoff für viele Fra-
gen, Malteser zeigen Ausstellung zum
Turiner Grabtuch, 10-18 Uhr, Dom-
platz, Tel. 0361 / 6461265.
Erinnerungsort Topf und Söhne, Die
Opfer der NSU, 10-18 Uhr,Miriams Ta-
gebuch. Die Geschichte der Erfurter Fa-
milie Feiner, 10-18 Uhr, Sorbenweg 7,
Tel. 0361 / 6551682.
Klosterkirche Sankt Peter und Paul (Pe-
terskirche), Paradiesgärten – Garten-
paradiese, 10-18 Uhr, Petersberg 14.
Museum für Thüringer Volkskunde,
SCHWEINsKRAM. Künstlerisches, Ra-
res, Albernes, Museales aus der Privat-
sammlung Eberhard Frank, 10-18 Uhr,
Juri-Gagarin-Ring 140 a, Tel. 0361 /
6555607.
Ettersburg
Schloss Ettersburg, Freiräume für
Gegenwelten von HansWinkler, 9-16
Uhr, Am Schloß 1, Tel. 03643 /
7428420.
Molsdorf
SchlossMolsdorf, Ina Hattenhauer.
Poolnudelpudelrudelstrudel. Bilder für
Klein und Groß, 10-18 Uhr, Schloß-
platz 7, Tel. 036202 / 90505.
Mühlberg
Kulturscheune, Farben/Rausch - Rüdi-
ger Sticherling, 10-16 Uhr, Thomas-

Müntzer-Straße 4, Tel. 036256 /
22846.
Weimar
ACCGalerie, 4ll ov3r th3 pl4c3 - von
ClaraWinter undMiiel Ferráez, Video-
kunst, 12-20 Uhr, Burgplatz 1 + 2,
Tel. 03643 / 851261.
Bauhaus-Universität, Universitätsbib-
liothek, Gefesselte Blicke - Historische
Filmplakate, 9-23 Uhr, Steubenstraße
6 - 8, Tel. 03643 / 582800.
C. Keller und Galerie, Neo Infrafument,

17 Uhr, Markt 21, Tel. 03643 /
502755.
Galerie Unartig, DerWeltmeister der
DDR-Karikatur: Henry Büttner, 10-17
Uhr, Windischenstraße 15.
Goethe-Nationalmuseummit Goethes
Wohnhaus,Walle! walle*, 9.30-18 Uhr,
Frauenplan 1, Tel. 03643 / 545400.
Haus derWeimarer Republik - Forum
für Demokratie, Trauma 23 - Deutsch-
lands Hyperinflation vor 100 Jahren, 9-
19 Uhr, Theaterplatz 4, Tel. 03643 /
827571.
Herzogin Anna Amalia Bibliothek, Stu-
dienzentrum, Cranachs Bilderfluten,
9.30-18 Uhr, Klassisch konsumieren -
Bertuch und das Journal des Luxus und
derModen, 9.30-18 Uhr, Platz der De-
mokratie 1.
Literatur Etage, Glückspilzvergiftung
vonMichael Geyersbach, 10-18 Uhr,
Marktstraße 2, Tel. 03643 / 41590.
MBooks - Buchhandlung undGalerie
für Architektur, Looking for Lyonel.
Prismatische Kirchen, Fotografien von
Andreas Beetz, 12-18 Uhr, Marktstra-
ße 16, Tel. 3643 / 2165300.
Museum für Ur- und Frühgeschichte
Thüringens, Prähistorisch – Postdigi-
tal: Bauhausmeets Urgeschichte, 9-17
Uhr, Humboldtstraße 11, Tel. 0361 /
573223331.
Schiller-Museum, Power House, 9.30-
18 Uhr, Schillerstraße 12, Tel. 03643 /
545400.
Stadtmuseum im Bertuchhaus,Mit den
Augen derWeimarer Malerschule –
Weimars Stadtbild um 1900, 10-17
Uhr, Karl-Liebknecht-Straße 5 - 9,
Tel. 03643 / 82600.
FREIZEIT
Erfurt
Zoopark, Der Zoo von oben im Riesen-
rad, 9-18 Uhr, Am Zoopark 1,

Hägar

Veranstaltungen für Erfurt

KINO
Buttstädt
Camposanto - historischer Friedhof
Am Alten Friedhof 2
Stummfilm-Perlen mit Musik und Kino-
Erzähler, 21 Uhr.
Erfurt
CineStar
Hirschlachufer 7
Mavka - Hüterin des Waldes, 10.45
Uhr. No Hard Feelings, 10.45, 19.20
Uhr. Lou - Abenteuer auf Samtpfoten,
10.50, 13.45 Uhr. Asterix & Obelix im
Reich der Mitte, 11 Uhr. Miraculous:
Ladybug & Cat Noir - Der Film, 11.10,
13.40, 17.10 Uhr. Der Super Mario
Bros. Film, 11.20 Uhr. Elemental 3D,
11.30 Uhr. Barbie, 11.45, 14.45,
17.30, 20.15, 23 Uhr. Oppenheimer,
13, 16, 19.30, 22.15 Uhr. Arielle, die
Meerjungfrau, 13.10, 16.15 Uhr. Mis-
sion: Impossible - Dead Reckoning Teil
Eins, 13.30, 17, 20, 22.30 Uhr. Ruby
taucht ab, 13.50 Uhr. Elemental,
14.15, 16.50 Uhr. Spider-Man: Across
the Spider-Verse, 16.10 Uhr. Indiana
Jones und das Rad des Schicksals,
16.15, 19.20 Uhr. Barbie (OV), 19.45
Uhr. Fast & Furious 10, 20 Uhr. Insidi-
ous: The Red Door, 20.30, 23.10 Uhr.
Guardians of the Galaxy: Volume 3,
22.50 Uhr. Transformers: Aufstieg der
Bestien 3D, 23.10 Uhr. The Booge-
yman, 23.20 Uhr.
Kinoklub Hirschlachufer
Hirschlachufer 1
Alma & Oskar, 14 Uhr. Die Purpurse-
gel, 17 Uhr. Die Unschärferelation der
Liebe, 19 Uhr. Pearl, 20.50 Uhr.
Kulturhof zum Güldenen Krönbacken
Michaelisstraße 10
Open Air Kino: Asteroid City,
21.30 Uhr.
Weimar
CineStar
Schützengasse 14
Elemental, 13, 16.45 Uhr. No Hard
Feelings, 13 Uhr. Arielle, die Meer-
jungfrau, 13.15 Uhr. Lou - Abenteuer
auf Samtpfoten, 13.15 Uhr. Barbie,
13.30, 16.30, 19.15 Uhr. Miraculous:
Ladybug & Cat Noir - Der Film, 13.30,
16.30 Uhr. Mission: Impossible - Dead
Reckoning Teil Eins, 15.30, 19.45 Uhr.
Indiana Jones und das Rad des
Schicksals, 15.45, 19.30 Uhr. Oppen-
heimer, 16, 19.30 Uhr. Insidious: The
Red Door, 19.15 Uhr. Barbie (OV),
20 Uhr.
Kommunales Kino imMon Ami
Goetheplatz 11
Tár, 20 Uhr.
BÜHNE
THEATER
Egstedt
ForsthausWillrode, Open Air: Mord im
Morgengrauen, Gastspiel: Theater im
Palais, 20 Uhr, Forststraße 71,
Tel. 036209 / 43020.
Erfurt
Angermuseum, Innenhof, Der Glöckner
von Notre Dame, eine tragische Figur,

Reisepreis
mindernbei

Flusskreuzfahrt

Wir hatten eine Flusskreuzfahrt auf
der Donau gebucht. Leider wurde
die letzteversprocheneEtappenicht
angefahren. Eine Erklärung gab es
nicht. Den Reiseveranstalter habe
ich nicht erreicht. Könnenwir einen
Teil des Reisepreises zurückver-
langen?

Waren die ausgefallenen Reiseziele
wesentlicherTeil IhresReisepakets ,
können Sie Minderungsansprüche
geltend machen. Ausgehend von
Gerichtsentscheidungen zu Fluss-
reisen, dürften diese bei etwa 30
Prozent des Gesamtpreises der Rei-
seoderbei bis zu50Prozentdes ein-
zelnen Reisetagespreises liegen.
Da es sich bei Kreuzfahrten um

Pauschalreisen handelt,müssen Sie
diese Ansprüche bei Ihrem Reise-
veranstalter geltend machen. Vo-
raussetzung dafür ist in der Regel,
dass Sie dem Veranstalter noch vor
Ort den Reisemangel angezeigt ha-
ben, um ihm die Chance zu geben,
diesen zu beseitigen. In Ihrem spe-
ziellen Fall ist dies unserer Ansicht
nach aber nicht notwendig: Ihre
Flussreise wäre vermutlich sowieso
nicht weitergegangen. Außerdem
hatten Sie ja versucht, den Veran-
stalter zu kontaktieren. Dieser war
aber nicht erreichbar. Sind durch
das kurzfristig geänderte Reisepro-
gramm weitere Leistungen entfal-
len – beispielsweise Stadtrundfahr-
ten oder Museumsbesuche, die Sie
bereits bezahlt hatten – können Sie
auf deren Rückerstattung gegebe-
nenfalls ebenfalls bestehen.

Ralf Reichertz ist heute von 9 bis 10
Uhr am Verbrauchertelefon erreichbar:
Tel. 0361 / 2275555

Verbrauchertipp

Ralf Reichertz ist Referatsleiter
Verbraucherrecht bei der

Verbraucherzentrale Thüringen

Um Flusskreuzfahrten geht es bei
diesem Tipp. DAVID EBENER / PA
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DIE AKTUELLSTEN TV-TIPPS

*****mäßig ***** durchschnittlich ***** gut ***** sehrgut ***** herausragend

Das TV-Programmwird Ihnen präsentiert von Ihrer - Redaktion.

Kreuzworträtsel:

Sudoku:

Jede Woche
GEWINNEN

Rufen Sie uns an
und nennen Sie uns die Lösung

des Rätsels oder des Sudokus:

01378 /904439 *
oder eine SMS an: 99699**
mit TA.Lösung.Anschrift
* 0,50 €/Anruf / ** 0,50 €/SMS /

Gewinner werden schriftlich benachrichtigt /
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen /

Ein Gewinnspiel der Funke Medien Thüringen

a b c

1 2 3 4 5 6

Teilnahme-
schluss:

Heute 24 Uhr

50€

5.30 ARD-MoMa J 9.05 Live nach
Neun J 9.55Verrückt nach Meer J
10.45 Meister des Alltags J 11.15
Gefragt –Gejagt J12.00Tagess. J
12.15ARD-Buffet J 13.00ZDF-Mit-
tagsmag. J 14.00 Tagess. J 14.10
Radsport: Tour de France J

21.45 Tagesthemen J
22.20 *****Tatort: Der TurmJ Krimireihe

(D 2018) Mit Wolfram Koch,
Margarita Broich

23.50 *****Brokenwood –
Mord in Neuseeland:
Das Spiel vom Tod J
Krimireihe (NZ 2016) Mit
Neill Rea, Fern Sutherland

1.25 *****Käthe und ich
– Im Schatten des
Vaters J Drama (D '21)

20.15Käthe und ich – ...
... ImSchattendesVaters J
Roman leidetuntereiner lebens-
gefährlichenLebererkrankung.
AbereineOrganspendeseiner
Halbschwester lehnterab. *****

DRAMA

5.30 ARD-Morgenmagazin J 6.30
Fußball: Weltmeisterschaft der
Frauen J 9.10 Fußball: WM der
Frauen J 12.00 heute 12.10 dreh-
scheibe 13.00 ZDF-MittagsmagazinJ 14.00 heute – in Deutschland
14.15Die Küchenschlacht

9.40 Das Quiz mit Jörg Pilawa J
10.30 Elefant, Tiger & Co. J 11.00
MDR um elf J 11.45 In aller Freund-
schaft J 12.30 Liebe am Fjord –
Sog der Gezeiten J Drama (D
2013) 14.00MDR um zwei J 14.25
Elefant, Tiger & Co. J

21.15 Letzte Spur Berlin J
Krimiserie. Verbaut

22.00 heute journal J
22.30 Wir sind die Meiers J

Show. Sketchcomedy
22.55 Der ZDF Comedy Som-

mer J Stand-Up mit den
Stars der deutschen Szene

23.25 Michael Mittermeier:
Safety First J
Show. Ausführender:
Michael Mittermeier

0.10 heute journal update

21.45 MDR aktuell J
22.00 Riverboat – Klassiker J

Talkshow. Stars, Legenden,
Emotionen Gäste: Arndt
Bause, Motsi Mabuse, Hein
Quermann, Heidi Kabel

0.00 ***** Fallada –
Letztes Kapitel J
Drama (DDR 1988) Mit Jörg
Gudzuhn

1.40 Jung Fragil J
Kurzfilm (D 2020)

2.05 Elefant, Tiger & Co. J

20.15Ein Fall für zwei J
ImSchattenderVenusD2019
Escort-GirlSvenjaGerbersollden
IndustriellenMichaelParmanbei
einemexklusivenMännerabend
erstochenhaben.

KRIMISERIE
20.15Mit Volldampf ...
...undMusik J Unterwegsmit
OlafBerger.DerSchlagersänger
OlafBergererinnertsichanseine
musikalischenReisenmitver-
schiedenenDampfeisenbahnen.

SHOW

5.15 CSI: Den Tätern auf der Spur
6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8 9.00Gute Zeiten, schlechte
Zeiten 9.30 Unter uns. Soap 10.00
Ulrich Wetzel – Das Strafgericht
11.00 Barbara Salesch – Das Straf-
gericht 12.00Punkt 12. Magazin

22.30 Die faszinierendsten
Tiergeschichten der
Welt Reportagereihe Alles
dreht sich um
die besten Storys
rund umVierbeiner, Fisch
und Federvieh. Dabei darf
sich gewundert, gelacht und
gestaunt werden.

0.00 RTLNachtjournal
0.35 Die ultimative

Chart-Show Die erfolg-
reichsten Live-Acts

20.15Top Dog ...
...Germany ...
DerParcours isteröffnet!
DieerfolgreichePhysical-
Dogshowversprichtwieder
tierischeAction.

SHOW

5.05 Lenßen übernimmt 5.30
SAT.1-Frühstücksfernsehen. Maga-
zin10.00 Die Ruhrpottwache – Ver-
misstenfahnder im Einsatz 11.00
Auf Streife – Die Spezialisten. Re-
portage. Reizende Rache 12.00 Auf
Streife 14.00Klinik am Südring

22.15 111 Show. fantastische
Freizeithelden!

0.10 Sechserpack Show
Gesucht & gefunden /
Spiel, Spaß & Spannung /
Heimwerker
& Handwerker

1.30 Die dreisten drei – Die
Comedy-WG Show.Wenn
sich drei Menschen eine
Wohnung teilen, dann geht
es oft chaotisch zu.

1.55 Die dreisten drei

20.15Halbpension mit ...
...SchmitzXXL J EineHochzeit
stehtan.DochderGastgeber
RalfSchmitzhatdenTermin
verschwitzt.Jetztheißtes,schnell
einFestaufdieBeinestellen.

SHOW

5.00 CSI: NY 7.20 CSI: Den Tätern
auf der Spur 9.10CSI: Miami. Krimi-
serie 11.55 Shopping Queen 13.00
Zwischen Tüll und Tränen. Doku-
Soap 14.00 Mein Kind, dein Kind –
Wie erziehst du denn? Doku-Soap.
Katharina vs. Carine

22.15 *****Zurück in die
Zukunft Sci-Fi-Film (USA
1985) Mit Michael J. Fox
Mit der als Sportwagen
getarnten Zeitmaschine des
Erfinders Doc Brown reist
Marty McFly zurück in
die 50er-Jahre.

0.45 vox nachrichten
1.05 Snapped –Wenn

Frauen töten
Doku-Soap. Rennie Pratt /
Nicole Abusharif

20.15Wo die Liebe ...
...hinfällt–JedesPaar istanders
Seit365TagensindClaudiaObert
undMaxSuhreinPaar.ZumJah-
resjubiläumbeschertClaudiaihrem
MaxeineÜberraschung.

DOKU-SOAP

5.05 Achtung Kontrolle! Wir küm-
mern uns drum 5.50 Elementary J
10.05 The Mentalist J Frau über
Bord / Der Gedächtnispalast / Kurz
und schmerzlos / Cowboys und Indi-
aner / Ein Rezept für die Liebe 14.50
Castle J Krimiserie

21.15 Prodigal Son – Der
Mörder in Dir J Der
Glückspilz / Gemeinsam /
Fragwürdige Methoden

0.10 Prodigal Son –
Der Mörder in Dir J
Warten und hoffen

1.10 Prodigal Son – Der
Mörder in Dir J
Krimiserie. Privatleben

2.00 Prodigal Son – Der
Mörder in Dir J
Krimiserie. Der Glückspilz

20.15Prodigal Son – ...
...DerMörder inDir J
PrivatlebenUSA2019.Malcolm
nutztseineneugewonnene
Freizeit fürdenVersuch,einganz
nor-malesLebenzuführen.

KRIMISERIE

5.10 Der Trödeltrupp – Das Geld
liegt im Keller. Doku-Soap 10.00
Frauentausch. Doku-Soap. Heute
tauschen Ingrid (49) und Evelyn
(62), wie auch Claudia (52) und
Isabel (21) die Familien 14.00 Die
Geissens. Doku-Soap

22.30 *****Das Beste kommt
zum Schluss
Komödie (USA 2007) Mit
Jack Nicholson, Morgan
Freeman. Der Milliardär
Edward und der Automecha-
niker Carter sind todkrank
und wollen den Rest ihres
Lebens genießen.

0.20 ***** Leg dich nicht mit
Zohan an Actionkomödie
(USA 2008) Mit Adam
Sandler, John Turturro

20.15Leg dich nicht ...
...mitZohanan. USA2008.Mit
AdamSandler.Zohan,Topagent
desMossad,träumtdavon, inNew
YorkCityeineneueKarriereals
Friseurzubeginnen. *****

ACTIONKOMÖDIE

5.30 taff 5.45 Galileo 6.45 Galileo
7.20 Speechless 8.10 The Big Bang
Theory J 9.20 Last Man StandingJ 11.40 Scrubs – Die Anfänger J
13.45 Modern Family J 14.40 The
Goldbergs. Meine Freunde-deine
Freunde / BeverlysWahlkampagne

23.00 ***** James Bond 007:
Der Spion, der mich
liebte J Agentenfilm (GB
1977) Mit Roger Moore,
Barbara Bach. James Bond
kämpft mit einer russischen
Top-Agentin gegen den
Großreeder Stromberg, der
dieWelt zerstören will.

1.35 *****Geboren am 4.
Juli J Antikriegsfilm
(USA 1989) Mit Tom
Cruise, Raymond J. Barry

20.15James Bond 007 ...
...–Moonraker J GB/F1979
JamesBondversuchtmitaller
Macht,dengrößenwahnsinnigen
PlandesRaumfahrtindustriellen
HugoDraxzuvereiteln. *****

AGENTENFILM

10.50Der Taubenkrieg J 11.20Der
Rauch, der donnert – die Victoria-
Fälle J 12.05 Eisenbahn-RomantikJ 12.35Wer weiß denn sowas? J
13.20Quizduell-Olymp J 14.10 ak-
tiv und gesund J 14.40 Seehund,
Puma & Co. J Reportagereihe

21.00 Hubert und Staller J
Krimiserie. Der letzte Tango.
Mit Christian Tramitz,
Helmfried von Lüttichau

21.50 BR24 J
22.05 Drei. Zwo. Eins. Michl

Müller J Show
22.50 *****Sabata

Italowestern (I 1969)
Mit Lee Van Cleef

0.30 *****Sartana kommt
Western (I/E 1970) Mit Gi-
anni Garko, Nieves Navarro

20.15Hubert und Staller
Wenn’s läuft,dann läuft’s
D2017.AlsChristineunmittelbar
nachdemerstenDatemit
Yazidermordetwird,muss
dieserdieFluchtergreifen.

KRIMISERIE

10.40 Die Lagune von Venedig J
11.25 Giraffe, Erdmännchen & Co.J 12.15 Wer weiß denn sowas?J 13.00 Alles Klara J 13.45 Geld.
Macht.Liebe J 14.30 Praxis mit
Meerblick: Willkommen auf RügenJ Familienfilm (D 2017)

9.25 Die Schlümpfe J10.25 Floyd
Fliege J 10.55 Marcus Level 11.40
Power Players 12.25 The Garfield
Show 13.05 Die Sportmacher.
Stunts, Slackline und Fitnessduelle
13.30 logo! J13.40Tiere bis unters
Dach J 14.10Schloss Einstein J

21.00 Wildes Island: Ein
Zauberland mit gewal-
tigen Naturkräften J
Dokumentation

21.45 hessenschau Magazin
22.00 NDR Talk Show J

Talkshow. Gäste: Paulina
Krasa (Podcasterin), Laura
Wohlers (Podcasterin), Mark
Keller (Musiker) u.a.

0.00 Verurteilt! Echte
Kriminalfälle im Ge-
spräch J Der Todesenkel

19.30 *****Mini-Zlatan und
der liebste Onkel der
Welt J Kinderfilm (S
2022) Mit Agnes Colliander.
Ella und Tommy streiten
sich nie. Sie schauen sich
gerne Kunst an. Sie lieben
Schwimmen, Kaffee und
Monster. Und sie sind
sich in allem einig.

20.50 Die Regeln von Floor J
Kinder-Comedyserie. Fana-
tisch. Mit Ferdi Stofmeel

20.15Irlands wilder ...
...Westen–VonConnemara ... J
DerWildAtlanticWayführtvom
NationalparkConnemara,überdie
KulturhauptstadtGalway,
zurHalbinselDingle.

REPORTAGE
19.00Power Players
ImfalschenKörper/DieSand-
falle.USA/F2020.Lucaspielt
heimlichmitBobbieBlobbyund
Käpt’nChargeundtauscht
dabei ihreKöpfeaus!

ANIMATIONSSERIE

17.20 Die geheimnisvolleWelt der
Bäume – Naturschätze der
Steiermark J

18.15 Der wildeWald der Kaiserin
19.00 heute J
19.20 Museums-Check
19.50 Guatemala – Hochlandtour

zu den Kaffeebauern
20.00 Tagesschau J
20.15 Die Erntehelferin J

Drama (D 2007)
21.45 Normandie
22.00 ZIB 2 J
22.25 Die drei Tage des Condor J

Thriller (USA 1975)
0.20 Blochin – Die Lebenden

und die Toten: Kapitel 5 J
Krimireihe (D 2015)

12.35 Stadt Land Kunst
13.25 Emma. Dramaserie
17.50 Der Vierwaldstättersee –

Blaues Juwel
der Schweiz. Doku

18.35 An den Ufern der Loisach
Dokumentation

19.20 Arte Journal
19.40 Kampf gegen Allergien – Hil-

fe für das Abwehrsystem
20.15 Geliefert Drama (D 2021)
21.45 Jane Birkin – Muse, Sex-

symbol, Ikone
22.40 Der lange Blonde mit den

roten Haaren. Komödie (F
1974) Mit Pierre Richard

0.15 Jane Birkin –
Konzert in Paris 1991

15.45 Wenn der Staat zum
Feind wird. Doku

16.00 Die Osterinsel –
Kampf ums Paradies

16.45 Wieviel China braucht
dieWirtschaft?

17.30 phoenix der tag
18.00 Tafeln am Limit – Neue

Armut in Deutschland
18.30 Dokumentation
20.00 Tagesschau J
20.15 Verbrechen, die

Geschichte machten
22.30 Mysteriöse

Kriminalfälle der DDR –
Vertuscht, verdrängt,
verschwiegen J

23.15 Kriminalfälle der DDR

15.30 Unterwegs mit den
Wassersparern J

16.00 NDR Info J
16.15 Wer weiß denn sowas?
17.00 NDR Info J
17.10 Seehund, Puma & Co.
18.00 Ländermagazine
18.15 Hofgeschichten J
18.45 DAS! J
19.30 Ländermagazine
20.00 Tagesschau J
20.15 Tante Emmas

Insta-Story – Die
neuen Dorfläden J

21.15 Yared kommt rum J
21.45 NDR Info J
22.00 NDR Talk Show J
0.00 NDRTalk ShowClassics

16.00 rbb24 J
16.15 In aller Freundschaft –

Die jungen Ärzte J
17.05 Panda & Co. J

Reportagereihe
17.53 Unser Sandmännchen
18.00 rbb24
18.15 schön + gut – Entdeckungen

in Berlin und Brandenburg
18.45 Best of STUDIO 3
19.30 rbb24 Abendschau J
20.00 Tagesschau J
20.15 Die 22.

Elblandfestspiele J
21.45 rbb24 J
22.00 Sternstunden am Elbufer J
23.30 Musikladen J
0.15 Rad auf Achse J

7.05 I don’t work here J
7.50 Die Küchenschlacht
8.35 Stadt, Land, Lecker J
9.20 Löwenzahn Classics J

10.15 Duell der Gartenprofis
11.00 Bares für Rares J
12.45 Death in Paradise
13.40 The Rookie. Krimiserie
14.20 Monk J Krimiserie
15.40 Death in Paradise
16.35 The Rookie. Krimiserie
17.15 Monk J Krimiserie
18.35 Duell der Gartenprofis
19.20 Bares für Rares J
20.15 Agatha Raisin

Und die tote Geliebte
22.00 Mood. Dramaserie
0.10 Mood. Dramaserie

Käthe und ich: Im Schatten des Vaters
ARD, 20.15 UHR Der 18-jährige Roman leidet unter einer
lebensgefährlichen Lebererkrankung, eine Organspende
seiner Halbschwester lehnt er jedoch ab. Paul (Christoph
Schechinger) und seine Therapiehündin Käthe sollen
Roman überzeugen, ihr Angebot anzunehmen. * * * * *

DRAMA

Geliefert
ARTE, 20.15 UHR Als Paketbo-
te und Alleinerziehender hält
sich Volker (Bjarne Mädel) nur
mühsam über Wasser. Die langen
Arbeitszeiten und die miserable
Bezahlung bringen ihn an seine

Belastungsgrenze. Da bietet sich eine Gelegenheit, über
einen illegalen Nebenjob an Geld zu kommen. * * * * *

DRAMA

Die Erntehelferin
3SAT, 20.15 UHR 1946: Die Ge-
flüchtete Clara (Christine Neubau-
er, r.) arbeitet als Erntehelferin auf
dem Gut der Familie von Braun-
fels, um Medikamente für ihre
Nichte Heidi (Luise-Tabea von

Cassart) zu bezahlen. Der Gutsherr bietet ihr viel Geld –
wenn sie ihm einen Erben schenkt. * * * * *

DRAMA

17.25 Brisant J Magazin
18.00 Gefragt – Gejagt J

Mod.: Alexander Bommes
18.50 Quizduell-Olymp J

Show. Gäste: Klara Deutsch-
mann, Heikko Deutsch-
mann. Um zu gewinnen,
müssen die prominenten
Kandidaten in sechs Runden
drei „Quizduell”-
Profis schlagen.

20.00 Tagesschau J

15.05 Bares für Rares J
16.00 heute – in Europa J
16.10 Die Rosenheim-Cops
17.00 heute J
17.10 hallo deutschland J
17.45 Leute heute J Mag.
18.00 SOKOWien J

Krimiserie. Liebesdienst
19.00 heute J
19.25 Bettys Diagnose J

Krankenhausserie
Falsche Richtung

15.15 Wer weiß denn
sowas? J Show

16.00 MDR um 4 J Magazin
17.00 MDR um 4 J
17.45 MDR aktuell J
18.10 Brisant J Magazin
18.54 Sandmännchen Reihe
19.00 Thüringen-Journal J
19.30 MDR aktuell J
19.50 Elefant, Tiger & Co. J

Geschichten aus
dem Leipziger Zoo

15.00 Barbara Salesch –
Das Strafgericht

16.00 UlrichWetzel –
Das Strafgericht

17.00 UlrichWetzel – Das
Jugendgericht

17.30 Unter uns
18.00 Explosiv Magazin
18.30 Exclusiv Magazin
18.45 RTLAktuell
19.05 Alles was zählt
19.40 GZSZ Soap

16.00 Volles Haus! SAT.1
Live Experte: Ingo Lenßen
Moderation: Britt Hagedorn,
ChristianWackert

18.00 Lenßen übernimmt
Nachtwanderung / Zwei-
kampf. Lissy Schäfer (45)
bittet Ingo Lenßen umHilfe.
Ihre Tochter Mara erhielt
eine Anzeige. / Scherben
einer Ehe / Leere Zimmer

19.55 SAT.1 :newstime

15.35 The Big Bang TheoryJ Zeichentrickserie. Die
Spockumentation / Spione
wie wir / Karotte in Dessous

17.00 taff Magazin
18.00 ProSieben :newstime
18.10 Die Simpsons J

Zeichentrickserie
Ein Käfig voller Smithers /
Die Jazz-Krise

19.05 Galileo Nachhaltigstes
Hotel derWelt

15.00 Odd Squad – Junge
Agenten retten die
Welt J Jugendserie

15.45 Tom Sawyer J
16.25 Miss Moon J
16.50 Mirette ermittelt
17.15 The Garfield Show
17.50 Bobby & Bill
18.10 Der kleine Drache

Kokosnuss J
18.35 Meine Freundin Conni
18.50 Unser Sandmännchen

15.00 Shopping Queen
16.00 Zwischen Tüll und

Tränen Ulm, „Brautmoden
Renger” / Stuttgart, „Da
Vinci” /Wetzlar, „Marie Ber-
nal” / Berlin, „Vanity Bridal”

18.00 First Dates – Ein Tisch
für zwei Doku-Soap Mode-
ration: Roland Trettl

19.00 Das perfekte Dinner
Doku-Soap. Tag 5:
Bella, Ostfriesland

15.50 Kabel Eins :newstime
16.00 Castle J Krimiserie
16.55 Abenteuer Leben

täglich Magazin
17.55 Mein Lokal, Dein Lo-

kal – Der Profi kommt
„EAST26”, Santanyí (Mallor-
ca). Mike Süsser

18.50 Achtung Kontrolle! Wir
kümmern uns drum So
schmecken Möbelhäuser –
Bernd Zehner testet

16.05 Hartz Rot Gold
Schluss machen

18.05 Köln 50667 Doku-Soap
Auge umAuge. Oskar fragt
sich, ob Toni bei Vicky
gut aufgehoben ist.

19.05 Berlin – Tag & Nacht
Doku-Soap. Oben ohne!
Sami muss sich ernüchtert
fragen, ob er den richtigen
Weg in seinem Leben
eingeschlagen hat.

16.00 hallo hessen U.a.: Aus-
flugstipp: Grube Messel

16.45 hessenschau Magazin
17.00 hallo hessen

Moderation: Jens Pflüger
17.45 hessenschau Magazin
18.00 Maintower Magazin
18.25 Brisant J Magazin
18.45 Die Ratgeber J Mag.
19.15 alle wetter
19.30 hessenschau J Mag.
20.00 Tagesschau J

15.30 Schnittgut. Alles aus
dem Garten J

16.00 BR24 J
16.15 Wir in Bayern J
18.00 Abendschau J Mag.
18.30 BR24 J
19.00 Unser Land J Mag.
19.30 Landgasthäuser J

U.a.: König Ludwig II.
(2/2) / Entenbrust
auf Chicoree

20.00 Tagesschau J

Widder 21.3.-20.4. Stier 21.4.-20.5.

Zwilling 21.5.-21.6. Krebs 22.6.-22.7.

Löwe 23.7.-23.8. Jungfrau 24.8.-23.9.

Waage 24.9.-23.10. Skorpion 24.10.-22.11.

Schütze 23.11.-21.12. Steinbock 22.12.-20.1.

Wasserm. 21.1.-19.2. Fische 20.2.-20.3.

HOROSKOP AM 21.07.2023

Die Sterne sorgen für
Harmonie und Leiden-
schaft in der Partnerschaft.
Schöner könnte es nicht
sein, genießen Sie die Zeit.

Das Shoppingfieber
hat Sie erwischt und Sie
jagen den Schnäppchen
hinterher. Doch übertrei-
ben Sie es besser nicht!

Sie meinen es gut
und wollen jedem Ihre
Hilfe anbieten. Drängen Sie
sich jedoch nicht auf. Die
Leute kommen auf Sie zu.

Partnerschaften
könnten in ein Tief abrut-
schen. Jetzt sind Feingefühl
und Rücksicht angesagt,
um da herauszukommen.

Wenn sich Ihre Vor-
stellungen nicht mit denen
Ihres Partners decken,
sollten Sie dazu bereit sein,
Kompromisse einzugehen.

Sie legen etwas für
schlechte Zeiten beiseite,
das ist lobenswert. Jedoch
sollten Sie nicht an der
falschen Stelle sparen.

Sie drücken sich
gerne vor lästigen Arbeiten.
Das kommt bei den Kolle-
gen nicht gut an, schließ-
lich muss jeder einmal ran.

Zwischen Ihnen und
Ihrem Schwarm sprühen
jetzt gewaltig die Funken.
Geben Sie sich nun voll
und ganz der Liebe hin.

Mit Ehrgeiz stellen
Sie sich einer Herausforde-
rung. Jedoch ist Vorsicht
geboten, schießen Sie nicht
über das Ziel hinaus!

Ihr Partner unter-
stützt Sie in allen Lebens-
lagen. Auch im Alltag hält
er Ihnen den Rücken frei.
Seien Sie dankbar dafür.

Jemand bietet Ihnen
seine Hilfe an, erwartet da-
für jedoch eine Gegenleis-
tung. Überlegen Sie gut, ob
Sie sich darauf einlassen.

Sie wissen genau,
was Sie wollen. Setzen Sie
jetzt alles auf eine Karte. Sie
werden sehen, dass sich ein
Risiko auch lohnen kann.

7 3 2 8 9 1 6 4 5

6 8 5 2 4 3 9 1 7

4 9 1 6 5 7 8 2 3

9 5 8 3 6 2 1 7 4
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Auch Landwirte helfen beim Löschen des Deponiebrandes
Im Notfall hat die Feuerwehr stets mehrere Möglichkeiten, um an Wasser zu kommen. Wichtig ist, wie es am schnellsten verfügbar ist

Anja Derowski

Erfurt. Bei dem Brand auf der De-
ponie am Montag in Schwerborn
waren über 100 Feuerwehrkräfte
stundenlang vorOrt.Die personelle
Absicherung eines solchen Einsat-
zes ist das eine, doch es braucht
auch ausreichend Wasser, um den
Brand zu löschen.
„Da kommen wir schnell mal auf

eine Abgabemenge von 20.000 Li-
tern inderMinute“, sagtFeuerwehr-
sprecher Lars Angler. Die Deponie
hält zwei Löschwasserteiche vor.
Die Feuerwehr selbst rückte mit 10
Kubikmetern Wasser an. Vor Ort
richtete sie einen Pendelverkehr
ein. Mehrere Landwirte kamen mit

großen Fässern. Letztlich wurde
eine fast 1,5 Kilometer lange Stre-
ckeausSchläuchenbis zumBagger-
see gelegt. Der Einsatz zeigt: Es gibt
viele Möglichkeiten für die Feuer-
wehr, an Löschwasser zu kommen.
Die gängigste: Trinkwasser aus dem
Hydranten ziehen. Davon gibt es in
Erfurt knapp 1000. Eine digitale
Karte zeigt der Leitstelle jedenHyd-
ranten an. 1876 waren es 330.
80 Meter dürfen es maximal von

einemWohnhaus bis zum nächsten
Hydranten sein, um mit dem Mate-
rial, das auf einem Löschfahrzeug
ist, die erste stabile Wasserversor-
gungaufzubauen.DernächsteHyd-
rant befindet sichdann ineinemRa-
dius von 300 Metern. „Wir hatten

noch keine Lage, in der wir kein
Wasser hatten“, so Angler. „Es ist
eher stets die Frage, wie schnell wir
anWasser rankommen.“

13 unterirdische
Löschwasserbehälter
Gänzlich kann Erfurt den Lösch-
wasserbedarf nicht übers Trinkwas-
sernetz sichern. Vereinfacht heißt
das: Die Qualität des Trinkwassers
hat oberste Qualität. Es fließt durch
schmalere Rohre, damit es ständig
in Bewegung bleibt. Wird Wasser
zum Löschen entnommen, braucht
es einenhöherenDurchfluss.Voral-
lem in neuenWohngebieten wie et-
wa inSchmira liegennunRohre, de-
renQuerschnitte so klein sind, dass

es nicht zum Löschen reicht. Eine
Alternative ist der Bau unterirdi-
scher Löschwasserbehälter.
Sie befinden sich in einer etwa

fünf mal zehn Meter großen Grube
und fassen je 100 Kubikmeter. „Wir
sind eine Feuerwehr, die sehr früh
mit demBauunterirdischerWasser-
behälter begonnen hat. In den letz-
ten 15 Jahren haben wir 13 davon
errichtet – auch im Rahmen der Ri-
sikobeurteilung“, erklärt Lars Ang-
ler und blickt auf Szenarien, in
denen die kritische Infrastruktur –
dazu gehört die Trinkwasserversor-
gung–gefährdetoder zusammenge-
brochen ist. Objekte, beispielsweise
große Firmen oder solche mit spe-
ziellen Geräten und Materialien,

müssen ohnehin Löschwasser vor-
halten, so wie die Deponie. Bei
einemBrand ineinemWohnhaus in
der Stadt wird das Wasser genom-
men, das als erstes vorrätig ist: Egal,
ob Hydrant, Löschfahrzeug, Zister-
ne, Fluss oder Löschteich. Eine
Rangfolge an sich gibt es nicht.
In ländlichen Regionen pflegt die

Feuerwehr enge Kontakte zu den
Landwirten. Viele von ihnen fahren
ohnehin immer mit Löschwasser
aufs Feld, falls sich ein Brand ent-
facht. Der Leitstelle liegt eine Liste
der Landwirte vor mit Telefonnum-
mer, technischer Ausstattung und
vorgehaltener Wassermenge. Beim
Deponiebrand konnte auf diese
Weise unterstützt werden.

Jeder Schlauch muss nach dem
Einsatz gewaschen und begutach-
tet werden. Dann wird er im Turm
getrocknet. ANJA DEROWSKI

Galerie
holt Otto
nach Erfurt
Der Komiker

ist auch ein Maler

Erfurt. Der Ottifant hat sich zum
echten Kunstmotiv gemausert. Per-
sönlich von seinem Schöpfer Otto
Waalkes gemalt,wirder invielenge-
schichtsträchtigen Variationen in
Ausstellungen des Komikers und
Künstlers in Museen ausgestellt.
Anlässlich des 75. Geburtstag von
Otto Waalkes reiht sich nun auch
die Galerie Bilder Bethge in die Lis-
te der Orte ein, die den Ostfriesen
ausstellen. Eine Auswahl seiner
Kunstwerke will das Haus, das
Waalkes schon seit Beginn seiner
Karriere in der bildenden Kunst be-
gleitet, präsentieren. Eigentlich
schon in diesem, aber spätestens im
nächsten JahrwillOtto lautGalerie-
Chef Wolfgang Bethge der Galerie
in der Meister-Eckehart-Straße
einen Besuch abstatten: „So lautete
sein Versprechen an mich, bei
einem kürzlichen Treffen in seiner
Ausstellung im BuchheimMuseum
Starnberger See.“ kkroe

Schnipsel zum
Mitnehmen

Ein Stück Erfurt zum Mitnehmen?
Wasman im Souvenirladen inman-
nigfaltiger Form findet, habe ich
kürzlich kostenfrei in der Markt-
straße gesehen. Natürlich handelte
es sich dabei nicht um Ansichtskar-
te, Quartett, Puzzle oder T-Shirt mit
Erfurter Stadtplan drauf, sondern
um etwas ganz anderes: Puffboh-
nen. Allerdings keine echten, son-
dern eher symbolische, die auf
Papierschnipseln abgerissen wer-
den konnten, um als Glücksbringer
in der eine oder anderen Hosenta-
sche zu landen. Ähnliches kannte
ich bisher nur von Inseraten in
Kaufhallen, an denen man die Tele-
fonnummer abreißen konnte, um
einen Kontakt zu einem Verkäufer
herstellen zu können.
In der City hatte die Idee der

Schnipsel-Schenkung einen ande-
ren Hintergedanken: „Erfurt, ich
werde dich vermissen. Deshalb hier
die limitierte Puffbohne zum Mit-
nehmen“, stand in grüner Schrift
auf dem Blatt, an dem sich schon
viele Erfurter bedient hatten.
Am Nachmittag war schon kein

Böhnchen mehr zu finden, was für
die immense Beliebtheit des Erfurt-
Maskottchens spricht.

Guten Morgen

Kathleen Kröger hat sich
eine Puffbohne geschnappt

Erfurt. Reichlich Beute machten
Diebe in zwei Büros im Erfurter
Norden. In der Nacht zum Mitt-
woch drangen sie in das Geschäfts-
haus ein, öffneten die Tür eines Bü-
ros und stahlen ein Videokonfe-
renzsystem samt Smartboard sowie
einen Moderationskoffer im Wert
von 6500 Euro. Aus einemweiteren
Bürowurden einenBeamer und ein
Cerankochfeld im Wert von knapp
6000 Euro entwendet. Zudem gab
es circa 1000 Euro Sachschaden.
Die Kriminalpolizei ermittelt. red

Diebemachen
reichlich Beute

Rundumblick vom Erfurter Radisson-Hotel über den Anger. MARCO SCHMIDT/ARCHIV

Wie vieleWerbeaufsteller
passen in die Altstadt?

Repräsentative Umfrage zu Reklame und Attraktivität. Citymanagement regt Diskussion an

Casjen Carl

Erfurt. Mehr Grün auf dem Anger,
aber keine zusätzlichen autofreien
Bereiche wünschen sich die Erfur-
ter. Sie sind zufrieden mit dem gast-
ronomischen Angebot in der Alt-
stadt und unter dem Strich großzü-
gig, wenn es um die Möglichkeiten
der Werbung durch Geschäfte und
Restaurants geht.
Das sind Ergebnisse einer reprä-

sentativen Befragung durch das
Meinungsforschungsinstitutes Insa
im Auftrag dieser Zeitung zur Wer-
bung in der City und der Situation
von Handel und Gastronomie.
Für Matthias Fertig, den Vorsit-

zenden des Vereins Citymanage-
ment, gibt die Umfrage wertvolle
Anhaltspunkte in einer Diskussion,
die aktuell geführt wird. DieGestal-
tungssatzung der Stadt Erfurt wird
derzeit überarbeitet. Und somit die
Richtlinie dafür, wie und mit wel-

chen Mitteln Läden und Kneipen
im Stadtbild auf sich aufmerksam
machen dürfen.
Die Satzung und das daraus fol-

gende Handeln der Stadtverwal-
tung war in der Vergangenheit im-
mer wieder Grund für Konflikte
und auchRechtsstreitigkeiten. Darf
man Schaufensterscheiben bekle-
ben, einen Aufsteller an der Stra-
ßenecke platzieren oder eine
Leuchtschrift über dem Laden an-
bringen? Auf diese Frage hatten
Händler und Bauamt oft unter-
schiedliche Antworten.
Da gibt es zum Beispiel das be-

rühmte Bockwurst-Fähnchen einer
Fleischerei in der Bahnhofstraße.
Sie zeige nicht nur den Passanten
ein Angebot an, sondern ebenso,
wie individuell die Probleme mit
der Werbung sind, sagt Matthias
Fertig. Hänge das Fähnchen
draußen, so erzählt der Cityma-
nagements-Chef, verkaufe die Flei-

scherin zehnmal mehr von dem
knackigen Imbiss als ohne. Auf sol-
chewirtschaftlichenAuswirkungen
wäre es gut einzugehen, meint er.

Gesprächsrunde vor Beschluss
der neuen Gestaltungssatzung
„Wir haben aber noch emsiges Trei-
ben, inhabergeführteGeschäfte von
hoherGüte.Aberzuschlussfolgern:
Wir lassen mehr Werbung zu und
sind hier und da großzügiger, dann
wird die Innenstadt weiter funktio-
nieren… Ich glaube, das wäre zu
einfach“, sagte Stadtentwicklungs-
dezernent Tobias J. Knoblich be-
reits zu Beginn der Debatte um die
neue Altstadtsatzung im Gespräch
mit dieser Zeitung.Was denGrund-
anspruch erläutere, dass die schöne
Erfurter City auch das größte Pfand
für die Stadt Erfurt sei. Und damit
auch für die Händler, die ja auch
dem Städtetourismus einiges an
Umsatz zu verdanken haben.

Das stellt auch der Vereinschef
nicht in Abrede. „Nicht jeder Dach-
aufsteller geht“, so Fertig, „sowohl,
was sein Aussehen als auch seinen
Standort betrifft.“ Und die schöne
Altstadt zu bewahren, das müsse
das Ziel aller sein. AmEnde gehe es
ihmabernicht alleinumdieDiskus-
sion „Puppenstube ja oder nein“,
sondern um viele Komponenten,
die Handel und Innenstadt betref-
fen. Die er gern auch bei der jetzt
laufenden Diskussion um die Ge-
staltungssatzung mit einbezogen
hätte. Mehr Grün in der City, neue
Ideen für den Öffentlichen Nahver-
kehr, interessante kulturelle oder
sportliche Veranstaltungen.
Die Diskussion läuft und soll am

15. August öffentlich weiter geführt
werden. Dann lädt der Citymanage-
ment-Verein zu einer Runde mit
Kommunalpolitikern, Händlern
undGastronomen insHausDache-
röden ein.

Erfurt.Aus organisatorischenGrün-
denbleibtderBürgerservicedesGe-
sundheitsamtes am Juri-Gagarin-
Ring für eine Woche geschlossen.
Darüber informierte nun die Stadt-
verwaltung.
In der Zeit vom 24. bis 31. Juli

2023 können somit keine Familien-
pässe im Gesundheitsamt ausgege-
ben werden. Diese können jedoch
wie gewohnt auch im Jugend-, So-
zial- und Bürgeramt erworben wer-
den. Alle vereinbarten Termine im
Gesundheitsamt bleiben von der
temporären Schließung des Bürger-
service unberührt. red

Gesundheitsamt
geschlossen

Otto vor dem Bild „Der Napoleotti
bei der Überquerung des Münch-
ner Hochplateaus zum Buchheim
Museum, 2023". FELIX HÖRHAGER / DPA
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Kath. Krankenhaus 0361 / 6541570
Tierärztl. Notdienst

0361 / 64478808
APOTHEKEN
Erfurt
Mohren-Apotheke, Do 9 - Fr 9 Uhr,
Schlösserstraße 9, Tel. 0361 /
6421500.
Rosen-Apotheke Gispersleben, Do 9 -
Fr 9 Uhr, Ringstraße 28, Tel. 0361 /
7916096.
Schmira
Ega-Apotheke Nord, Fr 9 - Sa 9 Uhr,
Gothaer Straße 22, Tel. 0361 /
7893490.

OL
E
SP

AT
A/

DP
A

BERATUNG
Erfurt
Donum Vitae - Schwangerschafts- und
-konfliktberatungsstelle, Schlösser-
straße 11, Fr 9-13 Uhr, Tel. 0361 /
6029482.
Schlaganfallzentrum - Polyklinik am
Südpark, Melchendorfer Straße 1, Fr
8-12.30, 13.30-15 Uhr, Tel. 0361 /
21698249.
Pro Familia - Beratungsstelle für Kin-
der, Jugendliche und Eltern, Melanch-
thonstraße 6, Tel. 0361 / 5621747.
BLUTSPENDE
Erfurt
Vilnius Passage,Mainzer Straße 36 -
37, Blut- und Plasmaspendestation, Fr
7-19 Uhr.
Haema Blutspendezentrum, Lachsgas-
se 3, Fr 7.30-19.30 Uhr, Tel. 0361 /
6441120.

Notdienste und Beratungen am Freitag, 21. Juli 2023

NOTRUFE
Polizei 110
Feuerwehr und Notarzt 112
Frauenhaus 0163 / 8880672

0361 / 7462145
Giftnotruf 0361 / 730730
Kinderhospizdienst 0800 / 1222230
Kinder- und Jugendsorgentelefon

0800 / 0080080
Seelsorge 0800 / 1110111
HAVARIEDIENSTE
Erdgas 0800 / 6861177

0361 / 5643333
Strom 0800 / 6861166
Wasser 0361 / 5641818
ÄRZTE
(Zahn-)ärztl. Bereitschafts-
dienst 116117
Sprechzeiten der Bereitschaftsdienst-
praxen Mo, Di, Do 18 - 24 Uhr

Mi und Fr 13 - 24 Uhr
Sa, So und Feiertage 7 - 24 Uhr

Helios Klinikum 0361 / 7814833

ICE-Brücke:
Unterführung

wird voll gesperrt
Durchfahrt für Linienbus

wird getestet

Erfurt. Im Erfurter Westen steht der
nächste Verkehrsversuch an, der ab
Montag, 24. Juli, mit einer Vollsper-
rung für den Autoverkehr verbun-
den ist. Betroffen ist die Unterfüh-
rung unter der ICE-Brücke Kraut-
land, die ins Gebiet Krautland/
Bachstelzenweg in Hochheim
führt. Bei demVerkehrsversuch soll
getestet werden, ob ein Linienbus
die Unterführung passieren kann,
wenn die Wanne unter der Brücke
mit einer Asphaltschicht aufgefüllt
wird. Ohne diese extra Schicht ist
dieUnterführung zu steil,wurdebei
einer Testfahrt imNovember festge-
stellt.
Ziel ist nun, Asphalt testweise

aufzutragen, das Ergebnis zu testen
und den Asphalt wieder zurückzu-
bauen.DieVollsperrung ist bisDon-
nerstag, 27. Juli, angekündigt. Fuß-
gänger, Radfahrer und Nottrans-
porte können die Stelle passieren,
teilt die Stadtverwaltung mit.
DerTest ist eineVorarbeit für eine

große Kanal- und Leitungsbaustel-
le, die ab 2026 geplant ist und die
Geratal- und die Bischlebener Stra-
ße inHochheimundBischlebenbe-
trifft. Die Route über das Krautland
ist die bevorzugte Umleitungsstre-
cke der Planer. Andere mögliche
Umleitungen seien lang, unwegsam
oder mit großen und schweren
Fahrzeugen nicht befahrbar, heißt
es aus dem Rathaus. red

Erfurt. Am Kleingartenlokal
„Veilchen" in Erfurt kann man
Spielplatzcharme der DDR-Zeit
aufleben lassen. Ein Kletterge-
rüst und ein Drehkarussell ha-

ben die Stürme der Zeit hier na-
hezu unbeschadet überdauert.
Und so sorgen sie auch heute
noch für Spaß in der Kleingar-
tenanlage.

Fund des Tages
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Polizeibericht
Fahrerin weicht Fuchs aus
und fährt gegen Baum
Weil sie einem Fuchs auswich, ver-
ursachte eine 28-jährige Transpor-
ter-Fahrerin in derNacht zumDon-
nerstag einen schweren Verkehrs-
unfall in Erfurt. Die Frau war mit
ihrem Fiat-Transporter gegen 0.40
UhraufderMartin-Andersen-Nexö-
Straße stadtauswärts unterwegs.
Als ein Fuchs die Straße querte,
wich die 28-Jährige mit ihrem Fahr-
zeug dem Tier aus und fuhr frontal
gegeneinenBaum.Dabeiwurdedie
Frau schwer verletzt. Zur weiteren
Behandlung wurde sie in ein Kran-
kenhaus gebracht. Ihr Transporter
wurde bei dem Zusammenprall
stark beschädigt und musste abge-
schleppt werden. red

Hoher Schaden bei Einbruch
in Erfurter Geschäftshaus
Hohen Sachschaden verursachten
Unbekannte bei einem Einbruch in
einGeschäftshaus in Erfurt. Im Tat-
zeitraum von Dienstag auf Mitt-
woch verschafften sich die Tätermit
Gewalt Zutritt in das Gebäude. Sie
brachen mehrere Büro- und
Schranktüren auf und stahlen Bar-
geld in bisher unbekannter Höhe.
Bei derTatausführungverursachten
die Einbrecher einen Schaden von
etwa 5000Euro anderEinrichtung.
Die Kriminalpolizei sicherte am
Tatort zahlreiche Spuren undnahm
Ermittlungen auf. red

Betrunkener Mann ruft
in Straßenbahn Nazi-Parole
Ein Betrunkener äußerte am Mitt-
wochnachmittag in einer Erfurter
Straßenbahneine verfassungsfeind-
liche Parole. Der 53-Jährige rief in
der Bahn der Linie 1 auf Höhe der
Robert-Koch-Straße mindestens
einmal „SiegHeil“. Polizistenkonn-
ten den Mann wenig später am
Hauptbahnhof aus der Straßen-
bahn holen. Ein Atemalkoholtest
ergab einen Wert von über 1,5 Pro-
mille. Der 53-Jährige erhielt einen
Platzverweis sowie eine Strafanzei-
ge wegen des Verwendens von
Kennzeichen verfassungswidriger
Organisationen. red

Aus Physiotherapie-Praxis
Bargeld gestohlen
Auf eine Physiotherapie-Praxis hat-
ten es Einbrecher in Erfurt abgese-
hen. ImZeitraumvonMittwochauf
Donnerstag verschafften sich die
Täter Zutritt in ein Mehrfamilien-
haus und anschließend in die Räu-
me der Praxis im Ortsteil Ilversge-
hofen. Aus der Praxis stahlen sie
einen niedrigen dreistelligen Bar-
geldbetrag.Wiehochder entstande-
ne Sachschaden ist, konnte zum
Zeitpunkt der Anzeigenaufnahme
noch nicht gesagt werden. Die Poli-
zei ermittelt wegen des besonders
schweren Falls des Diebstahls. red

Eine Straße im
Erfurter Westen
wird bald für
einen Versuch
gesperrt (Sym-
bolbild).
CHRISTOPH WOJTYCZKA

Am Erfurter Hannah-Arendt-Gymnasium wird eine Containerschule aufgebaut. HOLGER WETZEL (3)

Acht fliegendeKlassenzimmer
Das Erfurter Hannah-Arendt-Gymnasium bekommt endlich seine Containerschule

Holger Wetzel

Erfurt. Gleich acht fliegende Klas-
senzimmer sind amDonnerstag auf
demSchulhof desErfurterHannah-
Arendt-Gymnasiums gelandet. Zu-
sammen mit einem Lehrerzimmer,
Differenzierungsräumen und Sani-
täranlagen bilden sie eine Contai-
nerschule, mit der die Stadt die
Schulplatznot speziell am Gymna-
sium, aber auch in der gesamten
Stadt lindern will.
Nach jahrelangen Verzögerun-

genentstanddieneueSchulenun in
Windeseile. Die Container trafen
wie am Fließband am Herrenberg
ein. EinKran auf demSchulhof hob
sie dann an die richtige Stelle. Am
Donnerstagvormittag waren die
Arbeiten schon im Obergeschoss
angelangt. Die Lieferung einer Fir-
ma aus Schlüsselfeld in Bayern be-
stand aus 43 Containern, darunter
einemTechnikcontainer. Die Firma
ließ die Lkw mit jeweils zwei Con-
tainern auf einer nahen Autobahn-
raststättewarten, vonder sie aufAb-
ruf zumGymnasium aufbrachen.
„Die Container haben einen ho-

hen Vorfertigungsgrad“, sagte Ge-
bäudeamtsleiter Arne Ott, der den
Aufbau verfolgte. Sie sind bereits
mit Lampen, Schallschutzdecken,
Fußböden, Elektroleitungen, Fens-
tern und Türen ausgestattet.
Auf der Baustelle müssen sie

noch verbunden und an die Hei-
zungsanlage angeschlossen wer-
den. Der Innenausbau soll in zwei

Wochenabgeschlossenwerden.Die
Fertigstellung ist pünktlich zum
neuenSchuljahrgeplant.Allerdings
stehe noch die Abnahme durch die
Ämter aus, sagt Ott. Tatsächlich in
Betrieb gehenkönne dieContainer-
schule voraussichtlich zwei Wo-
chen nach Schuljahresbeginn.
Im Unterschied zur Ausweich-

Containerschule in Vieselbach, die
angemietet ist, hat die Stadt die

Containeranlage für den Herren-
berg für rund2,2MillionenEuro ge-
kauft. Dabei gehen die Verantwort-
lichen offenbar davon aus, dass die
Schulplatznot in Erfurt so schnell
nicht verschwinden wird: Die Con-
tainer haben eine Betriebsdauer
von über 20 Jahren.
„Die Container können an einem

anderen Standort nachgenutzt wer-
den“, betont Arne Ott. Auf dem

Schulhof desHannah-Arendt-Gym-
nasiumswerden sie vermutlichmin-
destens fünf Jahre stehen bleiben.
Das Gymnasium teilt sich das

eigentliche Schulgebäude mit der
Grundschule 3. Die Grundschule
soll perspektivisch an den Standort
Muldenweg umziehen, so dass das
Gymnasium an der Scharnhorst-
straße ausreichend Platz hätte.

Etwa in fünf Jahren werden
jetzige Grundschulräume frei
Doch der Muldenweg werde in den
nächsten drei bis vier Jahren erst
einmal saniert, sagt Ott. „Die Gel-
der sind eingestellt und Fördermit-
tel bewilligt“, bestätigt der Gebäu-
deamtsleiter.
Die Containerschule soll vollwer-

tig nutzbar sein und wird mit Wlan
ausgestattet. Allerdings ist sie nicht
barrierefrei. Selbst im Erdgeschoss
muss einHöhenunterschied von 60
Zentimetern überwunden werden.
Das Gymnasium 10, das seit Sep-

tember nach Hannah Arendt be-
nannt ist, wartet sehnlichst auf die
Container. In den letzten Jahren
musste die noch anwachsende
Schule bereits auf Fachkabinette
verzichten und Räume der Grund-
schule 3 in Anspruch nehmen.
Die größte Verzögerung ergab

sich aus einer Umplanung: Die
Stadt hatte zunächst vier Klassen-
räume eingeplant. Der rasantwach-
sende Platzbedarf im Gymnasialbe-
reich machte acht Klassenräume
und eine neue Planung nötig.

Die Containerschule hat einen Haupteingang (links) gegenüber
dem Hauptgebäude und einen Nebeneingang (rechts).

Gebäudeamtsleiter Arne Ott inspiziert das Treppenhaus.
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Pflanzen begleiten den Menschen und
seine Vorfahren schon seit frühester
Zeit. Aus dem Zusammenspiel mit den
Wildpflanzen sind überall auf der Welt
die Grundlagen menschlicher Kultur
entstanden. Zeugnis von der europäi-

schen Steinzeit legt der Fund der Glet-
schermumie Ötzi in Südtirol ab.
Vor über 5000 Jahren wurden kunst-

fertig Netze aus Bast geknüpft, Heu als
Schuheinlage verwendet und Birken-
pech als Klebstoff genutzt.
Anhand vieler interessanter Beispiele

erzählt dieApothekerinundHeilprakti-
kerinUrsula Stumpf im ersten Teil ihres
Buches „Meine Pflanzenmanufaktur“
von den Anfängen der Beziehung zwi-
schen Mensch und Pflanze. Im An-
schluss werden alte Handwerkstechni-
ken wie das Färben, Korbflechten und
Spinnen vorgestellt und erprobt.
Die Autorin ist auf einem Bauernhof

aufgewachsen und weiß um hilfreiche
Rezepte für Naturkosmetik und Erste

Dagmar Hoffmann
über ein Pflanzen-Buch

Der richtige Ton für die Umwelt
Uni-Studentin hat Broschüre in Leichter Sprache verfasst. Darin geht es um Zigarettenkippen

Christiane Bähr

Erfurt. Sie verunstalten Gehwege
und öffentliche Plätze, liegen auf
Wiesen in Parks und imWald, man
findet sie an Stränden im Sand und
sogar auf Spielplätzen – Zigaretten-
kippen. Dabei fallen sie uns durch
ihreVielzahl kaumnochauf. Sieha-
ben sich in das Stadtbild integriert
und werden so achtlos weggewor-
fen wie kein anderer Müll.

Ein Ratgeber mit Tipps
und Hinweisen auf 28 Seiten
DieErfurterStudentin JulianeWett-
mann entschloss sich im Rahmen
eines Praktikums beim CJD Erfurt
das Thema aufzugreifen. Gemein-
sammit demBüro für Leichte Spra-
cheentstandder28-seitigeRatgeber
„Wohin mit all den Zigaretten-Kip-
pen?“ DieMotivation dahinter war
simpel: Bewusstsein schaffen.
Das Problem war Juliane zu Be-

ginn ihres Praktikums bekannt:
Kippen schaden der Umwelt, und
sie verunstalten das Stadtbild. So
richtig damit auseinandergesetzt
hatte sie sich alsNichtraucherin da-
mit jedoch noch nicht. Also begann
sie eine umfangreiche Recherche,
erlebte währenddessen einige Aha-
Momente und stolperte über diver-
se Berichte, Fakten und Zahlen, die
die junge Frau wirklich zum Nach-
denken brachten.

In den Restmüll oder
vorerst in Taschenaschenbecher
„Mansolltemeinen, dasshoheBuß-
gelder die meisten Menschen dazu
motivieren müssten, ihre Kippe im
nächsten Mülleimer zu entsorgen,
statt sie auf dem Gehweg auszutre-
ten“, erklärt die Uni-Studentin.
Aber wie schützt man die Umwelt
vor giftigem Zigarettenmüll? Die

Antwort ist ziemlich einfach: Ziga-
rettenkippen gehören in den Rest-
müll. Ist kein Mülleimer in der Nä-
he, kann man die Kippe einfach in
ein Taschentuch wickeln und zu-
hause oder im nächsten Abfallbe-
hälter entsorgen.Die etwas schicke-
re Variante: Taschenaschenbecher.
Die gibt esheutzutagenämlich inal-
len erdenklichen Formen, Farben
undMaterialien.
DemBüro fürLeichteSprache im

CJD Erfurt ist es wichtig, so viele
Menschenwiemöglich für das The-
ma zu sensibilisieren. Auch deshalb
wurde die Broschüre in Leichter

Sprache geschrieben – so kann je-
der Mensch etwas über das Thema
lernen.
DerRatgeberwurde vomErfurter

Spendenparlament (EinProjekt der
Bürgerstiftung Erfurt) gefördert
und richtet sich unter anderem an
Menschen mit Lernschwierigkei-
ten, Demenzerkrankung oder Mig-
rationshintergrund. Der CJD Erfurt
ist ein Sozialunternehmen, das
Menschen in unterschiedlichsten
Lebenswirklichkeiten unterstützt.

Christiane Bähr ist Referentin Unterneh-
menskommunikation beim CJD Erfurt

Juliane Wettmann ist Studentin und hat die Texte für den Ratgeber zusammen mit dem Büro für Leich-
te Sprache vom CJD Erfurt geschrieben. CHRISTIANE BÄHR

Ringelschwanz
und Schweineohr

aufs Papier
Druckworkshop im
Volkskundemuseum

Erfurt. Lust auf „Schwarze Kunst“?
EinWorkshop imMuseum für Thü-
ringer Volkskunde am Freitag um
10 Uhr bietet ein passendes Ange-
bot.Gemeint ist übrigensnicht etwa
Schwarze Magie, sondern Druck-
farbe zur Einfärbung vonDruckfor-
men, um Bilder auf Papier zu ver-
vielfältigen. Mit seiner mobilen
Druckerei führtHans-OttoMempel
Möglichkeiten des Druckens vor
und gibt allen Interessierten die
Chance, sich amDruckstock auszu-
probieren. Die Motive wurden pas-
send zur aktuellen Sonderausstel-
lung „Schweinskram“ ausgewählt.
Diese kann man zurzeit im Thürin-
ger Volkskundemu-
seum besichtigen.
Der Privataussteller
Eberhardt Frank
präsentieret dort
Sammlerstücke alle
unter dem Motto
„Schwein“. So kann
auch Ringel-
schwanz und Schweineohr zum
Motiv des Druckes werden.
700 Jahre hat der Bilderdruck für

seinenWeg vonChina nachEuropa
gebraucht, wo er dann seit der Zeit
um 1420 praktiziert wurde. Zu-
nächst druckte man einfarbig
schwarz auf hellem Papiergrund.
Farbig wurden die Bilder der Früh-
zeit durch manuelle Einfärbung,
später auch durch andere druckgra-
fische Verfahren. red

Die Dauer des Workshops beträgt rund
zwei Stunden. Zusätzlich zum Mu-
seumseintritt kommen 1,50 Euro für
Material hinzu. Anmeldung unter Tel.::
0361/ 655-5607 oder per E-Mail an
volkskundemuseum@erfurt.de

Ausstellung
imHohenChor

Erfurt. Die temporäre Ausstellung
„Barfüßerkirche Erfurt – Von Fei-
ninger zum Totentanz“ wurde am
Donnerstag im Hohen Chor eröff-
net. Sie zeigt Fotoarbeiten von Ari-
bert Janus Spiegler. Lyonel Feinin-
ger war vor über 100 Jahren von der
schlichten Schönheit der Dorfkir-
chenWeimars und der Barfüßerkir-
cheErfurt fasziniert undverwandel-
te sie malerisch in unverkennbare
Kunstwerke. Die Foto-Arbeiten von
Aribert Janus Spiegler zeigen einige
der durch Feininger berühmt ge-
wordenen Kirchen im Dialog mit
dem Campanile am Ettersberg bei
Weimar.Die Fotografienwerdenbis
zum 10. September präsentiert.
Die Ausstellung ist jeweils von

Donnerstag bis Sonnabend zwi-
schen 15 und 18 Uhr geöffnet. Der
Eintritt ist frei, um Spenden wird
aber gebeten. red

Liebeskomödie
auf der Ega

Erfurt. Am Samstag, 22. Juli, heißt
esab 21.30 Uhr wieder „Film ab!“
auf der Ega. Gezeigt wird die Lie-
beskomödie „Einfach mal was
Schönes“. Die biologische Uhr von
Radiomoderatorin Karla tickt laut.
Sie wünscht sich ein Kind. Ohne
festen Partner undmit wenigGlück
beim Dating entscheidet sich Karla
kurz vor ihrem 40. Geburtstag für
eine Schwangerschaft und infor-
miert sich über eine künstliche Be-
fruchtung. Ihre Familie zeigt sich
wenig begeistert von dem Vorha-
ben. Preise: Erwachsene 8 Euro, er-
mäßigt 6 Euro. Einlass ab 20 Uhr
überDrehkreuzemit Ticket imVor-
verkauf. Zugang für Besucher ohne
Ticket über denHaupteingang oder
den Gothaer Platz. Beide Zugänge
sind an den Veranstaltungstagen
von 20.00 bis 21.30 Uhr besetzt. red

Die neue Broschüre zum The-
ma Zigarettenkippen kann
kostenlos heruntergeladen
werden unter: https://kurz-
elinks.de/zigarettenkippen-
leichte-sprache.

Das Heft kann in gedruckter
Form gegen eine Schutzge-
bühr von 1 Euro und Über-
nahme der Versandkosten
per E-Mail bestellt werden:
leichte-sprache@cjd.de.

Download und Heft
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HeimischeFlora entdecken
Hilfe aus derNatur. Im letzten Teil ihres
Buches werden in 50 Porträts Heil- und
Nutzpflanzen mit Verwendungszweck
vorgestellt.
Das Buch von Ursula Stumpf weckt

die Neugierde, selbst einmal auf Sam-
meltour zu gehen, und ist ebenso gut ge-
eignet, der nächsten Generation den
Wert der heimischen Flora in kleinen
Praxisprojekten näherzubringen.
Zum Durchblättern laden auch die

stimmungsvollen Fotografien der Land-
Art-Künstlerin Susanne Allgaier ein.
Eine Leseempfehlung für große und
kleine Naturbegeisterte.

Dagmar Hoffmann ist Bibliothekarin an der
Stadt- und Regionalbibliothek Erfurt

Erfurt liest

Marvin Reinhart

Weimar. Zwei Konzerte sind schon
durch: Nach Ben Harper und der Wei-
marer Staatskapelle wird am kommen-
den Samstag, 22. Juli, die britische Poe-
tin und Sängerin Anne Clark und ihre
Semi-Akustik Band auf der Seebühne
im Weimarhallenpark erwartet. Statt-
findenwirddasKonzert imRahmendes
Schallkultur-Festivals, das in diesem
Jahr noch mit drei weiteren Konzerten
an verschiedenen Lokations aufwartet.
Am4.August gastiert etwaGregoryPor-
ter auf der Seebühne und beschließt da-

mit die Open-Air-Konzertreihe im Wei-
marhallenpark. Anne Clark, so heißt es
in der Ankündigung, gilt nicht nur als
große Poetin und Ikone der Musikge-
schichte, sondernauchalsPionierinder
Spoken-Word-Kunst. Stets darauf be-

dacht, neue Standards in ihren Perfor-
mances zu setzen, blieb die Londoner
Künstlerin immer auch in gewisserwei-
seeineRebellin–wennauchauf einebe-
scheidene Art. Eine, die inspiriert von
der aufkeimenden Post-Punkszene, be-
reits in den späten 70er-Jahren die briti-
scheNew-Wave- und Elektro-Szene auf-
mischte.Als Support sollen amSamstag
Esperanza Ehrle & Friends den Abend
eröffnen. Los geht es um18.30Uhr, Ein-
lass ist ab 17.30 Uhr, Anne Clark be-
ginnt gegen 20 Uhr.
Karten ab 39 Euro sind unterwww.ti-

cketshop-thueringen.de zu haben.

Anne Clark kommt auf die Seebühne
Am Samstag gastiert die britische Poetin und Sängerin mit ihrer Band in Weimar

Anne Clark,
hier vor einigen
Jahren in Jena,
bestreitet am
Samstag den
dritten Seebüh-
ne-Abend.
MARCO KNEISE/ARCHIV

Anzeige

15Thüringer Allgemeine| Nr. 168 |TAER3Freitag, 21. Juli 2023

++ JETZT BIS ZU 120 MIO. EURO++

IM JACKPOT!

DIESEN FREITAG

rd.67 MIO. €

Amtlich in Deutschland gelistet. Ab 18 – Glücksspiel kann süchtig machen.
Infos unter 0800 137 27 00 · check-dein-spiel.de · buwei.de

Spiele. Gewinne. Beim Original.

Gewinnwahrscheinlichkeit rd. 1 : 140 Mio.



ERFURTER ALLGEMEINE

einem neuen Mülltonnen-Stand-
platz.„Es ist eine gemeinschaftliche
Variante, die eine Entsiegelung er-
möglicht und den Anwohnern zu-
gute kommt“,meinte Büttner. Auch
für die Übergangszeit sei eine Lö-
sung gefunden worden.

Konfrontation beigelegt und
Missverständnisse ausgeräumt
DieBaustelle, bei der eineBushalte-
stelle barrierefrei ausgebaut wird,
hatbereits begonnen.Esbesteheda-
her ein gewisser Zeitdruck, sagt
Bärwolff. In Absprache mit dem
Bauleiter der beauftragtenFirma sei
er aber zuversichtlich, dass die Bau-
stelle nichtsdestotrotz im Fahrplan
bleibe.WelchederbeidenVarianten
umgesetzt wird, werde bei einem
weiteren Gespräch in wenigen Wo-
chen entschieden.
Im Vorfeld der Baumaßnahme

war die WBG auf Konfrontations-
kurs zur Stadt gegangen. Sie warf
dem Tiefbauamt vor, die Anwohner
und dieWBGnicht ausreichend an
der Planung beteiligt zu haben und
auf einerGestaltungsvariante zube-
stehen, die den Mülltonnen-Stand-
platz ignorierte. Einige der gegen-
seitigen Vorwürfe stellten sich am
Donnerstag offenbar als Missver-
ständnisse heraus.

Planungsziele erreicht. Der Müll-
tonnen-Standplatz zwischen vier
Bäumen an der Kreuzung von Je-

naer und Berkaer Straße werde zu-
rückgebaut und die Fläche zwi-
schen den Bäumen entsiegelt. Im

Umfeld entstehe ein kombinierter
Standort mit unterirdischen Con-
tainern für das Duale System und

Der Streit zwischen Stadt und Wohnungsaugenossenschaft Einheit dreht sich um diesen Müllcontai-
ner-Standplatz an der Jenaer Straße. HOLGER WETZEL

Müllfrieden in Daberstedt
Stadtverwaltung und WBG Einheit finden Lösung zu Tonnen-Standplatz in Jenaer Straße

Holger Wetzel

Erfurt. Im Streit um eine Straßen-
baumaßnahme inDaberstedt zeich-
net sich zwischen der Wohnungs-
baugenossenschaft (WBG) Einheit
und der Erfurter Stadtverwaltung
ein Müllfrieden ab. Die WBG hatte
sich geweigert, einen Mülltonnen-
Standplatz auf städtischem Grund
an der Jenaer Straße fristgerecht zu-
rückzubauen. Die Planung sah für
die Neugestaltung der Straße den
Standplatz nicht mehr vor.
Der Streit wurde am Donnerstag

bei einem Gespräch beigelegt, das
der WBG-Vorstandschef Christian
Büttner und Erfurts Baudezernent
Matthias Bärwolff (Linke) überein-
stimmend als konstruktiv und har-
monisch beschrieben.
Dabei vereinbarten beide Seiten,

dass bei der Baumaßnahme nicht
die zuletzt geplante, sondern eine
von zwei abweichenden Varianten
umgesetzt wird.
„Wir haben zwei Optionen, die

wir jetzt eingehender prüfen“, sagt
Bärwolff. Dazumüssten auch exter-
ne Partner einbezogen werden.
„Abermit beidenVariantenkönnen
alle Seiten leben“, betont Bärwolff.
Laut Christian Büttner würden

mit der verändertenGestaltung alle

Erfurt.AmSamstag, 29. Juli, erklingt
ab16Uhrwieder ausdemBartholo-
mäusturm am Erfurter Anger das
Carillon. Dieses Mal spielt Jan-
Sjörd vanderVaart dasLivekonzert
„Themamit Variationen“. Zu hören
sind unter anderem Werke von
Georg Friedrich Händel, Jacob van
Eyck und Giovanni Battista Marti-
ni. Die Glockenmusik können Pas-
santinnen und Passanten auf dem
Anger rund um den Bartholomäus-
turm kostenfrei genießen.
Zudem wird das Konzert live auf

einem Bildschirm im Schaufenster
der Buchhandlung Peterknecht
übertragen.
Jan-Sjörd vanderVaart ausEtten-

Leur in den Niederlanden ist nach
2019 und 2021 bereits zum dritten
Mal zu Gast in Erfurt. Der 1963 ge-
borene Musiker studierte Carillon
an der Königlichen Glockenspiel-
schule „Jef Denyn“ in Mechelen
(Belgien). Er gibt regelmäßig Glo-
ckenspiel- und Orgelkonzerte und
ist Organist der Moreau-Orgel in
der Friedenskirche im belgischen
Oosterhout. Das vollständige Pro-
gramm liegt in der Buchhandlung
Peterknecht, beim Juwelier Jasper
und im Hotel Zumnorde aus oder
ist unter www.bartholomaeus-
turm.de zu finden. red

Live-Konzert auf
demCarillon
in Innenstadt

Helfermit und ohne „grünenDaumen“
Gartenbaumuseum setzt bei Werbung in eigener Sache auch auf Freiwillige

Finnja Sprögel

Erfurt. Um das Angebot an Veranstal-
tungen abzusichern und das Umfeld at-
traktiv wirken zu lassen, setzt das Deut-
scheGartenbaumuseum auf das Ehren-
amt. Frei nach dem Motto „Helfende
Händegesucht!“ sucht das auf demEga-
park gelegeneMuseum Freiwillige.
Für das Pflegen des großen Außenge-

ländes und dieUnterstützung derAnge-
bote sind Helfer und Helferinnen will-
kommen, sagt Annette Kummer, die
sich um die Öffentlichkeitsarbeit des
Museums kümmert. Die Aufgabenbe-
reiche seien dabei breitgefächert. Der
Burggarten mit regionalen Gemüsesor-
ten sowie der dazugehörige Kräutergar-
ten müssten bewirtschaftet werden.
Buddeln,Harken,PflanzenundGießen

– all das steht auf dem Plan. Spezielle
Fertigkeiten oder fachliche Kenntnisse
alsowerden für die gärtnerischenArbei-
ten auf dem Gelände nicht verlangt.
Wer aber einen „grünen Daumen“ hat,
sei geradezuprädestiniert für dieArbeit.
„Die Hauptsache ist, dass die Leute

SpaßanderArbeit haben“, sagtAnnette
Kummer. Außerdem stehe Unterstüt-
zung durch die Angestellten des Mu-
seums jederzeit bereit.

Arbeiten auf Gelände und
museumspädagogische Mitwirkung
Für wen die Gartenarbeit trotz alledem
nichts ist, für den gebe es die Möglich-
keit, bei museumspädagogischen Pro-
jekten –wie „Kräuter&Gewürze“ oder
„Duftwelten“ und Schülerbesuchen –
als tatkräftige Unterstützung mitzuwir-

ken. Der Kontakt mit Kindern und Ju-
gendlichen sollte dabei denFreiwilligen
allerdings Spaß machen.
Ohnehinwünscht sichAnnette Kum-

mer, dass sichkommunikationsfreudige
Menschen für einen Einsatz melden.
Denn eine der Aufgaben sei es, auf dem
Egapark-Gelände das Museum mit sei-
nen Ausstellungen, Projekten und Pro-
gramm zu bewerben. Dabei sei wichtig,
ohneScheu indirektenKontaktmitden
Besuchern zu treten. Alles in allem sind
Menschen gefragt, die „sich für unsere
Angebote undAusstellungen interessie-
ren und begeistern können“, fasst An-
nette Kummer zusammen.

Kontakt unter der Telefonnummer: 0361/
223 9915 oder per E-Mail an: kum-
mer@gartenbaumuseum.de

Gottesdienste
SAMSTAG
KATHOLISCH
Erfurt
Sankt Ursula, 7.30 Uhr.
SanktMarien, 18 Uhr.
Allerheiligenkirche, 8 Uhr.
Brunnenkirche, 19 Uhr.
Sankt Josef, 18 Uhr.
EVANGELISCH
Erfurt
Augustinerkirche, 18 Uhr.
Mittelhausen
Sankt Severinus, 14 Uhr.
GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN
Erfurt
Siebenten-Tags-Adventisten, 10 Uhr.

SONNTAG
KATHOLISCH
Bischleben-Stedten
Sankt Elisabeth, 10 Uhr.
Erfurt
SanktMarien, 11, 18 Uhr.
Brunnenkirche, 13 Uhr.
Sankt Crucis, 8 Uhr.
Sankt Josef, 10.30 Uhr.
Sankt Lorenz, 11 Uhr.
Sankt Nikolaus, 10.30 Uhr.

Sankt Severi, 9.30 Uhr.
Sankt Antoniuskirche, 9 Uhr.
Sankt Johann Nepomuk, 9 Uhr.
Gebesee
Heilige Familie, 10.30 Uhr.
Hochheim
Sankt Bonifatius, 10.30 Uhr.
Stotternheim
SanktMarien, 9 Uhr.
Vieselbach
SanktMarien, 9 Uhr.
Witterda
SanktMartin, 10.30 Uhr.
EVANGELISCH
Bienstädt
Friedenskirche, 10.30 Uhr.
Dachwig
Sankt Petri, 10.30 Uhr.
Erfurt
Checkpoint Jesus, 17 Uhr.
Andreaskirche, 10 Uhr.
Augustinerkirche, 9.30 Uhr.
Gustav-Adolf-Kirche, 9.30 Uhr.
Sankt Viti, 9.30 Uhr.
Lukaskirche, 11 Uhr.
Lutherkirche, 10 Uhr.
Predigerkirche, 10 Uhr.
Reglerkirche, 9.30 Uhr.

Kaufmann-Gemeindezentrum, 10 Uhr.
Thomaskirche, 10 Uhr.
Landeskirchl. Gemeinschaft, 10 Uhr.
Gebesee
Sankt Laurentius, 10.45 Uhr.
Kleinfahner
Sankt Veit, 10 Uhr.
Mittelhausen
Sankt Severinus, 17 Uhr.
Riethnordhausen
Sankt Bonifatius, 19 Uhr.
Ringleben
Sankt Bartholomäus, 9.30 Uhr.
Schwansee
Kirche, 14 Uhr.
Stotternheim
Sankt Peter und Paul, 10 Uhr.
Tiefthal
Sankt Peter und Paul, 10.45 Uhr.
Witterda
Gustav-Adolf-Kapelle, 9 Uhr.
GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN
Erfurt
Gemeinde Erfurt-Baptisten, 10 Uhr.
Freie evangelische Gemeinde, 10 Uhr.
Neuapostolische Kirche, 10 Uhr.

Info & Buchung: 0361/227-5461 (Mo.–Fr. 9–18 Uhr)
www.thueringer-reisen.de
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Miteinander die
Welt entdecken

IMMER EIN ERLEBNIS

DEUTSCHLAND

Bayern-München-Füssen: 6:0 für Sie
WoUrlaub am schönsten ist
· 6 Tage Busreise inkl. Haustürtransfer DE-PA01
· 5 Ü/HP im Landgasthof Zum Eibenwald
· Reiseleitung
Höhepunkte
Ausflüge: Bad Tölz und Tegernsee, Füssen und Neuschwanstein, Starnberger See mit Starnberg und
Kloster Andechs; Stadtführung in München; Besichtigung derWieskirche; Schifffahrt auf dem Starn-
berger See; Eintritt und Führung: Schloss Neuschwanstein und Kloster Andechs

10.09.–15.09./08.10.–13.10.23 6 Tage im DZ p.P. ab845 € / EZ ab 905 €

GRIECHENLAND

Halbinsel Chalkidiki
Griechische Leckereien in Hülle und Fülle
· 8 Tage Flugreise ab/an Leipzig inkl. Haustürtransfer GR-TH02
· 7 Ü/HP im 4*-Hotel Blue Dolphin in Metamorphosis
· Reisebegleitung
Höhepunkte
Ausflüge: Halbinseln Kassandra und Sithonia, Mini-Kreuzfahrt im Golf von Athos; Aufenthalte
in Neos Marmaras, Sarti, Thessaloniki und Ouranoupolis; Verkostungen: Honig, Ouzo, Pistazien,
Trockenfrüchte, Weinblätter, Oliven; Besuch Bauernmarkt; Eintritt in orthodoxes Männerkloster

19.09.–26.09./17.10.–24.10.23 8 Tage im DZ p.P. ab1.469 € / EZ ab 1.549 €
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AUS DER REGION

Ein Stempel für denWanderfleiß
Beliebte Touringen-Stempelkästen befinden sich inzwischen auch in der Tourismusregion Thüringer Becken

Ina Renke

Landkreis.Das Schild mit demHin-
weis auf die Tourismusregion Thü-
ringer Becken ist noch neu, erst
knapp zweiMonate alt. In Sömmer-
das Weißenseer Straße auf der
Grünfläche neben der Franziskus-
kirche steht zudemeingrünerHolz-
kasten. Er ist kein Vogelquartier
und gehört auch nicht zumGrünen
Klassenzimmer, sondern beinhaltet
ein Stempel-Set. Am Mittwoch die-
ser Woche wurde der letzte Stem-
pelkasten im Landkreis sömmerda
angebracht, informiert Ingo Wei-
denkaff vom Tourismusverband
Thüringer Becken.

Wanderer wollen die konkreten
Standorte selbst entdecken
Die grünen Stempelkästen auf be-
kannten Wanderwegen üben eine
große Faszination auf Klein und
Groß aus. Seit Ferienbeginn sind in-
zwischen mehr als 400 Kästen an
den schönsten Wanderwegen und
an herausragenden touristischen
Orten imFreistaat Thüringenaufge-
stellt – allein 20 davon in der Touris-
musregion Thüringer Becken, so
Weidenkaff.
Mit Unterstützung des Landrats-

amtes Sömmerda habe sich derVer-
band für diese Aktion stark ge-
macht und die individuell markier-
ten grünen Kästenmit Stempel und
Stempelkasten installiert – so ge-
schehen auch am Finne-Wander-
weg, an Schloss Kannawurf oder in

den Fahner Höhen. „Mehr möchte
ich nicht verraten, denn dieWande-
rer sind erpicht darauf, die Kästen
selbst zu entdecken“, weiß der Tou-

ristiker.Das vonderFunke-Medien-
gruppe, zu der auch unsere Zeitung
gehört, initiierte Erkundungspro-
jekt „Touringen“ verbindet den

Spaß am Wandern mit Abenteuer-
und Entdeckerlust.
Der Landkreis Sömmerda samt

TourismusregionThüringerBecken

Dieser Stempelkasten ist neben der katholischen Kirche in Sömmerda zu finden. Viele Wanderer sind
auf solche Stempel erpicht und füllen damit ihre Wanderhefte. INA RENKE (2)

war bislang noch ohne Stempelkäs-
ten. Das hat sich seit dem Ferien-
start allerdings geändert. Das Thü-
ringer Becken bietet so manche ge-
schichtliche und kulturelle Attrak-
tion mit Aha-Effekt.
Beeindruckend vielgestaltige

Wanderwege entlang der Randge-
birge zieren das Thüringer Kernbe-
cken. Sie haben viele Geschichten
zu erzählen undwerdenderzeit neu
beschildert.
„Fünf der attraktivsten Wander-

wege Thüringens lassen sich zwei-
felsfrei in unserer Region aufspü-
ren. Drei davon wurden daher be-
wusst mit den Kästen bestückt. Als

Belohnung locken, neben einem
gut gefüllten Stempelheft, atembe-
raubende Fernblicke, reizvolle
Landschaften und teils einzigartige
Refugien mit botanischen Farbtup-
fern“, erklärt Weidenkaff.
Für alle Stempeljäger gilt: Ab so-

fort sind die Standortdaten der Käs-
ten auf derWebseite von Touringen
freigegeben. Die zugehörigen Stem-
pelhefte können dort bestellt wer-
den. Der Lohn für die spannende
Stempelsuche sind Urkunden und
exklusive Abzeichen.

Weitere Informationen im Internet
unter: www.touringen.de.

Dieser Stempel mit Kasten hat die Nummer 377.
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GGeemmeeiinnssaamm
mmiitt DDiirr......
Geben Sie Ihrem Glück eine Chance mit einem
Inserat in unseren Zeitungen und profitieren Sie
von unserer großen Partneraktion!

35%
Rabatt

Aktions-
Preis!

Thüringen

anzeigenbuchung-in-thueringen.de
03612275651
kundendialog-anzeigen-thueringen@funkemedien.de
funkemedienthueringen.de/kontakt/
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Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung Gnade.

Wir nehmen Abschied von unserer
lieben Mutti, Schwiegermutter, Oma,
Uroma und Tante

Magdalena Rilke
* 12. Juli 1931 † 4. Juli 2023

Gunder Brantl
Marina Schneider und Reiner
Manuela Bauer
Gabi Schönheit und Heiko
Katrin Rilke und Sven-Olaf
sowie alle Enkel, Urenkel
und Angehörigen

Erfurt-Gispersleben und Biberach, im Juli 2023

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 28. Juli 2023,
um 13.00 Uhr auf dem Gisperslebener Friedhof statt.

In ewiger Erinnerung

geb. Brantl

EineTraueranzeige ist der beste Weg,
zeitnah zu informieren und erreicht viele, die Anteil nehmen möchten.

Dafür stehen Ihnen zahlreiche Muster und Motive
in unserem Trauerkatalog zur Verfügung. Diesen finden Sie

im Trauerportal für Thüringen unter TRAUERANZEIGE AUFGEBEN.

Neben dem engsten Familienkreis möchten Sie
auch Freunde, Bekannte, Nachbarn und

Kollegen über Ihren Verlust benachrichtigen?

Kontakt: Bestattungsinstitut Ihres Vertrauens
und telefonisch unter

0361 227 5651
(Mo-Fr 7-18 Uhr)

lesershop-thueringen.de 0361–227 5859

Ein Service Ihrer Tageszeitung:
Die Angebote Ihres LeserShop Thüringen

19,90 €

Zugegeben: Das Gesund-
heitssystem ist verschach-
telt. Doch wer sich aus-
kennt, ist klar im Vorteil.

Das Buch bietet sorgfältig
zusammengestellte Infor-
mationen, um sich rund um
das Wohnen und die Pflege
im Alter zurechtzufinden.
Das bringt Orientierung
und gibt Sicherheit für Sie
und Ihre Familie.

Selbstbestimmt die Zukunft planen.

Der Pflegekompass

Art.
Z-VB974146

Servicetelefon für Privatanzeigen: 0361 2275651

Im Trauerportal Ihrer Zeitungen können Sie unter dem Menüpunkt GEDENKSEITE
zu autorisierten Trauerfällen kondolieren.

Kondolieren Sie persönlich online.

T



TINTE JUNIOR

eigene bei sich aufnehmen und so
die neuen Eltern werden.
Der Großteil aller Adoptionen

habe im vergangenen Jahr durch
Stiefeltern stattgefunden. Damit
sind der neue Partner oder die neue
Partnerin eines leiblichen Eltern-
teils gemeint. Stiefkind-Adoptionen
gibt es auch in gleichgeschlechtli-

chen Partnerschaften. Bringt die
eineMamadasBaby zurWelt,muss
die andere es adoptieren. Nur dann
haben beide die gleichen Rechte
und Verantwortung für das Kind.
Manchmal adoptieren auch

Omas und Opas oder Tanten und
Onkel Kinder aus ihrer Familie und
übernehmen die Aufgabe der El-

Mit einer Ad-
option können
sich manche
Menschen den
Wunsch nach
einer Familie
erfüllen.

JENS KALAENE / DPA

kennen uns nicht. Dafür kann man
auf Festivals und Festen sehr spon-
tan sein. Letzte Woche waren wir
auf einem Stadtfest. Dawar ein gro-
ßer Springbrunnen. Bei unserem
Lied 'Platsch da!' sind wir mit den
Kindern ins Wasser gelaufen und
haben uns abgekühlt.

Wie läuft der Tag von einem Festival
so ab?
Wir starten immer bei uns in Köln
im Lager. Da stehen unsere Instru-

menteundMikrofone.Dann fahren
wir los. Wenn wir angekommen
sind, laden wir aus und installieren
die Instrumente auf der Bühne.Das
bedeutet: Wir stecken die Instru-
mente ein und bereiten sie vor. Vor
Ort unterstützenuns einTontechni-
ker oder eine Tontechnikerin. Die
checken, ob alles laut genug ist und
funktioniert.Dannmachenwireine
kurze Pause und ziehen unsere
Bühnenoutfits an. Und schon geht
es los und wir rocken richtig ab.

Wie sieht eine Live-Show von Pele-
mele aus?
Ich trage zum Beispiel immer ein
weißes Shirt. Darauf ist eine blaue
Tasche gestickt, die glitzert.Wir alle
haben knallrote Schuhe. Während
des Konzertes behandeln wir Kin-
der garnicht so sehrwieKinder.Wir
wollen mit ihnen tanzen, hüpfen
und singen –wie bei einemKonzert
für Erwachsene auch. Und manch-
mal kommt noch Arnold 100 auf
die Bühne. Ein Roboter, mit dem
wir gemeinsam auch ein Lied ge-
macht haben.

Was ist das Verrückteste, was je wäh-
rend einer eurer Live-Shows passiert
ist?
Wirhabengerade einneuesLied ge-
schrieben, das von einem Ballon
handelt. Während der Showwerfen
wir einen Ballon ins Publikum, der
den Boden nicht berühren darf. Bei
einemKonzert amMeerwar es sehr
windig. Dann habenwir denBallon
an eine Schnur gebunden und ich
bin durch die Menge gelaufen. Das
war so witzig, weil dann haben alle
gegen den Ballon gehauen – und
mir gegen den Bauch. Vielleicht,
weil ich auch aussehe wie ein klei-
ner Ballon. dpa

tern. Einige Mädchen und Jungen
kommen aus anderen Ländern und
finden in Deutschland neue Fami-
lien. Im vergangenen Jahr stammte
fast die Hälfte dieser Kinder aus
Ländern in Asien.
Manche Menschen können kei-

ne eigenenKinder bekommen.Weil
derWunschnacheinerFamilie aber
so groß ist, entscheiden sie sich für
eine Adoption. Ein anderer Grund
sind die Rechte innerhalb einer Fa-
milie. Nach einer Adoption dürfen
die neuen Eltern genau so für die
Kinderentscheidenwie leiblicheEl-
tern. Sie bestimmen etwa, wo ihre
Adoptivkinder zur Schule gehen
sollen. Die früheren Eltern können
nicht mehr mitentscheiden. dpa

Schon gewusst?

MitWissenschaft
Verbrechen
aufklären

Ein Verbrechen ist geschehen! Jetzt
geht es darum, Hinweise auf die Tat
zu suchen.Wie ist der Täter oder die
Täterin vorgegangen? Welche Spu-
ren gibt es?
Eine kriminelle Tat aufzuklären,

ist oft schwierig. In der Stadt Mitt-
weida im Bundesland Sachsen wer-
den dafür an der Hochschule spe-
zielle Fachleute ausgebildet. Foren-
sik nennt sich dieseArt vonWissen-
schaft.
Die Studierenden üben zum Bei-

spiel, wieman einen Tatort superge-
nau untersucht. Dafür wird etwa
eine Puppe als Toter hingelegt und
falschesBlut verteilt.DieStudieren-
den sollen dann herausfinden, was
genau passiert ist. Auch etwa die
Spurensuche im Internet gehört zur
Ausbildung.Denn auch da sindKri-
minelle unterwegs.
Der Professor Dirk Labudde er-

klärt: „Wir müssen uns stets neuer
Methoden anderer Wissenschafts-
bereiche bedienen.“ Damit meint
er: Eswird immerneueTechnik ent-
wickelt, umTäterundTäterinnenzu
erwischen.Selbstwenndieallesver-
suchen, um keine Spuren zu hinter-
lassen. dpa

Leander Hoßfeld, wissenschaftli-
cher Mitarbeiter der Forensik an
der Hochschule Mittweida, mar-
kiert relevante Spuren an einem
konstruierten Tatort in einem Fo-
rensik-Labor. HENDRIK SCHMIDT / DPA

Lachen

Ungewöhnliche
Biene

Was fliegt in der Luft herum und
macht mmus mmus? – Eine Biene,
die rückwärts fliegt!

Na, sowas!

Lämmchenmit
zu vielen Beinen

Dieses Schaf hat es sichtlich schwer
im Leben: Mit zwei Beinen hinten,
aber vier Beinen vorn, kann Dolly
nicht gut laufen. Zudem sind einige
ihrer Beine noch ganz krumm.
Doch bald soll das nur wenige Mo-
nate alte Schaf Hilfe bekommen. In
einer Tierklinik in der Stadt Leipzig
soll Dolly operiert werden.
Bei dieser Operation solle ent-

schieden werden, ob Beine entfernt
oder gekürzt würden, erklärte die
Tierärztin Lilli Bittner-Schwerda.
Dolly könne sich nach demEingriff
wie nach einem Beinbruch fühlen.
Das tut natürlich ordentlich weh.
Damit sie aber nicht leiden müsse,
werde sie mit Schmerzmitteln ver-
sorgt, sagte die Fachfrau.
Rund vier Monate nach der Ope-

ration soll das Schaf wieder laufen
können. Dann soll Dolly mit ande-
ren Tieren auf einem Hof im Bun-
desland Sachsen-Anhalt leben. dpa

Tierärztin Lilli Bittner-Schwerda
steht mit dem sechsbeinigen
Schaf Dolly (links) und Klinik-
schaf Wilma auf der Außenanlage
der Leipziger Uni-Tierklinik.

TOBIAS JUNGHANNß / DPA

Antworten1a)DerSchwanzdes
PferdeswirdSchweifgenannt.Im
SommervertreibenPferdedamit
Fliegen,imWinterkönnendieHaa-
redenIntimbereichvorNässeund
Schmutzschützen.2b)Mäusekön-
nenKrankheitenübertragenund
materielleSchädenverursachen.
EineKatzekannAbhilfeschaffen
undbiszuzwölfMäuseamTagfan-
gen.3a)Rassen,diegezüchtetwur-
den,umHirtenbeiderArbeitzu
unterstützen,werdenunterdemBe-
griffHütehundezusammengefasst.

Quiz

Leben auf
demBauernhof
1 Wie heißt der Schwanz eines

Pferdes?
a) Rute
b) Zopf
c) Schweif

2 Welche
Aufgabe

soll eine Katze
auf dem Bauern-
hof erledigen?
a) Vögel ver-
scheuchen
b) Mäuse jagen
c) den Besuch be-
grüßen

3 Wie wird ein Hund genannt,
der die Aufgabe hat, auf die

Schafe aufzupassen und sie zu-
sammenzuhalten?
a) Hütehund
b) Jagdhund
c) Hofhund

Pianist Florian „Flo“ Bergmann (von links), Schlagzeuger Andreas Niemann, Sänger Christoph Fröhlich alias Picco und Gitarrist Luka. Das
ist die Band Pelemele. DANIEL FÖLDES / DPA

Wenn die Band in den Brunnen läuft
Die Gruppe Pelemele ist mal laut und verrückt, mal ruhig und leise. Sie macht Musik für Kinder

Sophie Hepach

Sie fahrendurchganzDeutschland,
umaufKonzertenundFestivals auf-
zutreten.Die vierMusiker vonPele-
mele sindeineerfolgreicheBand für
Kinder. SängerundBassist istChris-
toph Fröhlich wird auch Picco ge-
nannt. Im Interview spricht er über
den Alltag, die Musik und Festivals.

Wie könnte man die Musik von Pele-
mele mit drei Wörtern beschreiben?
Spaßig, tanzbar und energiereich.

Was wollt ihr mit eurer Musik denn
erreichen?
Wir wollen, dass die Leute mitklat-
schen, mitsingen, dabei sind und
sich freuen.Wirwünschen uns aber
auch, dass die Kinder unsereMusik
zu Hause hören.

Ihr spielt auch auf Kinder-Festivals.
Inwiefern ist dasanders als auf einem
normalen Konzert?
Bei einem normalen Konzert kom-
men die Leute nur für uns als Band.
Vielleicht hören sie davor noch die
Texte und lernen unsere Tänze. Das
merken wir auf der Bühne. Bei
einem Festival müssen wir manche
Menschen erst überzeugen. Viele

Teil einer neuen Familie werden
Manche Kinder leben mit Eltern zusammen, mit denen sie nicht verwandt sind. Das geht mit einer Adoption

Mutter, Vater, Kind: So spielen viele
Kinder Familie. Das Kind wurde
dann inderRegel vonderMutter ge-
boren. Mädchen und Jungen kön-
nen aber auch anders in eine Fami-
lie kommen: durch eine Adoption.
Fast 4000 solcher Adoptionen hat
es im vergangenen Jahr in Deutsch-
land gegeben.
Manchmal können sich Eltern

nichtumihreKinderkümmern.Die
Gründe dafür können unterschied-
lich sein.MancheMütteroderVäter
sind schwer krankoder habennicht
genug Geld, um ihren Nachwuchs
zu versorgen. Sie können ihre Töch-
ter oder Söhne dann zur Adoption
freigeben. Das bedeutet: Andere
Menschen dürfen diese Kinder wie

Große Augen
wirken niedlich

Wusstest du, dass große, runde Au-
gen besonders niedlich auf uns wir-
ken? Oh, wie süß! Das rufen Leute
dann oft, zum Beispiel, wenn sie
einen kleinen Seehund mit Kuller-
augen sehen. Auch bei Kleinkin-
dern ist das häufig so.
Die Wissenschaft hat für diese

Wirkung sogar einenNamen:Kind-
chenschema. Gemeint ist, dass wir
bestimmteMerkmale einesKörpers
als kindlich erkennen. Die großen
Augen gehören dazu, außerdem ein
groß wirkender Kopf, eine kleine
Nase, ein kleines Kinn.
Die Reaktion darauf ist meist:

Menschen wollen das Kleine be-
schützen und sich kümmern. Zu
dieser Wirkung wird viel geforscht.
Denn noch ist nicht völlig klar, was
es mit dem Kindchenschema auf
sich hat.
Sicher ist aber: Diese Art niedli-

ches Aussehen wird häufig benutzt,
zum Beispiel in der Werbung. So
sollen sich Dinge besser verkaufen.
Auch manche Roboter bekommen
extra solche Gesichter, um sie nied-
licher wirken zu lassen. dpa

Dieser Heuler hat große, runde
Augen und eine kleine Nase: Das
finden viele Menschen sehr nied-
lich. CHRISTIAN CHARISIUS / DPA

Bands wie Pelemele stehen ger-
ne auf der Bühne. Zum Alltag
einer Band gehört aber noch
weit mehr als abzurocken. Damit
beim Auftritt alles klappt, muss
davor viel geprobt werden. Pele-
mele trifft sich zum Beispiel
zweimal die Woche im Probe-
raum. Zusätzlich übt jeder zu
Hause sein Instrument für sich.

Bands sind oft auf Tour: Sie fah-
ren durch die Gegend und ge-
ben Konzerte an verschiedenen
Orten. Pelemele ist in ganz

Deutschland unterwegs. Sänger
Picco erzählt: „Das viele Auto-
fahren ist das Anstrengendste.“
Das Tour-Leben mache aber so
viel Spaß, dass er die Anstren-
gung schnell wieder vergesse.

Der Name der Band kommt aus
dem Französischen: „Die Idee
war: Wir wollen ein Wort finden,
das unsere Musik beschreibt“,
erzählt Sänger Picco. „Und dann
ist uns aufgefallen, dass unsere
Musik ein ziemliches Kuddel-
muddel aus allem ist.“ dpa

Der Alltag als Musiker
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AUS ALLER WELT

zu haben oder dabei tatenlos zuge-
schaut zu haben.
Warum jetzt auch deutsche Be-

hördeneingeschaltetwerden, erklä-
re sich laut der Staatsanwaltschaft
so: Wenn Deutsche im Ausland
mutmaßlich eine Straftat begingen,
bestehe eine Verpflichtung zu Er-
mittlungen hierzulande, schilderte
Oberstaatsanwalt Gerhard Pauli.
Zudem habe sich ein Zeuge ge-

meldet, der im Polizeigewahrsam
auf Mallorca mehrere Stunden
neben den fünf Tatverdächtigen ge-
sessen und ihre Gespräche mitge-
hört haben will. Der Mann habe
sich in Deutschland an die Polizei
gewandt, sagte Pauli.
Er kenne die Aussagen des Zeu-

Eine Anwältin hatte nach eige-
nenAngaben einenWechsel des Er-
mittlungsrichters erwirkt. Sie habe
auch die Freilassung eines sechsten
Angehörigen der Freundesgruppe
erreicht, der zunächst ebenfalls fest-
genommen worden war. Laut Me-
dienberichten verbessern sich die
Chancen der Beschuldigten, auf
Kaution auf freien Fuß gesetzt zu
werden und bis zu einer Entschei-
dung, ob es zur Anklage kommt, in
die Heimat zurückkehren zu dür-
fen. Der Richter-Tausch wird auf
Mallorca als Erfolg für die Beschul-
digten bewertet, weil der bisher zu-
ständige Richter als unnachgiebig
gilt. Er hatte keine Freilassung auf
Kaution zugestanden. dpa

Polizei löst
Löwen-Alarm aus
Raubkatze am Stadtrand von Berlin gesichtet

Hagen/Palma.Mit demFall dermut-
maßlichen Gruppenvergewalti-
gung auf Mallorca sind nun auch
Behörden in Deutschland befasst.
„Wir werden ein Ermittlungsverfah-
ren einleiten“, sagte ein Sprecher
der Staatsanwaltschaft Hagen am
Donnerstag auf dpa-Anfrage. Dazu
benötige man aber noch Informa-
tionen der spanischen Behörden.
Die Staatsanwaltschaft habe Kon-
takt zu den spanischen Stellen auf-
genommen.
Fünf deutsche Touristen im Alter

zwischen 21 und 23 Jahren werden
beschuldigt, aufder spanischenMit-
telmeer-Insel eine jüngere Urlaube-
rin aus Deutschland in der vergan-
genen Woche zum Sex gezwungen

Mallorca: Jetzt ermittelt deutsche Behörde
Staatsanwaltschaft Hagen wegen mutmaßlicher Gruppenvergewaltigung in Kontakt mit spanischen Behörden

Goldschatz-Diebstahl:
VierMänner inHaft

München. Rund acht Monate nach
demGoldschatz-Diebstahl im baye-
rischen Manching sitzen vier Ver-
dächtige in Untersuchungshaft.
GegendieMänner seiendieHaftbe-
fehle des Amtsgerichtes Ingolstadt
am Mittwoch in Kraft gesetzt wor-
den, teilte das Bayerische Landes-
kriminalamt am Donnerstag in
München mit.
Zumindest ein Teil der gestohle-

nen Goldmünzen sind jedoch wohl
unwiederbringlich verloren.Die Tä-
ter haben den Ermittlungen zufolge
jeweils vier der Münzen zu Gold-
klumpen eingeschmolzen. 18
Klumpen seien sichergestellt wor-
den, der große Rest des Goldschat-
zes werde noch gesucht.

Bei den mutmaßlichen Tätern
handelt sich um 42, 43, 46 und 50
Jahre alte Männer. Drei von ihnen
stammen aus dem Raum Schwerin,
einer aus Berlin. Die Festnahmen
erfolgten am Dienstag in Mecklen-
burg-Vorpommern im Landkreis
Ludwigslust-Parchim sowie in
Schwerin und in Halle, daran wa-
ren auch Spezialeinheiten der Poli-
zei beteiligt. Das Quartett soll im
November 2022 nachts in das Kel-
ten-Römer-Museum in Manching
bei Ingolstadt eingebrochen sein
und dort den rund 2100 Jahre alten
Kelten-Goldschatz gestohlen ha-
ben. Eine DNA-Spur, die am Ein-
bruchsmaterial entdeckt wurde,
führte zu den Verdächtigen. dpa

„Barbie“-Regisseu-
rin und US-Schau-
spielerin Greta
Gerwig (39)hatdie
Geburt ihres zwei-
ten Sohnes mit
„Marriage Sto-
ry“-Regisseur

Noah Baumbach (53) öffentlich ge-
macht. Das zweite Kind des Paars
kam vor rund vier Monaten zur
Welt,wie ausGerwigs Interviewmit
dem britischen „Elle“-Magazin her-
vorgeht. „Der Kleine schläft die
ganz Nacht durch“, so Gerwig.
Dennoch wache sie alle zwei Stun-
den auf und schaue ihr Kind an.
„Man will das Baby einfach immer
wieder sehen. Ich befindemich also
einwenig imDämmerzustand.“dpa

Gerwig von Baby
begeistert
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Sein legendäres
Brusthaartoupet
kauft Schlagerstar
Dieter Thomas
Kuhn (58) als Me-
terware, umes sich
bei seinen Konzer-
ten vonmeistweib-

lichen Fans auf der Bühne entrei-
ßen zu lassen. „Da schneide ichmir
jeden Abend ein Stück von ab. Was
weg ist, istweg“, sagtKuhn, der zum
Dauerbrenner auf deutschen Büh-
nen geworden ist und kurz vor der
ersten größeren Tournee seit drei-
einhalb Jahren steht. „Es gibt wirk-
lich Fans, die kommen mit Tütchen
vorbei und sagen stolz: ‚Guck mal,
dashabe ichmirvor25 Jahrenergat-
tert als Trophäe‘, sagt er. dpa

Kuhns Brusthaar
alsMeterware
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Der frühere Bun-
desliga-Stürmer
Julian Schieber
(34) beschäftigt
sich damit, nach
seinem Party-Song
„Unter die Du-
sche“ möglicher-

weise weitere Lieder herauszubrin-
gen. „Alle haben Bock auf dieses
Projekt. Wir überlegen schon, ob
wir Lied Nummer zwei forcieren“,
sagte er. Momentan sei die Musik
ein schönes Hobby, sagte Schieber,
der seine Karriere vor zwei Jahren
beendet hatte und nun die U19 der
SG Sonnenhof Großaspach trai-
niert sowieAssistenzcoachderHer-
ren in der Oberliga ist. Der frühere
Fußball-Profi spielte unter anderem
für Borussia Dortmund. dpa

Julian Schieber
imHit-Fieber
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Ist es ein Löwe? Diese Aufnahme aus einem Video hält Kleinmachnow und den Süden von Berlin in Atem. TWITTER

Andreas Gandzior, Miriam
Schaptke und Philipp Siebert

Berlin.WennWölfe oder Bären sich
Wohngebieten nähern, herrscht
Großalarm. Doch das, was sich am
Donnerstag in Brandenburg und
Berlin abspielte, toppt jede Aufre-
gung: Eine Löwin soll am südlichen
Stadtrand von Berlin frei umherge-
laufen sein – sogar die Polizei will
das Tier gesehen haben.
Mit Drohnen, Hubschraubern,

Tierärzten, Jägern und Wärmebild-
kameras wurde nach dem Raubtier
gesucht. Sogar das Panzerfahrzeug
eines Spezialeinsatzkommandos
der Polizei (SEK) kam zumEinsatz.
Viele Bewohner der Region fragten
sich: Kann das stimmen, dass hier
tatsächlich eine Raubkatze umher-
streift? Doch nachdem auch die
Polizei das Tier gesehen haben will,
wie eine Sprecherin sagte, erschien
der Bericht von Augenzeugen
glaubwürdig: In der Nacht zum
Donnerstag wollen die Zeugen die
Löwin gesichtet haben.Das Tier ha-
be in derGemeindeKleinmachnow
ein Wildschwein verfolgt. Zeugen
nahmen ein Video auf und melde-
ten sich damit gegen Mitternacht
bei der Polizei.
Den ganzen Tag über dauerte die

Suche nach dem Raubtier. Am
Nachmittag herrschte Aufregung in
demanKleinmachnowgrenzenden
Berliner Ortsteil Zehlendorf: Hin-
weise führten die Polizei in den Be-
reich eines Friedhofs – doch die Su-
che blieb erfolglos. Am Abend war
erneut von einer Sichtung die Rede
– dieses Mal nicht weit entfernt in
einemWald anBerlins Stadtgrenze.
In Kleinmachnow war an diesem

Donnerstag nichts mehr wie sonst:

Die Anwohner mussten sich stark
einschränken. Sie sollten ihreWoh-
nungenundHäusernicht verlassen.
Vor Spaziergängen in den Wäldern
wurde abgeraten. Haustiere sollten
ins Haus geholt werden, riet die
Polizei. Die Kitas waren zwar geöff-
net, die Kinder durften aber nicht
raus in denGarten, sagte eine Spre-
cherin der Gemeinde. Auch das
Rathaus blieb offen. Den Händlern

am Markt wurde empfohlen, keine
Stände aufzubauen.
Mit mehr als 100 Kräften war die

Polizei auf der Suche, so Bürger-
meisterMichaelGrubert (SPD), der
die Bürger bat, ihre Aktivitäten
außerhalbdesHauses zurückzufah-
ren. „Ich würde nicht joggen“, so
sein Rat. Grubert zeigte sich äußert
überrascht: „Wenn ich heute Mor-
gen nicht früh angerufen worden

wäre um sechs Uhr von einer Per-
sonder Feuerwehr, bei der ichwuss-
te, dass die mir nicht um sechs Uhr
eine Geschichte erzählt (...), hätte
ich zuerst an einen Scherz ge-
glaubt“, so Grubert. „Es ist halt ein
etwas anderer Arbeitstag.“ Er gehe
aber davon aus, dass keine direkte
Gefahr herrsche und die Polizei die
Lage im Griff habe. Gleichzeitig
wurden Tipps verteilt, was Men-
schen tun sollen, wenn sie dem
Raubtier begegnen: Sofort Schutz
in Häusern oder im Auto suchen.
Und: Keine Panik zeigen.
Doch wie soll das gehen? Fragen

über Fragen. Selbst die Frage, ob es
tatsächlich ein Raubtier gab, stellte
sich immerwieder.Anhandder kur-
zen Aufnahmen, die online zu se-
hensind, sei zwarnichtauszuschlie-
ßen, dass es sich um eine Löwin
handelt. „Mit Sicherheit können
wir dies aufgrundder geringenQua-
lität der Aufnahmen aber nicht be-
stätigen“, meinte Christian Kern,
der Zoologische Leiter vom Zoo
und Tierpark in Berlin.
Auch woher das Tier stammen

könnte, war komplett unklar. Aus
einem Zoo oder Tierpark in Berlin
sei es nicht ausgebrochen, hieß es
von den Verantwortlichen dort.
Undwas passiert, wenn das Tier tat-
sächlich gefunden wird? Nach
Möglichkeit soll es dann betäubt
unddemTierschutz übergebenwer-
den, sagte ein Polizeisprecher.
Wie die Expertinnen und Exper-

ten aus dem Zoo und Tierpark wei-
ter erklären, würde eine Löwin
durchaus in einem heimischen
Waldstück zurechtkommen. Sie
würde sich wohl ins Unterholz zu-
rückziehen und nicht aktiv den
Kontakt zumMenschen suchen.

Zwei Großbrände
in Griechenland
unter Kontrolle

Athen. Die Feuerwehr hat die bei-
den großen Waldbrände nördlich
und westlich der griechischen
Hauptstadt Athen weitgehend
unter Kontrolle gebracht. Die Lage
sei deutlich besser, sagte ein Spre-
cher der Feuerwehr am Donners-
tagmorgen dem Radiosender Skai.
Esgebesowohl inderRegionDerve-
nochoria als auch nahe der Stadt
Loutraki noch Brandherde, von
denenman jedochhoffe, sie imLau-
fe des Tages zu löschen.AufRhodos
hingegen tobt derWaldbrand in der
Mitte der Ferieninsel weiter. Hier
sei die Lage zwar etwas besser als
am Vortag, doch das unwegsame
Gelände mit bis zu 15Meter hohen
Bäumen erschwere die Löscharbei-
ten, berichtete der Staatssender
ERT. Griechenland wappnet sich
für eine neue Hitzewelle, die am
Wochenende einen ersten Höhe-
punkt erreichen soll. dpa

110Menschen
durchUnwetter in
Italien verletzt

Rom. In Norditalien ist es in der
Nacht zum Donnerstag zu teils
schweren Unwettern gekommen.
Einige Provinzen der Region Vene-
tien imNordostenwarenbesonders
betroffen – es kam zu Orkanböen,
Hagelschauern und schweren Re-
genfällen.
Hagelkörner in der Größe von

Tennisbällenverursachtenmitunter
schwere Schäden. Insgesamt seien
bei den Unwettern imNorden rund
110 Menschen durch Hagel, Glas-
splitter und Stürze verletzt worden,
wie der Präsident der Region Vene-
tien, Luca Zaia, am Donnerstag-
morgen mitteilte. Ein Mensch wur-
de demnach schwer verletzt, da er
von einemDach fiel.
Vor allem die Provinzen Venedig,

Padua, Vicenza und Treviso waren
besondersbetroffen.DieFeuerwehr
musste nach eigenen Angaben seit
Mittwochabend zu knapp 200 Ein-
sätzen ausrücken. Sie war damit be-
schäftigt, umgefallene Bäume von
den Straßen zu entfernen und
Hausdächer abzusichern. Die
Feuerwehr und der Zivilschutz ver-
zeichneten laut Zaia rund 350 Not-
rufe.
Auch im Trentino sorgte das Un-

wetter für Schäden – insbesondere
in den Wäldern. Bereits seit Diens-
tag werden Teile des Nordens Ita-
liens von Unwettern heimgesucht.
Auch Südtirol war betroffen. dpa

gen, könne sich dazu aber nicht öf-
fentlich äußern.
Die Männer befinden sich auf

Mallorca inUntersuchungshaft. Sie
stammen nach Informationen der
Deutschen Presse-Agentur aus dem
Märkischen Kreis in Nordrhein-
Westfalen.

Polizisten führen die Verdächti-
gen ab. CLARA MARGAIS / DPA

Auch ein
Hubschrau-
ber war im
Einsatz. JOHN
MACDOUGALL / AFP

„Gemeinde-
jäger“ und

Hunde
unterstütz-
ten die Su-
che. PAUL ZIN-

KEN / DPA
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+++Aktion+++ Frischfleischtruhe +++Aktion+++ Frischfleischtruhe +++Aktion+++ Frischfleischtruhe +++Aktion+++ Frischfleischtruhe +++Aktion+++

6,496,49**
15% billiger
zum Vergleich: 5

00-g-Packun
g = 4,79i

Rinder-
hack-

fleisch
800-g-
Packung
(1 kg =
8,11)

800 g

Frische
Bratwurst
grob, 800-g-Packung
(1 kg = 6,24)

fl
8

(
8

800 g

4,994,99**
16% billiger
zum Vergleich: 4

00-g-Packun
g = 2,99

10 Stück
zum Braten
und Grillen6,496,49**

27% billiger
zum Vergleich: 1,

1-kg-Packun
g = 4,89

2 kgHähnchen-
Schenkel natur,
mit Rückenstück, HKL A,
2-kg-Packung (1 kg = 3,25)

Hähnchen-
Grillfackeln
gewürzt, „Paprika“,
600-g-Packung
(1 kg = 9,98)

5,995,99** 600 g

Schweine-
Rücken-

steaks mariniert,
„Paprika“,
1-kg-Packung
(1 kg = 6,99)

6,996,99**
1 kg

Süßkirschen 500 g
Deutschland,

Kl. I (1 kg = 5,98)
je Packung

. Juli

Gültig bis 23. Juli

Gültig bis 23. Juli

2,99*
statt 3,99
25% billiger

Tafeltrauben 500 g, hell, kernlos
Marokko/Spanien, Kl. I

(1 kg = 2,98)
je Packung

2,151
1,49*
statt 2,19
31% billiger

Gültig bis 232,991

Premium Aprikosen lose,
Spanien/Italien, Kl. I

(1 kg = 2,79)
je kg

großegroße
FrüchteFrüchte

2,79*
statt 4,49
37% billiger

4,994,99

Schweine-Nacken-
steaks in Biermarinade
2x300-g-Duo-Packung
(1 kg = 8,32)

Ständig im SortimentStändig im Sortiment

5xD

600 g

www.norma-online.de

WOCHENENWOCHENENDDSPE
ZIALSPEZIAL

29
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3

ab Freitag, 21. Juli

*Aktionsartikel stehen nur in begrenzter Anzahl und zeitlich befristet ohne Mitnahmegarantie zur Verfügung! • Alle Preise in Euro • Auch in anderer Ausstattung erhältlich • Bei Druckfehlern keine Haftung.
1Letzter Aktionspreis innerhalb 30 Tagen.

SPEZIALSPEZIAL

2 Kästen
Premium
Pils

2x20x0,5-l-Flasche, zzgl.
2x3,10 Pfand (1 l = 1,–)
je 2 Kästen

Aktionszeitraum:Aktionszeitraum:
17.07. bis 23.07.202317.07. bis 23.07.202320,–20,–**

statt 31,60
36% billiger

++
2 Kästen

Qualität
aus unseren Landen!

zzgl. 2x3,10Pfand

Kräuterlikör
35% vol, 0,7-l-Flasche
(1 l = 10,70)

Aktionszeitraum:Aktionszeitraum:
17.07. bis 23.07.202317.07. bis 23.07.20237,497,49**

statt 9,99
25% billiger

Qualität
aus unseren Landen!

Energy
Drink

koffein- und taurinhaltiges
Erfrischungsgetränk
250-ml-Dose, zzgl.
–,25 Pfand (1 l = 3,40)
je Dose

–,85–,85**
statt 1,19
28% billiger Aktionszeitraum:Aktionszeitraum:

17.07. bis 23.07.202317.07. bis 23.07.2023

zuve r l ä s s i g , kon sequen t und fa i r !

DAUERHAFTE PREISSENKUNG! es geht weiter...es geht weiter...
Diese und viele

weitere Artikel in Ihrer

Filiale dauerhaft im Preis

gesenkt

2,75
statt 2,85
billiger

2,75
statt 2,85
billiger

1,55
statt 1,65
billiger

1,29
statt 1,35
billiger

3,39
statt 3,49 billiger

2,89
statt 2,99 billiger

3,59
statt 3,69 billiger

3,59
statt 3,69 billiger

3,59
statt 3,69 billiger

5,99
statt 6,49
billiger

dauerhaft billigerdauerhaft billiger
seit 19.07.2023seit 19.07.2023

dauerhaft billigerdauerhaft billiger
seit 19.07.2023seit 19.07.2023

dauerhaft billigerdauerhaft billiger
seit 19.07.2023seit 19.07.2023

ill g
dauerhaft billigerdauerhaft billiger
seit 19.07.2023seit 19.07.2023

dauerhaft billigerdauerhaft billiger
seit 19.07.2023seit 19.07.2023

dauerhaft billigerdauerhaft billiger
seit 19.07.2023seit 19.07.2023

dauerhaft billigerdauerhaft billiger
seit 19.07.2023seit 19.07.2023

dauerhaft billigerdauerhaft billiger
seit 19.07.2023seit 19.07.2023

dauerhaft billigerdauerhaft billiger
seit 19.07.2023seit 19.07.2023

dauerhaft billigerdauerhaft billiger
seit 19.07.2023seit 19.07.2023

Küchentücher
3-lagig, 4x64-Blatt-Packung

Taschentücher
4-lagig, 30x10-Stück-Packung

Taschentücher
Balsam, 4-lagig,15x10-Stück-Packung
je Packung

Feuchtes
Toilettenpapier versch. Sorten
2x70-Blatt-Packung je 2er-Pack Pfannengerichte

versch. Sorten
750-g-Packung
(1 kg = 4,52)
je Packung

Traditionelle
Gerichte

versch. Sorten
600-g-Packung
(1 kg = 4,82)
je Packung

Steinofenpizza
Speciale, Hawaii
oder Thunfisch
2x330-/355-g-
Packung
(1 kg = 5,44/5,06)
je Packung

Steinofenpizza
Vier Käse, Spinat oder Champignon
2x340-/365-/
390-g-Packung
(1 kg = 5,28/
4,92/4,60)
je Packung

Alaska
Seelachsfilet
Natur

1000-g-Packung
(1 kg = 5,99)

Riesen-
garnelenschwänze
Natur oder Provencale

225-/250-g-Packung (1 kg = 15,96/14,36)
je Packung

In der Tiefkühltruhe: In der Tiefkühltruhe: In der Tiefkühltruhe: In der Tiefkühltruhe: In der Tiefkühltruhe:

In der
Tiefkühltruhe:

2,992,99**
Premium Nektarinen XXL
Spanien, Kl. I, ausgewählte
große Früchte – aromatisch und
süß, Kaliber A/AA, 1,5-kg-Schale
(1 kg = 1,99) je Schale

(Abbildung ähhnlich) 1,5 kg

große
Früchte

Tee Schwarztee Pfirsich
oder Zitrone Geschmack
0,75-l-Flasche, zzgl.
–,25 Pfand (1 l = 1,19)
je Flasche

–,89–,89**
UVP 1,19

25% billiger

Mineralwasser
mit Birnen-, Pfirsich-,
Himbeer- oder

Kirsch-Geschmack
1,5-l-Flasche, zzgl.
–,25 Pfand (1 l = –,66)
je Flasche

–,99–,99**
UVP 1,25
20% billiger

1,5 Liter

2,992,99**
statt 3,75
20% billiger

Aktionszeitraum:Aktionszeitraum:
17.07. bis 23.07.202317.07. bis 23.07.2023

Weichspüler
Frühlingsgarten
oder Aprilfrisch
1,7-l-Flasche,

für 68Waschladungen
(pro Waschgang –,04)
je Flasche

68 WL

Kräuterlikör
35% vol,
25x0,02-l-Flasche
(1 l = 17,98)

8,998,99**
UVP 10,99
18% billiger

25er-Pack

Waschmittel
All in One Pods, Color oder Universal
60-Stück-Packung für 60Waschladungen
(pro Waschgang –,27) oder Flüssig, Color
oder Universal 4-l-Flasche für 80Wasch-
ladungen

(pro Waschgang –,20)
je Artikel

60Wasch-
ladungen

80Wasch-
ladungen

15,9915,99**
33% billiger
zum Vergleich: z.

B. UVP 15 Po
ds = 5,99

Toilettenpapier
100% Komfort & 100% Recyclingpapier
3-lagig, 24x150-Blatt-Packung

5,995,99**
24 Rollen
XXL

!!IMMER MEHR FÜRS GELD
S E I T Ü B E R 5 0 J A H R E N – I M M E R D E R B E S T E P R E I S

++ NEU++ NEU ++ NEU ++ NEU ++ NEU ++ NEU ++ NEU ++

Hier APP
gratis
downloaden

NEUGIERIG? JETZT SCHON ALLE ANGEBOTE
DER NÄCHSTEN WOCHE IN UNSERER APP!

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg



SPORT

Erfurt. Bietigheim gegen Bensheim/
Auerbach: Die Paarung des Pokalfi-
nals inder vergangenenSaisonwird
am2. Septembermit demSupercup
die neue Spielzeit in der Handball-
BundesligaFrauen eröffnen.DieLi-
gahofft auf großenZuspruch.Eben-
so wie der Thüringer HC, der eine
Woche später gegen Leverkusen in
die richtungsweisende Serie startet.
Nach demEnde der Pandemie ist

das Interesse bei Zuschauern ge-
wachsen. Noch aber sei der Verein
nicht wieder auf demNiveau wie in
den JahrenvorCorona, sagteMana-
gerMaik Schenk. ImSchnitt lag die
Besucherzahl bei den Heimspielen
in der Salza-Halle im vierstelligen
Bereich. Mit durchschnittlich 956
Zuschauern pro Partie kratzten die
Thüringer in der zurückliegenden
Saison immerhin an dem Bereich.
Der drittbesteWert hinter Olden-

burgmit 1134Besuchern pro Partie
und Metzingen (1012) schafft aber
auch Zuversicht, ab September der
Mannschaft mit einer großenKulis-
se zusätzlichen Rückenwind zu ge-
ben. Der Dauerkarten-Verkauf sei
ausbaufähig, so Schenk. Die Preise
für einSaisonticket sind leicht ange-
hoben worden. Enthalten ist ein so-
genannter Follow-Your-Team-Pass.
Damit können THC-Fans die Aus-
wärtsspiele ihres Teams bei sport-
deutschland.tv verfolgen.Die Strea-
ming-Plattform zeigt die Partien der
Handball-BundesligaFrauen fortan
hinter der Bezahlschranke. seß

THChofft
auf wachsenden

Zuspruch

Die Fußball-WM der Frauen hat ih-
re erste kleine Überraschung und
überglückliche Gastgeber. Wie der
unerwartete Auftakterfolg der Neu-
seeländerinnen gegenNorwegen ist
derMinimalsiegAustraliensüber Ir-
land viel wert, für die Fußball-Stim-
mung in den Austragungsländern
und vor allem auch für das Turnier.
Rund 42.000 Zuschauer beim Er-

öffnungsspiel inAuckland,mehr als
75.000 in Sydney: Die Begeisterung
ist riesig, rekordverdächtig – und sie
kann beflügeln. Das passt zu einer
Endrunde, die mehr ist als ein Rin-
gen um den Titel. Am gefühlt ande-
ren Ende der Welt kämpfen die 32
Frauenteams als Botschafter vor al-
lemauch fürdieAnerkennung ihres
Sports, für mehrWertschätzung.
Der Fußball in seinem Milliar-

dengeschäft taugt kaum als Bühne
fürgesellschaftspolitischeBotschaf-
ten. Das hat die Weltmeisterschaft
derMänner im vergangenen Jahr in
Katar mit den ins Nichts führenden
Debatten um Armbinden und mo-
ralische Wertvorstellungen bewie-
sen. In seinem Zauber kann er aber
beitragen, Akzeptanz zu schaffen
und zu einen.
Das Turnier in Neuseeland und

Australien ist eineBereicherung, für
den, der sich mit unverstelltem
Blick darauf einlässt. Und es besitzt
mehr Strahlkraft denn je, auf dem
Weg der Angleichung und Gleich-
berechtigung voranzukommen.
NachGenerationenvor ihnenha-

ben die Rapinoes, Popps und Co. in
wenigen Jahren viel erreicht, umdie
Sicht auf ihren Sport zu ändern.
Begeisterung und Überraschungen
können nur helfen. Sie zeigen, wo
der großeWert liegt. Auf dem Platz.

DerWert liegt
auf demPlatz

Kommentar

Steffen Eß über die Frauen-WM
und ihre Botschaften

Sport aktuell
Mehr Sport in der E-Paper-Ausgabe
Ihrer Tageszeitung oder unter:
thueringer-allgemeine.de/sport

BiathletinHorn
fällt verletzt aus

Oberhof. Die Verletzungsmisere
unter Thüringens Wintersportlern
reißtnichtab.NachSkispringer Jus-
tin Lisso (WSV Schmiedefeld) und
Kombiniererin Cindy Haasch
(WSC 07 Ruhla) hat sich nun auch
BiathletinAntoniaHorndasKreuz-
bandgerissenund fälltmehrereMo-
nate aus. „Anstatt Sommertraining
und Trainingslager steht erstmal
eine ganze Zeit Physio, Beine hoch
und mentale Pflege auf dem Plan“,
schriebdie 26-Jährige vomWSVAs-
bach in den sozialen Medien. Erst
vor einem JahrwarHornvomLang-
lauf zum Biathlon gewechselt. Nun
braucht sie vor allem Geduld, um
den ersten Weltcupeinsatz bei den
Skijägerinnen zu erreichen. red

Wiedersehen in Erfurt
RWE-Trainer Gerber und BVB-Sportdirektor Kehl siegten einst gemeinsam gegen Dortmund

Axel Lukacsek

Erfurt. Schwarz-Gelb hat Fabian
Gerber noch ziemlich gut im Ge-
dächtnis. Als Bundesliga-Profi im
Trikot des SC Freiburg war der Trai-
ner des FCRot-WeißErfurt nämlich
mal an der Vorbereitung eines Tref-
fers beteiligt – vor großer Dortmun-
der Anhängerschaft. „Deshalb
kann ichmichnochgenauandieses
Spiel erinnern“, sagt Gerber, der
sich nun zummit Spannung erwar-
teten Test gegen den deutschen Vi-
zemeister auf ein ganz spezielles
Wiedersehen freut. Denn Sebastian
Kehl, sein damaliger Teamkollege
und heutige Sportdirektor bei Bo-
russiaDortmund,vollendete imOk-
tober 2001 nach einemZuspiel von
ihmmit einem Tor zum umjubelten
2:0 der Breisgauer.
Nun treffen sich beide ehema-

ligen Bundesligaprofis beim
Dortmund-Test im Erfur-
ter Steigerwaldstadion
wieder. Nach dem
Schlusspfiff am Sams-
tag werden sich Ger-
ber und Kehl in einer
kleinen Talkrunde den
Vip-Gästen des Freund-
schaftsspiels präsentieren.
Vielleicht wird auch nochmal
über die alten Zeiten geredet.
Denn der Freiburger Sieg vor 22
Jahren in Dortmund vor 66.500
Zuschauern war allein schon
wegen der Kulisse ein Erlebnis:
„So etwas vergisst man nicht“,
sagt Gerber.
Vor dem Hintergrund der

eigenen Vergangenheit weiß
der Erfurter Trainer, was das
Spiel am Samstag vor knapp
16.000 Zuschauern für seine
Mannschaft bedeutet. Er wird in
der Schlussviertelstunde ver-
mehrt auswechseln, um mög-
lichst viele Spieler mit einem
Einsatz zu belohnen.
Ansonsten aber hat derKick

gegen den Bundesligisten
auch sportlich eine enormeBe-
deutung. Er ist die Generalpro-
be, bevor sechs Tage später an
gleicher Stelle gegenHansa Ros-
tock II der Saisonstart vollzo-
gen wird. Am Sonntag kom-
men imDuell beimKreisober-

ligisten Riethnordhausen (17 Uhr)
jeneAkteurezumEinsatz, die gegen
Dortmund wenig und gar nicht ge-
spielt haben.
Somit ist klar, dass die Startelf

vomDortmund-Spiel zumGroßteil
jenes Aufgebot sein wird, das gegen
Rostock II von Beginn an auf dem
Rasen steht. „Trotzdem ist klar, dass
man sich auch danach noch ins
Team spielen kann“, sagt Gerber.
Nach fast vierWochen derVorbe-

reitung verlangt er von sei-
ner Elf nun gegen
Dortmund eine

engagierte Leistung: „Wir wollen
auch gegen den Vizemeister mutig
auftreten und uns vor dem großen
Gegnernicht verstecken. Ich erwar-
te jedenfalls, dasswir ein gutes Spiel
abliefern.“
Am Mittwoch hatte der Champi-

ons-League-Teilnehmer noch große
Schwierigkeiten gegen einenRegio-
nalligisten. Allerdings trat Dort-
mund beim mühevollen 3:2 gegen
Rot-WeißOberhausen ohneNeuzu-
gänge und Nationalspieler an und
kam durch Talent Samuel Bamba
erst in letzter Minute zum Erfolg.

Rot-Weiß dagegen hofft, dass die
Borussia mit möglichst vielen Stars
antreten wird, bevor die Mann-
schaft nach einem trainingsfreien
Sonntag dann ins Vorbereitungsla-
ger in die USA mit einem Spiel
gegen Manchester United fliegt.
„Sie haben uns zugesagt, mit dem
kompletten Aufgebot anzureisen“,
sagt Gerber. Seinem einstigen
Teamkollegen Kehl wird er auf je-
den Fall begegnen. So viel steht fest.

Rot-Weiß Erfurt – Borussia Dortmund,
Samstag, 16.30 Uhr, Steigerwaldstadion

Fabian Gerber (rechts) und Sebastian
Kehl spielten in der Saison 2001/02
gemeinsam beim SC Freiburg – und
siegten in Dortmund. IMAGO

Holger Zaumsegel

Jena. „Ich hatte nicht so viele Chan-
cen etwas anderes zu werden außer
Basketballer“, sagt Lorenz Bank
und lacht. Schließlich war Papa Jan
schon ein erfolgreicher Korbjäger,
bestritt fürdieDDR-Nationalmann-
schaft zwei Spiele undwar nach der
Wiedervereinigung wie sein Sohne-
mannheute auch inder 2.Bundesli-
ga aktiv. Und natürlich war Jan
Bank mächtig stolz, als sein Filius
kürzlich die Einladung zu einem
Lehrgang der A2-Nationalmann-
schaft erhielt. „Ichglaube, erwar so-
gar noch aufgeregter als ich.“
Insgesamt drei Tage konnte Lo-

renzBank indieArbeit vonBundes-

trainer Gordon Herbert, der die
deutsche Auswahl bei der bald an-
stehendenWMbetreuenwird, rein-
schnuppern. „Es war einfach cool,
den Bundestrainer live arbeiten zu
sehen, zu sehen, wie er coacht und
ihn auch als Typen zu erleben.Auch
wenn es nicht so lange war, konnte
ich ganz viel lernen.“
Ein bisschen enttäuscht sei er

dann zwar schon gewesen, dass er
einer der drei Spieler aus dem 15
Mann umfassenden Kader war, die
nicht mit zu den sich anschließen-
den Länderspielen des A2-Teams
nach Kanada reisen durften. „Aber
ich gönne es den anderen Jungs
auch und freue mich, dass sie beim
Turnier Dritter geworden sind.“

Mittlerweile ist der 22-Jährige
wieder in Südwestfalen und trai-
niert. In der vergangenen Saison
hatte ihn Medipolis SC Jena an
Phoenix Hagen verliehen, wo der
gebürtige Magdeburger den nächs-
ten Schritt ging, in allen Pflichtspie-
len eingesetzt wurde und sich sogar
die Auszeichnung des bestenNach-
wuchsspielers der Saison in der
ProA verdiente. „Es war eine Bestä-
tigung, dass man auf einem guten
Weg ist.“ Trotzdem sei ihm der Er-
folg mit Hagen, mit denen er es in
die Play-offs schaffte, wichtiger.
Dass die Zeit nun um ist, die Lei-

he vorbei und er zurück nach Jena
kommt, sieht er mit einem lachen-
den und einem weinenden Auge.

Einerseits habe er eine „coole Zeit“
in Hagen gehabt und wäre gern ge-
blieben, andererseits freue er sich
zurück in Jena zu sein, wo er seit
2018 zum Profi reifte.
BeiMedipolis SCwill er nun „ein

größererTeilderRotationundmehr
eingebunden sein, als in den Jahren
zuvor“. Mit seinem neuen Coach
Björn Harmsen hat er sich schon
ausgetauscht, will der Mannschaft
helfen, wo er kann, um erfolgrei-
cher zu sein als in der Vorsaison.
Und etwas Gutes hat die Rück-

kehr andieSaale auch:Papa Janhat
es aus Magdeburg nicht mehr so-
weit wie bis nach Hagen. „Er gibt
mir immer Tipps. Die höre ich mir
auch an. Er weiß, wovon er redet.“

Schnupperkurs beimBundestrainer
Basketballer Lorenz Bank berichtet über seine Zeit mit dem A2-Nationalteam und freut sich auf seine Rückkehr nach Jena

Lorenz Bank spielt in der neuen Saison wieder in Jena. CH. WORSCH
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SPORT

Flucht aufWolke sieben
Bei der Tour de France gewinnt der Däne Asgreen als Teil einer Ausreißergruppe überraschend die 18. Etappe. Geschke gibt erschöpft auf

Felix Schröder und Tom Bachmann

Bourg-en-Bresse. Als Kasper As-
green die dänischen Festspiele bei
der 110. Tour de France fortsetzte,
war der völlig entkräftete Simon
Geschkebereits vomRadgestiegen.
Am Donnerstag beendete der ge-
schwächte 37-Jährige etwa 73 Kilo-
meter vor dem Ziel in Bourg-en-
Bresse seine Tour der Leiden. Die
kräftezehrende Alpen-Etappe am
VortaghattedemBergfahrer schwer
zu schaffen gemacht. Die zweiein-
halb Wochen samt anspruchsvoller
Alpen-Herausforderungen nagten
an Geschke.
„Ich konnte einfach nichts mehr

essen. Die ersten beiden Stunden

ging es noch. Kleinigkeitenmit dem
Magenreichen inderdrittenWoche
schon. In der dritten Stunde habe
ich dann gemerkt, dass es mir kom-
plett den Stecker zieht“, sagte
Geschke und fügte hinzu: „Ich war
am Berg der vierten Kategorie al-
lein. Nochmal 80 km allein, vor al-
lem nach dem Tag gestern, wo ich
komplett leer war, da hatte ich ein-
fach keine Reserven mehr.“
ImKampf umden Tagessieg stahl

der 28 Jahre alteAsgreen denSprin-
terndieShow.DerDänesiegteüber-
raschendnach184,9Kilometernals
Teil einer Fluchtgruppe vor dem
Niederländer Pascal Eenkhoorn
und dem Norweger Jonas Abra-
hamsen. Die Sprinter um Superstar

Jasper Philipsen verpokerten sich
dabei gehörig und verpassten die
Gruppe um wenige Meter. Asgreen
sorgte bereits für den dritten däni-
schen Etappensieg in diesem Jahr
nachMadsPedersenund JonasVin-
gegaard, der weiter im Gelben Tri-
kot Richtung Paris fährt.
Philipsen verpasste seinen fünf-

ten Etappensieg. Der Belgier ver-
suchte zwar nochwenigeMeter vor
dem Ziel einen Angriff auf die Spit-
zengruppe, rollte in Bourg-en-Bres-
se aber als Vierter durch das Ziel.
Damit zog der 25-Jährige zunächst
nicht mit Marcel Kittel gleich, der
2017 zuletzt fünf Tagessiege gefeiert
hatte. Den Schlussakt in Paris wird
Geschke nur als Zuschauer verfol-

gen. Die Aufgabe wirkte nach sei-
nengesundheitlichenBeschwerden
folgerichtig.DerFreiburgerkamam
Vortag völlig entkräftet ins Ziel auf
2003 Metern Höhe in Courchevel.
Nur 80 Sekunden retteten ihn vor
dem Zeitlimit. Geschke hatte sich
danachaufdemWeg insHotel über-
geben und litt unter Schüttelfrost.
An der Spitze der Gesamtwer-

tung änderte sich wie erwartet
nichts. Titelverteidiger Vingegaard
liegt nach seinen starken Leistun-
gen in den Alpen weiter 7:35Minu-
ten vor seinem Rivalen Tadej Poga-
car. Der Tour-Sieg ist dem 26-Jähri-
gen bei drei verbleibenden Etappen
bis Paris wohl nur bei einem Sturz
noch zu nehmen. dpa

Der Däne Kasper Asgreen hat als Teil einer Fluchtgruppe überra-
schend die 18. Etappe gewonnen. THOMAS SAMSON / AFP

Haben mehrere Formel-1-Teams gegen die Ausgabenlimits ver-
stoßen? Medienberichte legen den Verdacht nahe. DAN MULLAN / GETTY

Basketball:
Experten üben
Kritik amKäpt’n
Schröders Aussagen
seien schädlich

Berlin.Der deutsche Basketball-Ka-
pitän Dennis Schröder steht nach
seinen harschenAussagen überNa-
tionalmannschaftskollege Maximi-
lian Kleber in der Kritik. Rekordna-
tionalspieler Patrick Femerling und
Ex-Coach Stefan Koch äußerten
sich beim neuen Streaming-Anbie-
ter Dyn skeptisch über Schröder
unddessenAuftreten inden vergan-
genen Tagen. Die Aussagen seien
„sehrunklug, sehrdestruktiv“ gewe-
sen, so Koch. „Die eigentliche Auf-
arbeitung steht dem DBB noch be-
vor. Das ist eine Kritik am Bundes-
trainer, das ist eine Kritik am Ver-
band.Da gibt es noch einiges aufzu-
arbeiten, bevor es in Asien losgeht.“
NBA-Star Schröder hatte Kleber

vergangenesWochenende verbal at-
tackiert und sich dagegen ausge-
sprochen, dass der Profi an derWM
inAsien (25. August bis 10. Septem-
ber) für Deutschland teilnimmt.
Hintergrund ist, dassKleber imVor-
jahr auf eine Teilnahme an der
Heim-EM verzichtete. Inzwischen
sollen sichdieProfis ausgesprochen
haben. Kleber erklärte aber, nicht
an der WM teilzunehmen. „Die Si-
tuationmit Dennis undMaxi ist na-
türlich sehr, sehrkompliziert“, sagte
Ex-Kapitän Femerling. Schröder
habe Kleber in eine Situation ge-
bracht, „die nicht sein muss“. dpa

Formel 1 fürchtet nächsten Skandal
Gerüchte um verdächtige Finanztricks sorgen vorm Rennen auf dem Hungaroring für Wirbel

Christian Hollmann

Budapest. Der Verdacht alarmierte
den Chef der Formel 1. Inmitten
von neuen Gerüchten über Verstö-
ßegegendasAusgabenlimitmahnte
Geschäftsführer Stefano Domeni-
cali den Weltverband zu empfindli-
chen Sanktionen. „Ich möchte,
dass die Strafe imFalle einesVersto-
ßes sportlich ist, das habenwir ganz
klar gefordert“, sagte der Italiener.
Dass Max Verstappens Red-Bull-
Team trotz einer im Vorjahr ver-
hängten Strafe wegen eines Bruchs
der Finanzregeln diese Saison do-
miniert, lädt die Debatte noch auf.
So trafen Medienberichte über

angebliche Tricksereien beim Etat-
deckel die Formel 1 vor dem Un-
garn-Gastspiel an diesem Wochen-
ende an einem wunden Punkt. Das
Fachportal „motorsport.com“ will
von drei Rennställen wissen, die im
vergangenen Jahrmehr ausgegeben
hättenals erlaubt. „Auto,Motorund
Sport“ berichtet von zwei Teams,
die sich verdächtig gemacht haben.
ÜberdasBudgetlimithattenWelt-

verband und Formel 1 lange gestrit-
ten, 2021 trat es in einer Höhe von
damals 145MillionenDollar für die
Saison in Kraft. In diesem Jahr liegt
es inklusive Inflationsausgleich und
Bonus für die höhereZahl vonRen-
nen bei etwas mehr als 150 Millio-
nen Dollar, umgerechnet rund 135
Millionen Euro. Ziel ist, die Teams
profitabel zumachenunddieChan-
cengleichheit zu erhöhen.
Das Beispiel des Branchenfüh-

rers Red Bull gibt den Zweifeln an
derWirksamkeit des Regelwerks je-
dochNahrung. Rund siebenMillio-
nen Dollar Strafe musste das Team
zahlen, weil es 1,8MillionenDollar
zu viel ausgegeben hatte. Zudem
darf Red Bull in diesem Jahr den
Windtunnel zehn Prozent weniger

für die aerodynamische Entwick-
lung seines Autos nutzen. Wochen-
lang hielt der Fall im vergangenen
Jahr die Rennserie in Atem. Stop-
pen konnte die Sanktion den Ar-
beitgeber von Weltmeister Verstap-
pen nicht. Im Gegenteil.
Alle zehn Rennen hat Red Bull in

diesem Jahr gewonnen, acht davon
Verstappen. Zuletzt siegte der Nie-
derländer sechsmal in Serie. Mit
seinen 255 WM-Punkten würde er
allein die Teamwertung anführen.
Bei den Rennen auf dem Hungaro-
ring am Sonntag (15 Uhr) ist er der
große Favorit.
„Aus meiner Sicht war das keine

Strafe. Es war sehr niedrig“, sagte
Ferrari-Teamchef Frederic Vasseur
zu den Sanktionen gegen Red Bull.
RundeineSekundekönneeinTeam
über die Saison hinweg aus der Ae-
rodynamik-Entwicklung gewinnen.
Red Bull habe daher nur ein Zehn-
tel eingebüßt. Und so könnte sich
mancher Konkurrent denken, dass
sich ein kalkulierter Bruch derBud-
getregeln durchaus lohnen könnte,
wenn die Sanktionwenig schmerzt.
Beliebt sind vor allem Tochterfir-

men, die offiziell Supersportwagen
oder Boote entwerfen und so nicht
unter die Finanzregeln fallen. Der
Wissenstransfer der dort angestell-
ten Ingenieure aber kam in der Ver-
gangenheit denRennställen zugute.
SchlupflöcherversuchtderWeltver-
band Fia mit einer neuen Direktive
zu schließen. Zudem stockten die
Regelwächter das Personal auf. Et-
wa100FragenmüssendieTeams in-
zwischen im Rahmen der Kosten-
kontrolle beantworten.
Bis Ende Juli soll die erste Phase

derPrüfungdurchdenWeltverband
beendet sein, dann folgenNachprü-
fungen bei verdächtigen Teams. Die
Fia spricht noch von „unbegründe-
ten Berichten“. dpa

Fukuoka. Auch ohne Rekord feier-
ten die deutschen Freiwasser-
schwimmer ihre grandioseWMmit
La Ola. Von Platz vier in der Staffel
ließen sich Doppel-Weltmeisterin
Leonie Beck, Oliver Klemet, Rob
Muffels und Lea Boy nicht die Lau-
ne verderben.Arm inArmmit ihren
KollegenumOlympiasieger Florian
Wellbrock posierten sie für Fotos.
„Platz vier ist natürlichunglücklich.
Aber wir haben hier in der Team-

Trophy die anderen Nationen mei-
lenweit abgehängt“, sagte Muffels.
Und er ergänzte: „Da kann man
sehr stolz darauf sein als Team.“
Nach vier Siegen in vier Rennen

erklang diesmal nicht die deutsche
Nationalhymne bei einer Edelme-
tallzeremonie imMomochi Seaside
Park. Ein weiterer Sieg hätte einen
Rekord bedeutet. So bleibt es dabei,
dass noch keine Nation alle Frei-
wasser-Wettkämpfe einer WM ge-

wonnen hat. Die Dominanz der
Deutschen im Meer war aber auch
ohne diese Bestmarke und eineMe-
daille zum Abschluss erdrückend –
viermal Gold und einmal Bronze
sind eine überragende Bilanz. Beck
und Wellbrock siegten über zehn
und fünf Kilometer. Vier WM-Titel
für dasselbe Land auf beiden Dis-
tanzen hatte es vorher nicht gege-
ben. Auf einen Staffelstart verzich-
tete Wellbrock, um sich besser auf

die Beckenrennen vorbereiten zu
können. Dort zählt er über 800 und
1500mFreistil zudenTopfavoriten.
Wellbrock fieberte als Zuschauer

mit und genoss danach die Ehrung
der deutschen Mannschaft als bes-
tes Team. Wie er und Beck kann
sichauchKlemet, derBronze im10-
Kilometer-Rennen gewann, auf die
OlympischenSpiele in Paris freuen.
DieQualifikation ist allendrei nicht
mehr zu nehmen. dpa

LaOla auch ohne Rekord
Mit der anvisierten Bestmarke der WM wird es nichts: Bei der Freiwasserstaffel überwiegt dennoch Stolz

Lausanne. Unter strengen Auflagen
sollen Turner aus Russland und Be-
larus ab 2024 wieder an internatio-
nalen Wettkämpfen teilnehmen
dürfen. Dies entschied das Exeku-
tivkomitee des Turn-Weltverbandes
FIG in Lausanne. „Mit der Zulas-
sung dieser Turner als unabhängige
neutrale Athleten sichert die FIG
die Respektierung aller Athleten-
rechte. Es ist auch eineBotschaft an
dieWelt, dass das Turnen nach Frie-
den strebt“, sagte FIG-Präsident
Morinari Watanabe. In den kom-
menden Monaten sollen die Bedin-
gungen exakt definiert werden. Fest
steht, dass Sportler einen Antrag
stellenmüssen. JeglicheVerbindung
zu den jeweiligen nationalen Ver-
bänden und Nationalen Olympi-
schen Komitees sei inakzeptabel.
Turnen ist die erste der drei großen
olympischen Kernsportarten, die
ungeachtet des russischen Angriffs-
kriegs in der Ukraine eine Wieder-
zulassung im Detail vorbereitet. sid

Turnverband lässt
Russenwieder zu

Termine
FUßBALL
Testspiele, Samstag, 14 Uhr: FC Grimma –
ZFC Meuselwitz, 16.30 Uhr: FC Rot-Weiß Erfurt
– Borussia Dortmund, Sonntag, 14 Uhr: FSV
Frankfurt – FC Carl Zeiss Jena, 17 Uhr: Concor-
dia Riethnordhausen – FC Rot-Weiß Erfurt.

MOTORSPORT
Freitag, 14.45 Uhr bis Sonntag: 88. Internatio-
nales Schleizer Dreieckrennen.

TENNIS
Freitag, 12 Uhr bis Sonntag: 18. Wartburgcup,
in Eisenach.

PFERDESPORT
Reit-und Springturniere, Samstag/Sonntag:
in Birkungen (LM Einspänner), Bellstedt und
Willmersdorf.

Nachrichten
Alle US-Open-Spiele live
Sportdeutschland-TV sicherte sich
die Medienrechte an den US Open
bis 2027. Jedes Spiel des Tennistur-
nierswird live und aufAbruf auf der
Streaming-Plattform zu sehen sein.

Zverev locker ins Viertelfinale
Tennis-Ass Alexander Zverev zog
beim ATP-Turnier im schwedischen
Bastad im Schnelldurchlauf mit ei-
nem 6:1, 6:0 gegen Thiago Montei-
ro (Brasilien) ins Viertelfinale ein.

Sabitzer auf BVB-Liste
Laut einem Bericht der Bild-Zei-
tung ist Fußball-Bundesligist Dort-
mund an Bayerns Mittelfeldspieler
Marcel Sabitzer interessiert.

Los Angeles.DerviermaligeFormel-
1-Weltmeister Sebastian Vettel, 36,
geht an Bord. Der Heppenheimer
ist Miteigentümer des Germany
SailGP Teams, das am Sonntag und
Montag vor Los Angeles die zweite
Runde der zwölfteiligen Profiserie
bestreitet. Vettel wird beim Vorab-
Training am Freitag auf dem deut-
schen F50-Katamaran mitsegeln.
„Ich freue mich, in LA mit dem

TeamanBord zu sein undmit bis zu
100 Stundenkilometern über das
Wasser zu fliegen“, sagte er vor der
Segelpremiere. „Vorhermuss ich ein
spezielles Sicherheitstraining ma-
chen, damit ich mich auf dem Boot
auch bewegen darf und nicht nur
Ballast bin.“ Das gerade zum Sai-
sonauftakt in Chicago in die Weltli-
ga eingestiegene Germany SailGP
Teamwill sich in kalifornischenGe-
wässern erneut beweisen. Steuer-
mannErikHeil (Strande) und seine
Crew wollen nach dem gelungenen
Debüt zeigen, dass sie ihre Lernkur-
ve fortsetzen können. Zu den Geg-
nern zählen etwa die dreifachen
australischen Rekordsieger. dpa

VomBoliden
ins Boot:

Vettel segelt los
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FUSSBALL-WM 2023

fürdieWMinAustraliendaszentra-
leBollwerkbildensollen, zumalbei-
de beim VfL Wolfsburg zusammen-
spielen.
Die jahrelang wegen einer Fuß-

verletzung pausierende Hegering
reiht weiter Auszeit an Auszeit. Da-
bei hätte die deutsche Hintermann-
schaft einen gesunden Anker in der
Abwehr dringend nötig.
NachdemdieWM-NeulingeViet-

nam und Sambia so viele Chancen
gegen die DFB-Elf in den Vorberei-

Thomas Nowag und Jana Lange

Auckland/Sydney. Die Fahnen im
Eden Park wehten nach einer mör-
derischen Tragödie auf halbmast –
aber dann begann das bunte, inklu-
siveFußball-FestDownUnderdoch
noch mit einer riesigen Party. Neu-
seelands „Football Ferns“ tanzten
nach einem historischen Sieg im
WM-Eröffnungsspiel vonAuckland
über den Rasen, Premierminister
Chris Hipkins bejubelte die 1:0
(0:0)-Überraschung gegen Norwe-
gen mit Fanschal um den Hals.
Wenige Stunden zuvor hatte Hip-

kins seine schockierten Landsleute
beruhigen müssen: Es gebe „keine
Gefahr für die nationale Sicher-

heit“, die WM stehe nicht infrage.
Ein Mann hatte auf einer Baustelle
nahe der offiziellen Fanzone im
Spielort zwei Menschen erschos-
sen, mindestens sechs weitere ver-
letzt und sich selbst getötet. Ein
Schatten schien auf das Turnier zu
fallen – die WM begann mit einer
Schweigeminute.
42.137 Fans, eine Rekordkulisse

im gesamten neuseeländischen
Fußball, feierten den Schleier an
einem „historischen Abend“ (New
Zealand Herald) mit dem erlösen-
den ersten Sieg bei der sechsten
WM-Teilnahme anschließend ein-
fach weg. Die kurze, stimmungsvol-
le Eröffnungszeremonie, die sich
später in Sydney wiederholte, war

eine Verbeugung vor den First Nati-
ons und zugleich der Ruf nach Aus-
tralien, gemeinsam ein tolles Tur-
nier mit 32 Teams und 64 Spielen
auszurichten. Die Australierinnen
stiegen wenig später als Titelanwär-
terinnen vor sogar 75.784 Fans in
dieWM ein.
DahatteHannahWilkinson (48.)

die zuletzt noch steigerungsfähige
Fußball-Begeisterung beim kleinen,
so rugbyverrückten Nachbarn
längst angefacht. Nur 320.000 der
im Lande verfügbaren 900.000
WM-Tickets waren im Vorfeld ver-
kauft worden. Die Neuseeländerin-
nen waren erwartungsgemäß auch
spielerisch limitiert, aber sie gaben
alles. 67 Prozent ihrer Zweikämpfe

gewannen die Gastgeberinnen in
der ersten Halbzeit, Norwegen hat-
te es trotz seiner ehemaligen Welt-
fußballerin Ada Hegerberg als Fix-
punkt schwer.
Norwegen bemühte sich intensiv,

aber vergeblich um den Ausgleich,
TuvaHansen von BayernMünchen
(81.) traf die Querlatte. Später be-
kam die Abwehrspielerin von Bay-
ern München im Strafraum den
Ball an den Arm, Ria Percival (90.),
die von 2012 bis 2016 für den FF
USV Jena spielte, schoss denElfme-
ter ebenfalls an die Latte. Die japa-
nische Schiedsrichterin Yoshimi
Yamashita sorgte dabei für dieWM-
Premiere einer Videobeweis-Erklä-
rung über das Stadionmikrofon. sid

Die Ex-Jenaerin Ria Percival (links) feiert mit Teamkollegin Malia
Steinmetz den neuseeländischen Auftaktsieg. MENDES / GETTY IMAGES

Neuseeland trauert und feiert
Eine Tragödie überschattet die Eröffnung der Frauen-WM. Die Gastgeberinnen gewinnen zum Auftakt gegen Norwegen. Ex-Jenaerin verschießt Elfmeter

tungsspielen kreierten, forderte Na-
tionaltorhüterin Merle Frohms:
„Wir müssen alle wieder Bock ha-
ben zu verteidigen.“ Marokko wird
aus einer tiefstehenden Abwehr
auch bloß auf Konter lauern.
Hendrich will die letzten Länder-

spiele als „Wachrüttler“ verstanden
haben. „Wir machen uns keine Sor-
gen“, versicherte die 32-Jährige, die
selbst ein Abwehrspiel mit Risiken
und Nebenwirkungen betreibt. Ta-
dellosen Vorstellungen bei der EM
folgten im Finale fatale Aussetzer.
Doch die Defensive müsste das sta-
bile Fundament bilden – davon er-
zählen die Weltmeisterinnen von
2003 und 2007 oft genug.
Das deutsche Team ist um Besse-

rung bemüht, „das fängt vorne an“,
sagte Hendrich am Donnerstag.
Tags zuvor sind gegen die australi-
schen Junioren offenbar zwei takti-
sche Formationen mit Dreierkette
erprobt worden. Die Abwehrchefin
in spe hält das für eine gute Varian-
te: „Ich spiele das auch sehr gerne
und finde, dass es sehr gut zu unse-
rer Mannschaft passt.“
Gleichwohl wäre der System-

wechsel zu diesem Zeitpunkt ein
Wagnis. So läuft vieles dochauf eine
Viererkette hinaus, in der vermut-
lich die bald für den FC Chelsea
spielende Sjoeke Nüsken die Hege-
ring-Position übernimmt. Bei Ein-

tracht Frankfurt hat die 22-Jährige
diese Rolle teilweise überragend,
weil spielintelligent interpretiert,
muss aber an ihrem Zweikampfver-
halten noch feilen. „Sjoeke wird
sich auch in jeden Ball schmeißen“,
bekräftigte Hendrich.
Improvisiert werden muss auf

den Außenbahnen. Weil Giulia
Gwinn nach ihrem zweiten Kreuz-
bandriss noch Zeit brauchte, soll
nun Offensivallrounderin Svenja
Huth als Rechtsverteidigerin auf-
laufen. Zuletzt hat die 32-Jährige
vor acht, neun Jahren diese Rolle
ausgefüllt. Größer kann ein Miss-
trauensvotum gegenüber Sophia
Kleinherne nicht ausfallen, doch es
spricht für den Teamgedanken der
klugenAbwehrspielerin, wie sie das
kommentiert: „Ich bin völlig fein
damit, dass ich vielleicht gerade
erstmal ihr Backup bin.“
Die 23-Jährige ahnt, dass sie im

Turnierverlauf noch gebraucht
wird. Ihr Debüt gab sie im Novem-
ber 2019 gegen England in Wemb-
ley als Linksverteidigerin. Dort ist
die zuverlässige Felicitas Rauch seit
der dem Ausfall von Carolin Simon
(Kreuzbandriss) konkurrenzlos, die
27-Jährige hatte bereits bei der
Europameisterschaft einen Stamm-
platz. Viele Fragezeichen in der De-
fensive.ObdiedeutscheAbwehr für
den dritten Stern taugt?

Marina Hegering verpasst offenbar das Auftaktspiel der deutschen Mannschaft bei der Frauen-WM. Zuletzt konnte die deutsche Defensive
in der WM-Vorbereitung nicht überzeugen. ALEX GRIMM / GETTY IMAGES

Achillesferse Abwehr
Die wohl beim WM-Auftakt fehlende Marina Hegering
ist Symbolfigur einer bislang wackligen Verteidigung,
der auf entscheidenden Positionen für den großen

Wurf die Klasse fehlen könnte

Frank Hellmann

Wyong. Es ist fast ein bisschen ge-
mein, dass die Fitnessräder direkt
am Trainingsgelände des Central
Coast Regional Sporting Recreati-
on Complex stehen. So muss Mari-
na Hegering bei Trainingseinheiten
mit der am späten Nachmittag
untergehenden Sonne in die Pedale
tretend begutachten, wie be-
schwingt sich ihre Mitspielerinnen
auf dasWM-Auftaktspiel gegenMa-
rokko (Montag, 10.30 Uhr deut-
scher Zeit/ZDF) vorbereiten.
Auch beim Geheimtest gegen die

U15-Jungs der Central Coast Mari-
ners war die Abwehrchefin wegen
ihrer Fersenprellung nur Zuschaue-
rin. Dass die 33-Jährige amSonntag
vomaustralischenNewcastle aus in
den Flieger nach Melbourne steigt,
wird immer unwahrscheinlicher.
Bundestrainerin Martina Voss-
Tecklenburg wird wohl auf eine we-
gen ihrerZweikampf- undKopfball-
stärke, Übersicht und Spielintelli-
genz hochgeschätzte Top-Verteidi-
gerin verzichten müssen.
„Marina ist eine wichtige Stütze.

Sollte sie nicht spielen können,
müssen wir das auch kompensie-
ren“, bestätigte Kathrin Hendrich
indirekt denAusfall. „H&H“,Hege-
ring und Hendrich, hätten eigent-
lichwiebei derEMinEnglandauch

Namen & Zahlen
Frauen-WM Gruppe A
Neuseeland – Norwegen 1:0 (0:0)
Philippinen – Schweiz Fr., 21.07, 7.00 Uhr
Neuseeland – Philippinen Di., 25.07, 7.30 Uhr
Schweiz – Norwegen Di., 25.07, 10.00 Uhr
Schweiz – Neuseeland So., 30.07, 9.00 Uhr
Norwegen – Philippinen So., 30.07, 9.00 Uhr

1. Neuseeland 1 1 0 0 1:0 3
2. Philippinen 0 0 0 0 0:0 0
2. Schweiz 0 0 0 0 0:0 0
4. Norwegen 1 0 0 1 0:1 0

Frauen-WM Gruppe B
Australien – Irland 1:0 (0:0)
Nigeria – Kanada Fr., 21.07, 4.30 Uhr
Kanada – Irland Mi., 26.07, 12.00 Uhr
Australien – Nigeria Do., 27.07, 12.00 Uhr
Irland – Nigeria Mo., 31.07, 12.00 Uhr
Kanada – Australien Mo., 31.07, 12.00 Uhr

1. Australien 1 1 0 0 1:0 3
2. Nigeria 0 0 0 0 0:0 0
2. Kanada 0 0 0 0 0:0 0
4. Irland 1 0 0 1 0:1 0

Frauen-WM Gruppe C
Spanien – Costa Rica Fr., 21.07, 9.30 Uhr
Sambia – Japan Sa., 22.07, 9.00 Uhr
Japan – Costa Rica Mi., 26.07, 7.00 Uhr
Spanien – Sambia Mi., 26.07, 9.30 Uhr
Costa Rica – Sambia Mo., 31.07, 9.00 Uhr
Japan – Spanien Mo., 31.07, 9.00 Uhr

1. Sambia 0 0 0 0 0:0 0
1. Costa Rica 0 0 0 0 0:0 0
1. Spanien 0 0 0 0 0:0 0
1. Japan 0 0 0 0 0:0 0

Frauen-WM Gruppe D
England – Haiti Sa., 22.07, 11.30 Uhr
Dänemark – China Sa., 22.07, 14.00 Uhr
England – Dänemark Fr., 28.07, 10.30 Uhr
China – Haiti Fr., 28.07, 13.00 Uhr
China – England Di., 01.08, 12.30 Uhr
Haiti – Dänemark Di., 01.08, 13.00 Uhr

1. China 0 0 0 0 0:0 0
1. England 0 0 0 0 0:0 0
1. Haiti 0 0 0 0 0:0 0
1. Dänemark 0 0 0 0 0:0 0

Frauen-WM Gruppe E
USA – Vietnam Sa., 22.07, 3.00 Uhr
Niederlande – Portugal So., 23.07, 9.30 Uhr
USA – Niederlande Do., 27.07, 3.00 Uhr
Portugal – Vietnam Do., 27.07, 9.30 Uhr
Vietnam – Niederlande Di., 01.08, 9.00 Uhr
Portugal – USA Di., 01.08, 9.00 Uhr

1. Vietnam 0 0 0 0 0:0 0
1. Niederlande 0 0 0 0 0:0 0
1. Portugal 0 0 0 0 0:0 0
1. USA 0 0 0 0 0:0 0

Frauen-WM Gruppe F
Frankreich – Jamaika So., 23.07, 12.00 Uhr
Brasilien – Panama Mo., 24.07, 13.00 Uhr
Frankreich – Brasilien Sa., 29.07, 12.00 Uhr
Panama – Jamaika Sa., 29.07, 14.30 Uhr
Jamaika – Brasilien Mi., 02.08, 12.00 Uhr
Panama – Frankreich Mi., 02.08, 12.00 Uhr

1. Panama 0 0 0 0 0:0 0
1. Jamaika 0 0 0 0 0:0 0
1. Frankreich 0 0 0 0 0:0 0
1. Brasilien 0 0 0 0 0:0 0

Frauen-WM Gruppe G
Schweden – Südafrika So., 23.07, 7.00 Uhr
Italien – Argentinien Mo., 24.07, 8.00 Uhr
Argentinien – Südafrika Fr., 28.07, 9.30 Uhr
Schweden – Italien Sa., 29.07, 9.30 Uhr
Argentinien – Schweden Mi., 02.08, 9.00 Uhr
Südafrika – Italien Mi., 02.08, 9.00 Uhr

1. Südafrika 0 0 0 0 0:0 0
1. Argentinien 0 0 0 0 0:0 0
1. Italien 0 0 0 0 0:0 0
1. Schweden 0 0 0 0 0:0 0

Frauen-WM Gruppe H
Deutschland – Marokko Mo., 24.07, 10.30 Uhr
Kolumbien – Südkorea Di., 25.07, 4.00 Uhr
Südkorea – Marokko So., 30.07, 6.00 Uhr
Deutschland – Kolumbien So., 30.07, 11.30 Uhr
Marokko – Kolumbien Do., 03.08, 10.00 Uhr
Südkorea – Deutschland Do., 03.08, 12.00 Uhr

1. Marokko 0 0 0 0 0:0 0
1. Kolumbien 0 0 0 0 0:0 0
1. Südkorea 0 0 0 0 0:0 0
1. Deutschland 0 0 0 0 0:0 0

Auch Australien
startetmit Sieg in
dieHeim-WM
Gastgeber schlägt
Irland mit 1:0

Sydney. Australien hat bei seinem
Start in die Heim-WM ein giganti-
sches Fußballfest gefeiert. 75.784
Fans brüllten die Titelanwärterin-
nen am Donnerstag im Australia
Stadium von Sydney gegen Irland
zum ersten Sieg – auch ohne die an-
geschlagene Starspielerin SamKerr
(FC Chelsea) reichte es zu einem
nicht sonderlich überzeugenden
1:0 (0:0).
Australienwar nach einer kurzen

Eröffnungsfeier stark feldüberle-
gen, hatte vieleEckbälle, dochwirk-
liche Gefahr für das irische Tor gab
es selten – Kerr fehlte schmerzlich.

Die Stürmerin wird
wegen einerWaden-
verletzung aus dem
Abschlusstraining
mindestens auch
das zweite Spiel
gegen Nigeria am
27. Juli verpassen.

„Ich wollte dies mit allen teilen, da-
mit es keine Ablenkung von dem
gibt,waswir hier erreichenwollen“,
schrieb sie in einerMitteilung. Vier-
teMannschaft in derGruppeB sind
die Philippinen.
Australien, das neben den USA

und England als Turnierfavorit ein-
geschätzt wird, benötigte einen Elf-
meter, um sich aus der offensichtli-
chen Anspannung zu befreien.
Spielführerin Steph Catley (52./
Foto) verwandelte nach einem
Schubser der ungestümen irischen
Stürmerin Marissa Sheva im eige-
nen Strafraum gegen Hayley Raso.
Irland kam erst in der Schlussphase
stärker auf, war aber glücklos. sid

„Marina ist eine wichtige
Stütze. Sollte sie nicht
spielen können, müssen

wir das auch
kompensieren.“

Kathrin Hendrich über den drohenden
Ausfall ihrer Verteidiger-Kollegin

Marina Hegering für das erste WM-Spiel
der DFB-Auswahl gegen Marokko
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Marozsanwird
Botschafterin

Berlin.Die ehemalige Nationalspie-
lerin Dzsenifer Marozsan ist zur
Deutschen Fußball Botschafterin
2023 gewählt worden. Beim dies-
jährigen Publikumspreis des gleich-
namigen gemeinnützigen Vereins
votierten 31,77 Prozent der weit
mehr als 5000 teilnehmenden Fans
für die Rio-Olympiasiegerin und
frühereDFB-Kapitänin, die sich da-
mit hauchdünn vor Melanie Leu-
polz vom FC Chelsea (31,13 Pro-
zent) durchsetzte. Das ergab die
Auszählung der Stimmen durch die
Voting-Plattform FanQ. Damit tritt
Marozsan dieNachfolge vonNatio-
nalspieler IlkayGündogan (FCBar-
celona) an, der den Award im Vor-
jahr gewonnen hatte. sid
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SPORT

„Damussman schon verrückt sein“
Der Thüringer Sebastian Alber überwand beim Ötztal-Marathon mit dem Rad 5500 Höhenmeter in gut elf Stunden und trat dabei auch gegen Wintersport-Promis an
Sebastian Fernschild

Sondershausen/Ötztal. 5500 Hö-
henmeter, 227 Kilometer: Der Son-
dershäuser Sebastian Alber startete
in diesem Jahr beim Ötztal-Radma-
rathon und ging dabei an seine
Grenzen. Das Radrennen über die
Alpen ist so beliebt, dass die Start-
plätze ausgelost werden müssen.
Von rund 30.000 Bewerbern wur-
den 4300 nominiert und durften
starten. So auch der 39-Jährige.

Warum tut man sich sowas an?
Ich will mir und anderen beweisen,
dassman alles kann. Ichwill sehen,
wo ichmitmeinemKörper hinkom-
me. Im Mai bin ich 410 Kilometer

am Stück von München bis zum
Gardasee gefahren – mit Gepäck.
Da muss man schon verrückt sein.

Beschreiben Sie bitte kurz die Strecke!
Der Start war 6.30 Uhr in Öster-
reich in Sölden, dann ging es Rich-
tung Ötz über den Kühtaisattel
(2017 m) nach Innsbruck. Weiter
über den Brennerpass (1370 m)
Richtung Sterzing in Südtirol hi-
nauf zum Jaufenpass (2097 m) und
hinunter nach St. Leonhard. In
Sterzing waren es 30, in St. Leon-
hard sogar irre 39Grad.Vondaging
es nach bereits über 170 Kilometer
und mehr als 3000 Höhenmeter
noch mal 30 Kilometer hoch zum
Timmelsjoch auf 2500 Meter. Wer

die Kontrollpunkte nicht rechtzei-
tig erreicht,wirddisqualifiziert.Das
Rennen wird im Internet und im
Ötztal im TV übertragen. Ein Rie-
senereignis in der Region. Am Start
waren auch Profis und Prominente
aus dem Wintersport. So sind der
ehemalige Skispringer Andi Gold-
berger oder der frühereBiathletDo-
minik Landertinger mitgefahren.

Undmanmuss sich sogar bewerben?
Genau. Aus 30.000 Bewerbern wer-
den 4000 Teilnehmer imDezember
gelost. Als Vorbereitungwar ich viel
im Fitnessstudio und bin logischer-
weise sehr viel gefahren. In der Zeit
hatte ich 9000 Kilometer auf dem
Rad und bin auchmal an einemTag

zehnmal die Kyffhäuser Nordauf-
fahrt hoch und runter.

Wie lange war die Vorbereitungszeit?
Von Januar bis Juli. Da kamen auch
schon schon über 2500 Kilometer
proMonat zusammen.

Wie schafft man das zeitlich?
Ich bin ungebunden, habe zudem
im Februar meine Arbeit beendet,
weil ich mich verändern wollte. Ich
hatte also viel Zeit. Letztes Jahr bin
ich aber trotz Drei-Schicht-System
auch 18.000 Kilometer gefahren.

Was war Ihr Ziel für das Rennen?
Ins Ziel kommen. Meine Zeit war
11:20 Stunden, etwa so, wie ich es

vorher gedacht habe. Alle, die die-
ses Rennen schaffen und ins Ziel
kommen, werden als Helden gefei-
ert – und das völlig zurecht.

Haben Sie ans Aufgeben gedacht?
Nein, das ist für mich nie eine Op-
tion. Aber bei 39 Grad Hitze fragt
man sich,warummansowasmacht.

Wie schnell waren Sie bergab?
Mein Topspeed waren 103 km/h.

Gönnen Sie sich nunmal eine Pause?
Nein. Am 27. August möchte ich
den Kitzbühler Radmarathon fah-
ren. Der ist nicht so groß und be-
kannt, hat aber auch 209 Kilometer
und 4600 Höhenmeter.

Sebastian Alber bei einem der un-
zähligen Anstiege. DER SPORTFOTOGRAF

Erfurt/Sömmerda. Von den sieben
Landesklässlern des Fußballkreises
testen am Wochenende zwei da-
heim, einer um die Ecke und vier
weiter weg. Heimspiele haben der
FC Erfurt Nord am Samstag (13.30
Uhr) gegen Germania Ilmenau und
eine halbe Stunde später der FSV
Sömmerda gegen Greußen. Gis-
persleben spielt am Sonntag (15
Uhr) in Stotternheim. AmWochen-
endedaraufbeginntmitderLandes-
pokal-Qualifikation die Saison. jma

Sömmerdaund
Norddaheim

Sitzend auf dem
Weg in die
Weltspitze

Para-Leichtathlet Seyfarth
wurde neu klassifiziert

Jakob Maschke

Erfurt/Cottbus.Wennman dieWelt-
rangliste im Speerwurf und im Ku-
gelstoßen der paralympischen
Startklasse F57 überfliegt, taucht
auch ein Erfurter auf. Simon Sey-
farth, der vor etwa einem halben
Jahr an die Lausitzer Sportschule
nachCottbus gewechselt war, hat es
in die Gesamt-Weltrangliste ge-
schafft und gehört in seiner Alters-
klasseU20 zu denAllerbestenwelt-
weit in diesen Disziplinen.
„Das macht uns stolz und ist für

ihn der nächste Schritt“, sagt sein
VaterSvenSeyfarth. SeinSohnwur-
de vorerst in diese Startklasse einge-
ordnet, in der die Para-Leichtathle-
ten sitzend starten.Das sei gar nicht
so schlecht, da er sich so auf die
Stärkung seines Oberkörpers kon-
zentrieren könne. Perspektivisch
peilen sie an, dass der 16-jährige Er-
furter indieT/F63kommt,woer ste-
hendstartet undauch imSprintund
Weitsprung antreten darf. „Wir wol-
len eine Nachklassifizierung errei-
chen und dann auf die nächsteWM
in Japan und das große Ziel, die
Paralympics in Paris, hinarbeiten“,
erklärt Sven Seyfarth.
Die nächsten Höhepunkte sind

Jugend trainiert für Olympia und
Paralympics Mitte September in
Berlin, wo Simon Seyfarth das
Team Thüringen wie im vergange-
nen Jahr zuSilber oder vielleicht so-
gar Gold führen soll (nächstes Jahr
ist er dort altersbedingt nicht mehr
startberechtigt), und der Jugendlän-
dercup kurz darauf in Rostock, wo
Thüringen mit seiner jungen Erfur-
ter Spitzenkraft ebenfalls ein heißer
Titelanwärter ist.

Termine
FUßBALL
Testspiele
Männer, Samstag: Bischleben II – Bad Berka II
(12 Uhr), Erfurt Nord – Ilmenau (13.30 Uhr),
FSV Sömmerda – Greußen, Ingersleben –
Sundhausen (beide 14 Uhr), VfB Apolda –
Walschleben, Bad Bibra/Saubach – Kölleda
(beide 15 Uhr). Sonntag:Wacker Gotha –
Union Erfurt (10 Uhr), Grün-Weiß Erfurt – Büß-
leben, Schwerstedt – Eintracht Erfurt, Strauß-
furt – Westgreußen (alle 14 Uhr), Stotternheim
– Gispersleben, Merxleben – Marbach,
Walschleben II – Marbach II, Erfurt Nord II –
Wandersleben, Lache/Concordia – Herrengos-
serstedt, FC Borntal – Trebur-Astheim, Bischle-
ben – Haarhausen II, Eckstedt II – Weimar-
Nord (alle 15 Uhr).Mittwoch: Fahner Höhe –
Ohratal, Stotternheim – Wacker Gotha II (bei-
de 19 Uhr). Donnerstag: Bischleben – Ein-
tracht Erfurt (18.30 Uhr).
Frauen, Sonntag: 1. FFV Erfurt – 1. FFV Erfurt II
(14 Uhr).Mittwoch: 1. FFV Erfurt – Motor Gis-
persleben männliche U16 (18.30 Uhr).

Das erste Ziel ist erreicht
Im Rassismus-Skandal beim Polizeisportverband Erfurt gibt es nun eine Wende per Gerichtsurteil

Jakob Maschke

Erfurt. Im Urlaubskoffer, den An-
dranik Vardanyan am Mittwoch
packte, hatte er nicht nur Klamot-
ten, sondern auch jede Menge Er-
leichterung. Monatelang befand
sich der 30-Jährige mit dem Polizei-
sportverband (PSV) Erfurt im
Rechtsstreit, nachdem dieser ihn
vor fast einem Jahr suspendiert hat-
te. AmDienstag erhielt er dieNach-
richt: Das Amtsgericht gibt ihm
Recht, sowohl inhaltlich als auch
formell war die Suspendierung sei-
tens des PSV ungerechtfertigt.
Was war passiert? Ende 2021

wurden rassistische Whatsapp-
Nachrichten bekannt, die Boxtrai-
ner Steven R. an andere Trainer ge-
schickt hatte. R. trainierte eine Kin-
dergruppe mit rund 20 überwie-
gend deutschen Kindern und be-
zeichnete im Verein trainierende
Ausländer als „Moslems und den
anderen Dreck“ oder „Kanaken“
(wir berichteten). R. wurde von der
Abteilung Boxen suspendiert, der
Vereinmachte das aber rückgängig.
Damit wollten sich Abteilungsleiter
Frank Nordmann und Andranik
Vardanyan, ebenfalls Boxtrainer

beimPSV, nicht abfindenund schal-
teten den Landessportbund (LSB)
und die Boxverbände ein.
Als Reaktion auf kritische Nach-

fragen der Verbände sowie der Pres-
se suspendierte der Verein aller-
dings nicht R., sondern erst Nord-
mann für vier Monate und danach
im September 2022 auch Vardany-
an wegen vereinsschädigenden Ver-
haltens. R.wurde letztlich vomThü-
ringer Boxverband für ein halbes
Jahr gesperrt, ehe er beimPSVseine
Kindergruppe – außerhalb einer
Abteilung, weil ihn auch die Judo-
kas nicht haben wollten – weiter-

trainieren durfte. Vardanyan blieb
jedoch bis zu dieser Woche von sei-
nen Aufgaben als Trainer und Vor-
standsmitglied – er war vor seiner
Suspendierung zum Jugendwart ge-
wählt worden – entbunden.

LSB entzieht dem PSV Erfurt den
Status als Integrationsstützpunkt
Doch der gebürtige Armenier ging
weiterdagegenvor,wollteweder sei-
ne Suspendierung akzeptieren,
noch,dassR.weiter alsTrainerbeim
PSV tätig sein darf. „Wer über einen
Zeitraum von Jahren solche Äuße-
rungen tätigt, darf keineKinder trai-
nieren. Zudem schadet es dem Ver-
ein beziehungsweise dieser sich
selbst,wenner ihnweiter alsTrainer
beschäftigt“, verweist Vardanyan
auf die Tatsache, dass dem PSV we-
gen dessen Nachsicht gegenüber R.
der Status als Integrationsstütz-
punkt vom LSB aberkannt wurde.
Somit verliert der Verein laut LSB-
Information bis zu 1500 Euro pro
Jahr – 2022 und nun auch 2023.
Warum der PSV den Trainer den-

nochweiterbeschäftigt, will er nicht
sagen. Der 1. Vizepräsident Jürgen
Floß sagte auf Nachfrage: „Ich gebe
zu dem Fall keinerlei Auskünfte.“

Zumindest das erste Ziel hat Var-
danyan erreicht. Er darf wieder im
Verein tätig sein. Er konnte nach-
weisen, dass seine Suspendierung
sowohl inhaltlich – ein Facebook-
Beitrag, in dem er sich angeblich
deutschlandfeindlich äußert, stellte
sich als Fälschung heraus – als auch
formell falsch war. Ein Vorstand
dürfe laut Rechtssprechung kein
Vorstandsmitglied ausschließen,
ohne die Vereinsmitglieder darüber
abstimmen zu lassen.
Somit wird Vardanyan nach sei-

nem Urlaub wieder selbst boxen,
dreimal pro Woche eine Freizeit-
gruppe trainieren – und auch an
Vorstandssitzungen teilnehmen.
„Das Verhältnis mit den anderen
Vorstandsmitgliedern ist natürlich
sehr belastet. Aber ich kann damit
leben, schief angeschaut zuwerden.
Ich wurde nicht für Friede, Freude,
Eierkuchen gewählt, sondern für
eine engagierte Arbeit als Jugend-
wart. Und die bedeutet in einem
Verein mit hohem Migrantenanteil
wie demunseren, auch denMigran-
ten eine Stimme zu geben.“
Für das zweite Ziel, Steven R.’s

Demission, wird er weiterkämpfen.
Nun wieder als Vereinsmitglied.

Andranik Vardanyan kämpft für
Gerechtigkeit beim PSV. VARDANYAN

Mit voller Kraft: Simon Seyfarth
hat die WM im Blick. SASCHA FROMM

Riethnordhausen
testet gegenden
FCRot-Weiß

Riethnordhausen. Regionalliga
statt Kreisoberliga heißt es am
Sonntag für die Fußballer des SV
Concordia Riethnordhausen (in
derMitte Jannis Köllner imLiga-
spiel gegen Grün-Weiß Erfurt).
Um 17 Uhr empfangen sie den
FC Rot-Weiß Erfurt zum Test-
spiel. 1997gabesdieseungleiche
Begegnung schon einmal, da-
mals als Benefizspiel für die fast
völlig abgebrannte evangelische
Ortskirche St. Bonifatius. Dies-
mal hatte ein „Nurzener“ Ver-
einsmitglied, zugleich Sponsor
beim FC Rot-Weiß, das Spiel er-
steigert. „Es wird ein Highlight,
die Jungs werden schwitzen, lau-
fen und leiden“, sagte Concor-
dia-Trainer Nils Pfeifer, der auf
mindestens500Zuschauerhofft,
um die Kosten zu decken. Der
Eintritt beträgt sechs Euro nor-
mal und vier Euro ermäßigt.SE
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